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Ergänzungen
Ab Seite 165:
Die Kabelstränge sind abgeändert worden.


VORBEREITUNG

SONDERWERKZEUGE

*: Sonderwerkzeug oder ein handelsibliches gleichwertiges Werkzeug

Werkzeugnummer

Werkzeugbezeichnung Beschreibung

ST25058001 Messung der Leitungsdrucks

Oldruckmesser-Satz
(DST25051001
Oldruck-MeBgerit
(2)ST25052000
Schiauch
®ST25053000
AnschluBrohr
@ST25054000
Adapter
®ST25055000
Adapter

ST07870000
Montagesténder fur
Getriebegehause

Zerlegen und Zusammenbauen des
AT

S§T25850000 Ausbauen der Olpumpe
Gleithammer

Kv31102100 Prufung der Freilaufkupplung des
Prifwerkzeug fur Drehmomentwandlers
Drehmomentwandler-

Freilaufkupplung

Ausbauen und Einbauen der

Kv31102400

Zusammendrick- Kupplungs-Riickstellfedern
werkzeug

fr Kupplungs-

scheiben

ST33200000* Einbauen des Wellendichtrings
Treibdorn in das Olpumpengehiuse

Einbauen des hinteren Wellen-
dichtrings

AT-2
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VORSICHTSMASSNAHMEN

Wartungshinweise

Bevor mit dem Zerlegen begonnen wird, ist das
Getriebe von auBen her griindlich zu reinigen. Es
ist von groBer Bedeutung, daB die Innenteile des
Getriebes nicht durch Schmutz oder andere
Fremdkoérper verunreinigt werden,

Das Zeriegen muB in sauberer Umgebung erfol-
gen.

Zum Abwischen von Teilen ist ein fusselfreies
Tuch oder ein Papiertuch zu benutzen, da die
Ublicherweise in Werkstatten benutzten Putzlap-
pen bzw. Putzwolle Fussel hinterlassen kénnen,
die zu Stérungen des Funktionsablaufes im Ge-
triebe flhren kdnnten.

Ausgebaute bzw. zerlegte Teile sorgfaltig der
Reihe nach im Teileregal ablegen, damit es bei
der Wiedermontage nicht zu Unklarheiten (iber
ihre Einbaulage kommt.

Vor der Kontrolle bzw. vor dem Wiederzusam-
menbau mulssen sémtliche Teile sorgfaltig mit
einem nicht entflammbaren Lésungsmittel gerei-
nigt werden.

Flachdichtungen, Dichtringe und O-Ringe miis-
sen bei jeder Zerlegung des Getriebes grund-
sétzlich erneuert werden.

AT-3

® Desgleichen ist die Durchfiihrung der jeweils

vorgeschriebenen Funktionsprifungen von gro-
Ber Bedeutung.

Das Ventilgehduse enthalt viele Prazisionsteile,
bei deren Ausbau bzw. Wartung mit &duBerster
Sorgfalt vorgegangen werden muB. Ausgebaute
Teile entsprechend der durch ihre Anordnung
gegebenen Reihenfolge in einem Teileregal able-
gen, damit sie spéter wieder an ihre urspriingli-
che Stelle und in der urspriinglichen Reihenfolge
eingebaut werden koénnen. Durch sorgfiltiges
Vorgehen wird auch vermieden, daB Federn und
Kleinteile herausspringen oder verlorengehen.
VorschriftsmaBig eingebaute Ventile, Huisen,
VerschiuBstopfen usw. gleiten in den dafir vor-
gesehenen Bohrungen des Ventilgehiduses unter
ihrem Eingengewicht hinunter.

Vor dem Zusammenbau miissen samtliche Teile
mit empfohlener ATF genetzt werden. Auf O-
Ringe und Dichtringe kann Vaseline -aufgetragen
werden. Es darf kein Schmierfett benutzt werden.
Es muB sorgféltig vorgegangen werden, damit O-
Ring, Dichtringe und Flachdichtungen wihrend
der Montagearbeiten nicht beschadigt werden.
Nach der Uberholung das Getriebe mit frischer
ATF fillen.



STEUERUNGSDIAGRAMM DES A/T
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STEUERUNGSDIAGRAMM DES A/T

Elektroschaltbild

Fahrzeugsignal —* : Elektrisches Signal
Geschwindigkeits- welp : Hydraulikdruck
Sensor Mot
- otor
Overdrive- Fahrzeugsignal
Schalter AT
- b F—:_; Kontrolleuchte
A/T-Betriebs- S OverdriveAUS"
artenschalter _
Ubergasschalter) ; Steuerungssignal POWER-
Kontrolleuchte
Stromversorgung| | - Y*... . ¢+ & ] = 1
Leerlaufschalter| r---~-~-F -~~~ -~~~ -~~~ "~ ==~ |
I
Voligas-: i Schaltmagnetventil A Leitungsdruck- !
schalter | Sperrschater 9 Magnetventil !
Drossel-/ it AIF- Schaltmagnetventil B 1 :
Regelklappen- | | | "SMPOreRISONSON} I Froiaufkupplungs- r---ft---
Sensor ) Magnetventil ' )
) .
Motordrehzahl- | | | Drehzahlsensor Uberbrickungs- : Vorwiderstand
Signal ! Magnetventil |
| AR U
E.CCS.- E— "
Steuergerat  le—oy| A/T-Steuergeréat
SAT394C
Mechanische Wirkungsweise
Bandbremsenautomat
Vorwirns- | Last- Last- und | Uber-
Wiihl- Rockwirts-| Direkt- Vorwiirts- | Freilauf- Freilauf- Freilauf- Rickwarts-| brickung Anmerkungen
bersich kupplung kupplung | kupplung | kupplung | Betitigung | Freigabe Betitigung | kupplung | kupplung | bremse
2. Gang 3. Gang 4. Gang
P PARKEN
R RUCKWARTS-
O O GANG
N LEERGANG
1. Gang O r@ o o
2. Gang O ’1{0 O ® Automatischer
Schaltvorgang
* -
4 3. Gang O O lo 2% ® ® 1lew2a3ed
. Gang O b2 3Q ® O O
1. Gang O ® ) o Automatischer
Schaltvorgang
2. Gang O (o) O ) 142
1. Ganf Bei 1. Gang
i O O ‘ O Schaltvorgang
1 2 gespemt
2. Gang| O O O . (w:r.d (toslgehahon)

Funktioniert, wenn der Overdrive-Sghalter in Stellung “AUS” gebracht ist.

Sowohl an der “Betitigungs'-Seite fir 2. Gang als auch an der "Freigabe-"Seite fir 3. Gang des Kolbens des Bandbremsenautomaten wird
Oldruck angelegt. Da der Oldruckbereich auf der "“Freigabe-"Seite jedoch groBer ist als auf der “'Betatigungs-"Seite, zieht sich das
Bremsband nicht zusammen.

Im Betriebszustand *2 oben wird der Oldruck an die .'Betitigungs-"Seite fir 4. Gang angelegt, und das Bremsband zieht sich zusammen.
Das A/T schaltet nicht in den 4. Gang, wenn sich der Overdrive-Schalter in der Stellung “AUS" befindet.

: Funktioniert.

: Funktioniert, wenn die Drossel-/Regelklappe weniger als 1/16 gedffnet ist. Die Motorbremse wirkt.

: Funktioniert bei *progressiver” Beschleunigung.

: Funktioniert, beeinfluBt aber die Kraftiibertragung nicht.

: Funktioniert, wenn die Drossel-/Regelklappe weniger als 1/16 geéffnet ist, beeinfluBt aber die Motorbremse nicht.

AT-5




STEUERUNGSDIAGRAMM DES A/T

Querschnittsansicht
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND

Kontrolle des Steuerventils und der
Druckspeicher

1. Vorderes Auspuffrohr abbauen. _
2. Olwanne und Flachdichtung ausbauen und ATF ablassen.

ATF-Temperatur-

3. Erforderlichenfalls ATF-Temperatursensor 1 ausbauen.
4. Olsieb ausbauen.

5. Steuerventil durch Herausdrehen der Befestigungsschrauben
und Abziehen des Kabelstrang-Steckverbinders ausbauen.

Schrauben-Lénge und Einbaulage

Kennzeichnung der Schraube Lange mm EEE 0
® 33
45

6. Erforderlichenfalls Magnetventile und Steuerventile aus dem
Steuerventilgehduse ausbauen.
7. Erforderlichenfalls den AnschluBkabelstrang ausbauen.

8. Erforderlichenfalls die Druckspeicher A, B, C und D mit
Druckluft ausbauen.

® Jeden Kolben in einem Tuch festhalten.

9. Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen.

® Es missen grundsiétzlich neue Dichtungsteile verwendet
werden.

SATO74B

AT-7



WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND

Auswechseln des Drehzahlsensors

1. Hinteren Quertrager der Motoraufhangung vom Karosserieblech
abbauen. Das A/T dabei mit einem Wagenheber abstutzen.
2. Das A/T so weit wie moglich herunterlassen.

3. Den Drehzahlsensor aus dem A/T ausbauen.

4, Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen.

e Es miissen grundsitzlich neue Dichtungsteile verwendet
werden.

Auswechseln des hinteren Wellendichtrings

1. Verteilergetriebe-Gehéuse aus dem Fahrzeug ausbauen. — Vgl.
Abschnitt TF.
2. Hinteren Wellendichtring ausbauen.

k@f,“;‘f\(j/

§T33200000 \
,

3
SN AA
TN &
TILON

® Vor dem Einbau mit ATF netzen.

X 3. Hinteren Wellendichtring einbauen.
4. Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen.

Kontrolle der Bauteile des Parkmechanismus

1. Gelenkwelle aus dem Fahrzeug ausbauen. — Vgl. Abschnitt PD.

2. Verteilergetriebe-Gehéduse aus dem Fahrzeug ausbauen. — Vg|.
Abschnitt TF.

3. K_onsole zum Handsteuerventil-Gestange vom Getriebegehause-
Hinterteil abbauen.

AT-8



WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND

SATO82B

Wiihlbereich “pP”

Sicherungsmutter

[ l’ 3
SpannschloB

SATS529A

Kontrolle der Bauteile des Parkmechanismus
(Forts.)

o NP~

Automatikgetriebe mit Wagenheber abstiitzen.
Getriebegehduse-Hinterteil von Getriebegehduse abbauen.
Erforderlichenfalls Bauteile des Parkmechanismus auswechseln.
Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen.

Es miissen grundsitzlich neue Dichtungsteile verwendet
werden.

Einstellung des Sperrschalters

1.

2.
3.

o om

Handsteuerventil-Gestdnge von der Handsteuerventil-Welle des
A/T abbauen.

Handsteuerventil-Welle des A/T in Stellung “N" bringen.
Befestigungsschrauben des Sperrschalters |6sen.

Einen Stift so senkrecht wie méglich in die Einstellbohrung
sowoh! des Sperrschalters als auch der Handsteuerventil-Welle
des A/T einflhren.

Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen,

Eine Durchgangspriifung des Sperrschalters vornehmen. — Vgl.
KONTROLLE DER ELEKTRISCHEN BAUTEILE.

Einstellung des Handsteuerventil-Gestinges

Den Wahlhebel aus dem Wiahlbereich “P" in den Wahlbereich 1"
bringen. In jedem Wahlbereich missen die Sperrpunkte fihlbar
sein. Sind die Sperrpunkte nicht fihlbar oder ist der den jeweiligen
Wahlbereich kennzeichnende Zeiger unvorschriftsméBig ausge-
fluchtet, muB das Gesténge eingestellt werden.

1.
2.

3.

Wahlhebel in Wahibereich “P" bringen.
Sicherungsmuttern 16sen.

Das SpannschloB festziehen, bis es sich mit dem Seilzug in
gerader Linie aufstellt, wahrend der Wahlhebel in Richtung
Wabhlbereich “R” gezogen wird, ohne dabei den Druckknopf zu
drucken.
Das SpannschloB um 1 Umdrehung zuriickdrehen und Siche-
rungsmuttern mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment
festziehen.

Sicherungsmutter:

[ : 4,4 bis 59 N-m (0,45 bis 0,60 kg-m)
Wahlhebel aus dem Wahibereich “P” in den Wahibereich “1”
bringen. Sicherstellen, daB sich der Wahlhebel leichtgéngig
bewegen laBt.

AT-9



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Storungsdiagnose zur Durchfiihrung rascher
und genauer Instandsetzung

ARBEITSVERLAUF

FAHRZEUGANNAHME < BEZUGSPUNKT

STORUNGSBESCHREIBUNG
DES KUNDEN ANHOREN.

3

ATF-STAND UND ATF-KONTROLLE
-ZUSTAND PRUFEN. (Vgl. Seite AT-13.)

I PROBEFAHRT
(Vgl. Seite AT-14.)

® PROBEFAHRT DURCHFUHREN.
= > @ SELBSTDIAGNOSE
DURCHFUHREN. SELBSTDIAGNOSE
< (

Vgl. Seite AT-31.)
SELBSTDIAGNOSE
(Vgl. Seite AT-31.)

Vorbereitende

Kontrolie

I
|
|
|
|
|
!
]
] "
| STORUNG AUF DER GRUNDLAGE
| DES ZUSTANDES JEDES DIAGNO'SEVERFAHREN
| BAUTEILS PRUFEN. {Vgl. Seite AT-48.)
: TABELLE ZUR
| STORUNGSSUCHE
| (Vgl. Seite AT-74.)
|
|
I
I INSTANDSETZEN/
: AUSWECHSELN.
|
| o
L__.__N..'EPE_'_'_O'_ ] ABSCHLIESSENDE ABSCHLIESSENDE
KONTROLLE KONTROLLE
(Vgl. Seite AT-70.)

i.0.

FAHRZEUGABGABE
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle
ATF-KONTROLLE
Kontrolle auf ATF-Undichtigkeiten

begehause.

3. Motor abstellen.

1. Den Bereich, wo ein Leck vermutet wird, reinigen — zum
Beispiel die PaBfliche zwischen Wandlergeh&use und Getrie-

2. Motor anlassen, FuBbremse betatigen, den Wahlhebel in Wahl-
bereich “D" bringen und einige Minuten lang warten.

4. Auf neu ausgetretene Undichtigkeiten kontrollieren,

SATBO1A
Kontrolle des ATF-Zustands
ATF-Farbe Vermutete Stérung
%‘i't”‘é?'agggeéragﬂ‘_’varz Verschlei8 von Reibbelage
Wassereinschl{isse
— Spritzwasser von der Fahr-
Milchig-rosa. bahn-Oberflache tritt
durch das Einflllrohr
oder die Entliftungs-
Offnung ein.
SAT6E38A ;
Harzig gewordene ATF, Versetzgng mit Sauerst’of‘f
hell- bis dunkelbraun — Zuviel oder zu wenig ATF
und klebrig eingeflill.
— Uberhitzung.

ATF-Standskontrolle
Vgl. Abschnitt MA.
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)
PROBEFAHRT-VERFAHREN PROBEFAHRT

Beschreibung
1. Kontrolle vor dem Anlassen des Motors . . i .
@ Der Zweck dieser Probefahrt ist es, die Gesamtleistung des
O A/T festzustellen und die Ursachen fUr Storungen zu analy-
sieren.
2. Kontrolie bei Leerlaufbetrieb ® Die Probefahrt besteht aus folgenden 3 Teilen:
1. Kontrolle vor dem Anlassen des Motors
O 2. Kontrolle bei Leerlaufbetrieb
3. Probefahrt.
3. Probefahrt

SAT786A

® Vor der Probefahrt mit allen Testverfahren und zu kontrollie-
renden Punkten vertraut machen.

@ Tests flr alle Punkte durchfihren. Stdrungssuche bei den
Punkten, die nach der Probefahrt nicht zufriedenstellend sind,
vornehmen Vgl. SELBSTDIAGNOSE und DIAGNOSEVERFAH-
REN.

SATE39A

AT-14



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

050

SAT787A

&=

A/T-Betriebsartenschalter und
POWER-Kontrolleuchte

L= |

Auto SAT723C

SAT795A

BE — )\;—j}\\ [

\. _ A/T-Betriebsartenschalter und
POWER-Kontrolleuchte

\ —%3_ \S\/\AT723C

SAT230C

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)
1. Kontrolle vor dem Anlassen des Motors

Fahrzeug auf ebener Fiache parken.

A/T-Betriebsartenschalter in Stellung
“AUTO" bringen.

!

Wahlhebel in Wahlbereich P
bringen.

(i

e
o'}"

m v

Leuchtet “POWER"-Kontrolleuchte
ungefahr 2 Sekunden lang auf?

Nein

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN

E Ja

v
Flackert die "POWER™-
Kontrolleuchte ungefahr 8 Sekunden
lang?

Ja

¥

1.

Nein
8 v

Overdrive-Schalter in Stellung

"AUS" bringen.

AT-15

Selbstdiagnose durchfihren. — Vgl.
SELBSTDIAGNOSE-VERFAHREN.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

| |

p
[ “0.D. OFF"-Kontrolieuchte
/
: \ |/ /’
Zlo <
77\

{

|

SAT757C

Vorbereltende Kontrolle (Forts.)

®

h

auf?

Leuchtet “0.D. OFF”-Kontrolleuchte

Nein

Ja

A

(O

A

Selbstdiagnose durchfihren.
— Vgl. SELBSTDIAGNOSE-
VERFAHREN und nicht zufrie-
denstellende Punkte notieren.

Weiter bei PROBEFAHRT — 2.
Kontrolle bei Leerlaufbetrieb.

AT-16

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN

12




2l

STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

7] 2. Kontrolle bei Leerlaufbetrieb
l Fahrzeug auf ebener Fidche parken. }
=
P it
O (0)
Wihlhebel in Wahibereich “P"" oder
SATI87A “N" bringen.
[ Wurde der Motor angelassen?
l Ja
SAT227C

SAT794A

:

Wihthebel in Wahibereich D", 1",
“2" oder "R" bringen.

v

v

LWurde der Motor angelassen?

l Nein

SAT795A

SAT796A

4] .

LWéh!hebel in Wéhlbereich "P" bringen. ]

v

%

5] :

Fahrzeug vorwirts oder rUuckwairts
schieben:

‘] Nein

jJa

Ja

Waeiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
3.

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
3.

Bewegt sich das Fahrzeug, wenn es
vorwirts oder rickwérts geschoben
wird?

Nein

AT-17

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
4.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

SAT781A
Bremspedal :

SAT797A

SAT798A

Bremspedal

’

Mehrere Sekunden lang

SAT799A

SATB0O0A

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

{

(o

6] :

rWéhlhebeI in Wahlbereich “N" bringenJ

!

Ja

h 4

Bewegt sich das Fahrzeug vorwérts
oder rlckwarts?
l Nein

l Fulbremse treten. J

B !

| Wahlhebel in Wahibereich “R" bringen. ]

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
5.

Ja

v

Gibt es ein starker StoB, wenn von
“N" in “R" geschaltet wird?

9] 4 Nein

. FuBbremse mehrere Sekunden lang
loslassen.

Nein

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
6.

Kriecht das Fahrzeug rlckwarts,
wenn das Bremspedal losgelassen

wird?
l Ja

Wihlhebel in Wahlbereiche D", *'1”
und “2" bringen und prifen, ob das
Fahrzeug vorwirts kriecht.

!

v

Ja

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
7.

Kriecht das Fahrzeug in allen drei
Wahlbereichen vorwarts?

l Nein
Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 8. 7

AT-18

————»[Weiter bei PROBEFAHRT.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Klemme des A/T- Drossel-/Regelklappe
Steuergerétes hal 6finet
9 []: alb gedfine

T (G| :Bel Voligas

\ &
Gy 8 HS.
Im Leerlauf—-

SATB802A

SAT779A

=

A/T-Betriebsartenschalter und
POWER-Kontrolleuchte

\ Lo

SAT723C

)

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)
3. Probefahrt

® Alle in den Teilen 1 bis 3 aufgefiihrten Punkte prifen.
® Die Drossel-/Regelklappen-Stellung kann durch eine Spannung

Uber die Kiemmen (@ und (9 der A/T-Steuergerét geregelt
werden,

Probefahrt — Teil 1
(1]

Motor warmlaufen lassen, bis
Motorél und ATF die
Betriebstemperatur erreicht haben,
nachdem das Fahrzeug ungeféhr 10
Minuten lang betrieben wurde.
ATF-Betriebstemperatur:
50 bis 80°C.

A4

Fahrzeug auf einer ebenen Flache
parken,

,

A/T-Betriebsartenschalter in Stellung
"AUTO" bringen.

l
Overdrive-Schalter in Stellung “EIN"
bringen.

4 !

Wiahlhebel in Wahlbereich “P" brin-
gen.
v

5] v

Wahihebel in Wahlbereich D" brin-

gen.

:Eg
/Q\”\

AT-19



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

SAT803A

Halb durchgetreten

DImh

/.

)}

-~
-~

8/8

Q-0

/8 A

[{f

@

-~
-

N

@

))
L4

SATBO4A

{

Fahrzeug bei halb durchgetretenem
Fahrpedal gleichmaBig beschleunigen.

v

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

Startet Fahrzeug aus Stellung D:?

Nein
N
»

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
9.

J
'

Schaltet A/T bei der
vorgeschriebenen Geschwindigkeit
von Di in D:?
Vorgeschriebene
Geschwindigkeit fiir
Schaltvorgang von D, in D::
Vgl. SCHALTMUSTER.

Nein

Ja
8] v

Woeiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
10.

Schaltet A/T bei der
vorgeschriebenen Geschwindigkeit
von D: in Ds?
Vorgeschriebene
Geschwindigkeit fiir
Schaltvorgang von D: in Da:
Vgl. SCHALTMUSTER.

Nein

b))}

8/80— N

A\

3
0/8 (€ A

).

[{{

))

W

«
SATBOSA

(11412

Fahrpedal

®
0/8

SAT806A

Ja
9] v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN

SRETE

Schaltet A/T bei der vorgeschriebe-
nen Geschwindigkeit von Ds in D.?
Vorgeschriebene
Geschwindigkeit fir
Schaltvorgang von D, in Da:
Vgl. SCHALTMUSTER.

Nein

Ja
10 !

A

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
12.

Wirkt die Uberbriickung des A/T bei
der vorgeschriebenen Geschwindig-
keit?
Vorgeschriebene
Geschwindigkeit fiir
Uberbriickungsvorgang:
Vgl. SCHALTMUSTER.

Nein
>

Ja
v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN

113

Hélt das A/T den Uberbrickten
Zustand langer als 30 Sekunden
aufrecht?

Nein

Ja
1] v

Fahrpedal loslassen.

|

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
14,

Wird die Uberbriickung freigegeben,
wenn das Fahrpedal losgelassen
wird?

Nein
N
-+

Ja

AT-20

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
15.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

®
13
. m ‘ Bremspedal I
N Fahrzeug durch leichtes Bremsen
8/3 T X verzégern,
//
7 - m
// /’, v N
- - Nein - -
,/’/ /,/’ _ - Geht die Motordrehzah! glatt auf die \:\‘Iseltar bei DIAGNOSEVERFAHREN
I' s T Leeriaufdrehzahl zuriick, wenn das :
I @ r A/T von D. in D; geschaltet wird?
t -—
0/3 e . r? J
SAT807A a
v
Fahrzeug anhaiten.

\ 4
Weiter bei PROBEFAHRT — Teil 2.

AT-21



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Fahrpedal

“y

SATBO3A

Halb durchgetreten

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

Probefahrt — Teil 2

Sicherstellen, daB der A/T-
Betriebsartenschalter sich in Stellung
“AUTO" und der Overdrive-Schalter
sich in Stellung “EIN" befindet.

v

Sicherstellen, daB der Wahlhebel
sich in Wahlbereich D" befindet.

n v

8/8

0/8

A km/h

SATB08A

Fahrzeug wieder mit Halbgas
beschieunigen.

v

Startet Fahrzeug aus D,?

Nein

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
17.

Ja

v

Fahrzeug wie in Abbildung gezeigt
auf A km/h beschleunigen.

v

Fahrpedal

8/8

D ~-0: (P
/

Volistandig
durchtreten
/

Loslassen

SAT810A

617

SATB11A

Fahrpedal loslassen und dann
schnell vollstandig durchtreten.

4] !

Schaltet das A/T von Ds in Dq,
sobald das Fahrpedal volistandig
durchgetreten wird?

Nein

J
v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
10.

Schaltet das A/T bei der
vorgeschriebenen Geschwindigkeit
von D: in D.?
Vorgeschriebene
Geschwindigkeit fiir
Schaltvorgang von D: in Ds:
Vg!. SCHALTMUSTER.

Nein

Ja

6 v

Fahrpedal nach dem Schaltvorgang
von D: in Ds loslassen.

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
11,

Schaltet A/T von D: in D« und verzd-
gert sich das Fahrzeug mit der Mo-
torbremse?

Nein
:

Ja
v

Fahrzeug anhaiten.

v

Weiter bei PROBEFAHRT — Teil 3.

AT-22

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
12.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

SAT812A

Fahrpedal

Probefahrt — Teil 3

Sicherstellen, daB der A/T-
Betriebsartenschalter sich in Stellung
“AUTO" und der Overdrive-Schalter
sich in Stellung “EIN" befindet.

!

Sicherstellen, daB der Wahlhebel
sich in Wahlbereich "D" befindet.

1] v

Fahrzeug mit Halbgas auf D.
beschleunigen.

|
Fahrpedal loslassen.
'

Overdrive-Schalter beim Fahren im
Wahlbereich D. in Stellung "AUS"
bringen.

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

4] v
Nein i i
Schaltet das A/T von D. in Ds? s \:\ée(ter bei DIAGNOSEVERFAHREN
5] l Ja
Nein [weiter bei DIAGNOSE
Verzégert sich das Fahrzeug mit der pi Yveiter bei OSEVERFAHREN
@ Motorbremse? 16.
vER DRiv 4
O‘i: u:mE E l Ja
' Beim Fahren im Wahlbereich D; den
D, {0.D. OFF) Wahlhebel von D" in 2" bringen.
I -
ein . -
Schaltet das A/T von Ds in 2,7 \1Age|ter bei DIAGNOSEVERFAHREN
E] l Ja
SAT229C i - "
Verzégert sich das Fahrzeug mit der Nein \:\éelter bei DIAGNOSEVERFAHREN
B B Motorbremse? :
9 L
(2
£ D; (0.D. OFF) Beim Fahren im Wahibereich 2; den
' Wahthebel von 2" in *'1" bringen.
< @ Nein | weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
Schaltet das A/T von 2; in 1,? 20.
Q
m l Ja
Nein

SAT232C

SAT816A

o
®
‘ q
@

Verzégert sich das Fahrzeug mit der

Motorbremse?
l Ja

Fahrzeug anhalten.

!

Selbstdiagnose durchfihren. — Vgl.
SELBSTDIAGNOSE-VERFAHREN.

AT-23

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
21.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)

Fahrzeuggeschwindigkeit wéhrend der Schaltvorgénge

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

Regelklappen-Stellung
D, - D, D, » D, D, -» D, D, = D, D, » D, D, -» D, 1, = 1,
Vollgas 50 bis 54 93 bis 101 150 bis 160 145 bis 155 86 bis 94 38 bis 42 38 bis 42
Halbgas 30 bis 34 58 bis 67 97 bis 107 59 bis 69 32 bis 40 10 bis 14 38 bis 42

Fahrzeuggesc_t_nwindigkeit bei Betatigung und
Freigabe der Uberbriickung

Overdrive- | Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
Regelklappen- Schalter - -
Stellung [Geschalteter | Uberbriickung | Uberbrickung
Wihibereich] “EIN" "AUS"
EIN 150 bis 160 | 145 bis 155
[DJ
Voligas
AUS 93 bis 101 86 bis 94
[Dy)
EIN 97 bis 107 83 bis 91
[D.]
Halbgas
AUS 76 bis 84 71 bis 79
[Ds)

AT-24



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)
Schaltmuster (Normalbetriebsart: Overdrive EIN)

Hinaufschalt-Vorgang

_______ Zuruckschalt-Vorgang
8/8 —
Ubergas-Beraich : } :
—— e o e = S R [ —— J
7/8 a —~ v
' 1 2 7 2 3 /’/
2 g T2 g -
g 8/ | e - ’1|
c | P
= - - U U
.g 5/8 - : i/ 3 //, 44—)1—4 Uberbriickung
?‘: | / /4 7
X 4/8- | /)
g ! e
) ] / V 4
< 38+ - }
< I // 4 Uberbriickung
[}
2 l (
= 2/8 |
o
| Zet—4 [
18 | I
| I I S S
i l ]
0/8 ‘ . L
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 200
l | 1 | ] 1 | | | 1 i | 1 1 I | | | i 1 J
Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
SAT701C
Schaltmuster (POWER-Betriebsart: Overdrive EIN)
Hinaufschalt-Vorgang
—————— ~ Zurickschalt-Vorgang
8/81-
Ubergas-Bereich TI : :
7/8 } = == ,""‘"‘
/ | 7
o |
§ 6/8}- r=—-—--—- J
£ |
§ s;sF 1+Ll—2
g |
Q
] |
3 4/8¢ ]
o
c ' P
I 3/8f bee—
Q
@ I
[}
0 |
5 2/8 1 ]
| z
1/8 - [ 1 4<—F4 Oberbrickung
: 0 4 4 Uberbriickung
o isiosnt—— .
o/8 L s s 1
0 10 20 30 40 50 60 70 80 80 100 110 120

] 1 ! 1

|

130 140 150
1 { 1

160
]

170 180 190 200
1 1 1 |

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

SAT702C
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle (Forts.)
Schaltmuster (Normalbetriebsart: Overdrive EIN)

——ememeee Hinaufschalt-vVorgang

——————— Zurickschalt-Vorgang

8/8 — I T
Ubergas-Bereich I i

A= <
/ l v
7 3 T 3 Uberbriickung

7/8
6/8+
5/81~
4/8|

3/8+ = 3 Uberbriickung

Drossel-/Regelklappenéffnung

2/8

/81

0/8

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 200

| ! 1 L | 1 1 1 1 i 1 o I ] I i 4 A L L J

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

SAT707C

Schaltmuster (POWER-Betriebsart: Overdrive EIN)

Hinaufschalt-Vorgang

———————— Zuruckschalt-Vorgang

8/8

Ubergas-Bereich H }
|
718 ¥ ==
/ |
/ |
6/8| Fe=——— 1 2 A
o
s/8}- ’ '

- 7
3 <~——: 3 Uberbrickung

4/8 -

3/8
34— 3 Uberbriickung

Drossei-/Regelklappenéffnung

2/81

1/8

0/8

0 10 20 30 40 50 60 70 80 S0 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190 200

(- ! { 1 1 i ] 1 i i 1 1 1 1 1 A Il A 1 1 -

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

SAT708C
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Einbaulage der elektrischen Bauteile des A/T

A/T-Betriebsartenschalter

urid POWER-Kontrolieuchte W(\
Z A T 1

| |

.

-

3

-

"0.D. OFF"-Kontrolleuchte

SIED |

S

Drehzahlsensor

\ .

'@@.”
G54
i e %'/4'

Hintere Seitenverklieidung,

re. —

i SN I,
Overdrive-Schalter
R

e

i ey
&/

W

Y

Ubergas-Schalter

Leitungsdruck-Magnetventil

Gehéusehalfte)

Schaltmagnetventil B Uberbrickungs- ATF-
R

Freilauf-
A kupplungs-

Schaltmagnetventil A Magnetventil

(Untere Steuerventil-
Gehéusehilfte)

Temperatur-
sensor 1

AT-27
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Einbaulage der elektrischen Bauteile des A/T
(Forts.)

NS\ 1 /s

Stackverblnder
- zum Sperrschalter

Steckverbinder
zum A/T-Magnetventil

Steckverbinder
zum Drehzahlsensor

Drossel-/Regelklappen-Sensor und

Drossel-/Regelklappenschaiter

(Leerlaufschalter und Vollgasschalter)
AL

SAT721C

AT-28




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Schaltbild fiir die gezielte Schnellkontrolie

E.C.C.S.-STEUERGERAT

An Drehzahlmesser

DROSSEL-/REGEL-

ZUNDSCHALTER

ffe
11
!
[
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z | (Leerlaufschalter)
é" I I R & 8
< H \ A M
5 | | o I
w ' ty
o (35 7
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gy ® g II 5112 ]] 1!
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g N Tl
[l [ N .
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4 - < " pe—| I
Bl 5 - Lo
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w
5 ’——@ o g @ It
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2 2
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]
I ) ke gl
= —2
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] <
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Y
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

SAT780A

Selbstdiagnose
SELBSTDIAGNOSE-VERFAHREN

C BEGINN DER DIAGNOSE )

'

L Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur erwirmen.

L A/T-Betriebsartenschalter in Stellung “AUTO" bringen. J

L ;
L Overdrive-Schalter in Stellung "EIN" bringen. 1
v

LWéhlhebel in Wahlbereich “'P" bringen.\l

v

SAT768C

'

L Leuchtet die "0.D. OFF"-Kontrolleuchte ungeféhr 2 Sekunden lang auf?

l Ja l Nein

Weiter bei
DIAGNOSEVERFAHREN 1.

L Wahlhebe! in Wahlbereich “D” bringenq

4] v

LOverdrive—Schalter in Stellung “"AUS" bringen 1

Mehr als 2 Sekunden warten, nachdem
der Zindschalter in Stellung “EIN"
gedreht wurde.

Wahlhebel in Wahlbereich 2" bringenj

SAT239C L Overdrive-Schalter in Stellung "“EIN" bringen. 1
:
L Wahlhebel! in Wahlbereich 1" bringen.—l
[ Overdrive-Schalter in Stellung "AUS" bringen. ]

SAT240C

AT-31



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Niedertreten

Fahrpedal

A\

Loslassen'

SAT754A

Selbstdiagnose (Forts.)

s |

l Fahrpedal vollstandig durchtreten und loslassen. J

.

“POWER"-Kontrolleuchte prufen.
Vgl. ENTSCHLUSSELUNG DER SELBSTDIAGNOSECODES auf der néchsten Seite.

v
(' ©NDE DER DIAGNOSE )

AT-32



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

ENTSCHLUSSELUNG DER SELBSTDIAGNOSECODES

“POWER""-Kontrolleuchte:

Schadhafter Stromkreis

Alle Blinkvorgéange sind gleich lang.
NN

-—

T
Beginn der
Selbstdiagnose
Startsignal  10-maliges Blinken
r-- ~crn-ryg - Hell
-- {- Dunkel
tl t’ t!t!t!tl‘!t!tl‘ltlt!
SAT755A

Alle Stromkreise, die durch die Selbstdiagnose zu erfassen
sind, sind in Ordnung.

Erstes Blinken ist langer als die anderen.

~ \ o/ é
| POWER | =
- ~
Z 71TV
M- - -- Hell
- Dunkel
SAT766A

Drehzahlsensor-Stromkreis ist kurzgeschlossen oder ge-

trennt.

16 15
A/T-Steuergerét

Drehzahisensor

. Welter bei KONTROLLE DES DREHZAHLSENSOR-
STROMKREISES. SAT 1408

Zweites Blinken ist linger als die anderen.

~ \l/é

— —_—
-—

~
P aans

SAT757A

Geschwindigkeitssensor-Stromkreis ist kurzgeschlossen
oder getrennt.

Geschwindigkeits-
Sensor

24
A/T-Steuergerét

. Woelter bei KONTROLLE DES GESCHWINDIGKEITSSENSOR-
STROMKREISES. SAT760A

Drittes Blinken ist l&nger als die anderen.
\i \ iz
// 71\ \\

- Hell

- Dunkel

SAT758A

Drossel-/Regelklappensensor-Stromkreis ist kurzgeschlos-

sen oder getrennt.
Drossel-/Regelklappen-Sensor

V¥

J

—
E.C.
L

Le

15 1 10

A/T-Steuergerat

Weiter bel KONTROLLE DES DROSSEL-/REGELKLAPPEN-
SENSOR-STROMKREISES. SAT935C

ti = 2,5 Sekunden

t= = 2,0 Sekunden ts = 1,0 Sekunden

AT-33




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

Schadhafter Stromkreis

“POWER"-Kontrolleuchte:

Stromkreis des Schaltmagnetventils A ist kurzgeschlossen

oder getrennt.
Schaltmagnetventil A

Viertes Blinken ist ldnger als die anderen.

~ \I/é
<

-
Z 71\

Beginn der
Selbstdiagnose

411%

AnschluBkabeIstréng

35

- - - Hell
A/T-Steuergerat
-- - Dunkel
. Weiter bel KONTROLLE DES STROMKREISES 2UM
SAT762A SCHALTMAGNETVENTIL A. SAT766A

Finftes Blinken ist langer als die anderen. Stromkreis des Schaltmagnetventils B ist kurzgeschlossen

oder getrennt.

Schaltmagnetventil B

~ \//4
P

- - Hell

- Dunkel

SAT763A

4112

~~— AnschluBkabelstrang

36
A/T-Steuergerat

) Welter bei KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
SCHALTMAGNETVENTIL B. SAT767A

Stromkreis des Freilaufkupplungs-Magnetventils ist

Sechstes Blinken ist langer als die anderen.

~ \1/5
- N
< 71NN

-g--- Hell

kurzgeschlossen oder getrennt.
Freilaufkupplungs-Magnetventit

411

| ™~~— AnschiuBkabelstrang

21
A/T-Steuergerat

- - Dunkel
’ Weiter bel KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM FREI-
SAT764A LAUFKUPPLUNGS-MAGNETVENTIL. SAT768A
Siebtes Blinken ist linger als die anderen. Stromkreis zum Uberbriickungs-Magnetventil ist kurzge-
schlossen oder getrennt.
Uberbriickungs-Magnetventil

- Dunkel

411k

AnschiuBkabeistrang

22
A/T-Steuergerat

Weiter bel KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM UBER-
BRUCKUNGS-MAGNETVENTIL.

»

SAT765A

AT-34

SAT769A



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

“POWER"-Kontrolleuchte:

Schadhafter Stromkreis

Achtes Blinken ist langer als die anderen.

ATF-Temperatursensor ist getrennt oder die Stromkreis der
Stromversorgung flr das A/T-Steuergerit ist schadhaft.

~ \ |/ 4
— < Zundschalter ATF-Temperatursensor
Z I . AnschluBikabelstrang
Beginn der Sicherung
Selbstdiagnose
o T iy - Hel 29 30 12 15
. A/T-Steuergerat
- - Dunkel Weiter bei KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM ATF-
TEMPERATURSENSOR UND DES STROMVERSORGUNGS-
SAT770A | KREISES FUR A/T-STEUERGERAT. SAT1438
Stromkreis des Motordrehzahlsignals ist kurzgeschlossen

Neuntes Blinken ist langer als die anderen.

oder getrennt.

: —_— 2 Zandspule
Dy T >
Widerstand
r - - - Hell
25
- - Dunkel A/T-Steuergerat
Weiter bei KONTROLLE DES MOTORDREHZAHLSIGNAL-
SAT771A STROMKREISES. SAT413C
Stromkreis zum Leitungsdruck-Magnetventil ist kurzge-

Zehntes Blinken ist langer als die anderen.

NN

—

PR ERS

z

- Hell

- Dunkel

SAT772A

Leitungsdruck-
Magnetventil

schlossen oder getrennt,

L LLA

|- AnschluBkabelstrang

EI Vorwiderstand

34 33
A/T-Steuergerat

. Weiter bei KONTROLLE DES LEITUNGSDRUCK-MAGNET-
VENTIL-STROMKREISES. SAT776A

Blinken wie unten dargestelit:

N\

e
~

—-
7 71NN

Batterieleistung zu niedrig.
Batterie war lange Zeit abgeklemmt worden.

Batterie ist falsch angeschiossen.
(Wenn die Steckverbinder zum A/T-Steuergerit wieder an-

geschlossen werden. — Dies stellt kein Problem dar.)

SAT773A

t« = 1,0 Sekunden

AT-35



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

“POWER"-Kontrolleuchte:

Schadhafter Stromkreis

Leuchtet kontinuierlich.

Beginn der
Selbstdiagnose

—  Dunkel

SAT242C

Stromkreis fur Sperrschalter, Overdrive-Schalter, Ubergas-
schalter oder Leeriaufschalter ist getrennt oder das A/T-
Steuergerat ist schadhaft.

Zindschalter ECU. }——

- Drossel-/ l
Sicherung Regelklappen-
Sperrschalter Schalter | s
ST B :
& 3 :
© 3
RNl 2l s
5 3 1
E — —

26 19 20 1 2 17 4
A/T-Steuergerat

EIN | AUS

9
QOverdrive- o | J
Schalt

chalter <
. Weiter bei KONTROLLE DES STROMKREISES

VON SPERR-, OVERDRIVE-, UBERGAS- UND LEERLAUF-
SCHALTER.

Ubergasschalter ﬂ

SAT244C

AT-36




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)
KONTROLLE DES DREHZAHLSENSOR-STROMKREISES

Nicht
DREHZAHLSENSOR PRUFEN. — 0. Drehzahlsensor instandsetzen oder
Drehzahlsensor Vgl. KONTROLLE DER ELEKTRI- 7| auswechseln.
SCHEN BAUTEILE.
i.0.
A Nicht
16 15 EINGANGSSIGNAL PRUFEN. i.0. Folgende Punkte prufen.
" o Kabeistrang-Durchgang zwischen
A/T-Steuergerét 1 f\ A/T-Steuergerat und Drehzahlsen-
t @ ()\ sor (Haupt-Kabelbaum)
SAT1408 U > ® Kabelstrang-Durchgang zwischen
Drehzahisensor und E.C.U.
m 2. Spannung zwischen Kiemme (Haupt-Kabelbaum)
des A/T-Steuergerates und ® Masseleitungskreis fir E.C.U. —
Masse beim Fahrbetrieb messen. Vgl. Abschnitt EF & EC.
(Messung im Wechselspannungs-
bereich vornehmen.)
Spannung:
Bel 0 km/h: OV
Bel 30 km/h: 1 V oder mehr
(Spannung steigt mit der
Fahrzeuggeschwindigkeit
alimahlich.)
§
Jel i.0.
: Nicht
CUNNECT 16 Nachdem das Fahrzeug einige Zeit IC;: 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
Klemme des W gefahren wg'rde. Selbstdiagnose er- » gangssignals des A/T-Steuergera-
A/T-Steuergerites neut durchfihren. tes durchfihren.
i.0. 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
v des A/T-Steuergerétes erneut auf
Beschiadigungen oder den Steck-
ENDE DER KONTROLLE verbinder zum A/T-Steuergerat
©_& auf einwandfreie Verbindung prifen,
= SAT7378

()Drehzahisensor
\
N\

24

A/T-Steuergerat

Bei 2 bis 3 km/h

kglj]

Klemme des
A/T-Steuer-
gerites

wiL

SAT7388B

KONTROLLE DES GESCHWINDIGKEITSSENSOR-

STROMKREISES
Nicht
EINGANGSSIGNAL PRUFEN. O._,| Folgende Punkte prifen
1. ® Geschwindigkeits-Sensor und
A 0\ Masseleitungskreis fir Geschwin-
(@ V) digkeits-Sensor — Vgi. Abschnitt
EL.
) Kabelstrang-Durchgang zwischen
2. Spannung zwischen Klemme @ ¢ g ngang :
des A/T-Steuergerates und ‘AF:T unc:( Geschwindigkeits-Sensor
Masse beim Fahrbetrieb mit 2 bis (Haupt-Kabelbaum)
3 km/h Uber eine Strecke von im
oder mehr messen.
Spannung:
Andert sich von 0 V auf 5
V.
i.0.
v — _ Nicht
Nachdem das Fahrzeug einige Zeit i.o. 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfuhren.

i.0.

A 4

ENDE DER KONTROLLE

AT-37

gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfihren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerétes erneut auf
Beschédigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung prifen,




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Drossel-/Regelkiappen-Sensor

AAA

Selbstdiagnose (Forts.)
KONTROLLE DES DROSSEL-/REGELKLAPPENSENSOR-

STROMKREISES
(A

—
—
E.C.U.
1 11 10
A/T-Steuergeréat
SATY35C
Langsam durchtreten
H.S. JESL
CONNECT Ll 15
€ [
©_&
SAT739C

EINGANGSSIGNAL PRUFEN.

Nicht
i.0.

s

2. Spannung zwischen den Klem-
men @ und @3 des A/T-Steuer-
gerates prifen, wahrend das
Fahrpedal langsam durchgetreten
wird.

Spannung:
Drossel-/Regelkiappe
vollsténdig geschlossen:

0,2 bis 06 V

Drossel-/Regelkiappe
volisténdig gedffnet:

2,9 bis 39V
(Spannung steigt mit dem
Offnungsgrad der Drossel-
/Regelkiappe allmahlich.)

i.0.
h 4

Kabelstrang-Durchgang zwischen
E.C.U. und A/T-Steuergerét hinsicht-
lich des Stromkreises zum Drossel-
/Regelklappen-Sensor prifen. (Haupt-
Kabelbaum)

Nicht

Nachdem das Fahrzeug einige Zeit
gefahren wurde, Selbstdiagnose er--
neut durchfihren.

i.0.

v

i.0.

h 4

ENDE DER KONTROLLE

AT-38

1.

Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfihren.

. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Schaltmagnetventil A

411

RN |

AnschluBkabelstrang

A/T-Steuergerét

35

Selbstdiagnose (Forts.)
KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
SCHALTMAGNETVENTIL A

SAT766A
L] T
A ER rs
Steckverbinder des G Abziehen

Neben-Kabelstrangs

€

e

Lo

SAT7408B

4

€

35 qm
LW Steckverbinder des

(2]

Neben-Kabelstrangs

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfUhren.

Nicht
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. 0. » 1. Steuerventilgehduse ausbauen.
1. Vgl. WARTUNG IM
= EINGEBAUTEN ZUSTAND.
2. Die folgenden Punkte prifen:
® Schaltmagnetventii A — vgl.
2. Steckverbinder des AnschiuBka- “Kontrolle der elektrischen
belstrangs im Motorraum abzie- Bauteile™.
hen. @ Durchgang des
3. Widerstand zwischen Klemme @ AnschiuBkabelstrangs
und Masse prifen.
Widerstand: 20 bis 300
E] i.0.
v
Nicht
STROMVERSORGUNGSKREIS 0. | Kabelstrang zwischen A/T-Steuerge-
PRUFEN. rat und AnschluBkabelstrang instand-
1. setzen oder auswechseln. (Haupt-
(Cma) Kabelbaum)
2. 16-poligen Steckverbinder des
A/T-Steuergerétes abziehen.
3. Widerstand zwischen Klemme @9
und Klemme @ des A/T-Steuer-
gerétes prifen.
Widerstand: Ungeféhr 0Q
4. Jedes ausgebaute Teil wieder
einbauen.
i.0.
v ,
Nachdem das Fahrzeug einige Zeit E\.lg:.ht 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

5 DISCOMNECT io.
a4 € ;
ENDE DER KONTROLLE
[
35
Klemme des

L A/T-Steuergerates

SAT7418B

AT-39

"1 gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfihren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschéadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat
auf einwandfreie Verbindung pri-
fen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Schaltmagnetventit B

ALLN

™~— AnschluBkabelstrang

6

A/T-Steuergeréat

SAT767A

Selbstdiagnose (Forts.)
KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
SCHALTMAGNETVENTIL B

> ®

€

Y
Steckverbinder des
Neben-Kabelstrangs

[Q

e o

- SAT742B
DISCONMECT
23
4 €
—m_
(T
\ j/ Steckverbinder des
Neben-Kabeistrangs
- DISCONNECT
28
4 €
| -]
|
36|
UR Klemme des
A/T-Steuergerates
;-o -

SAT7438

N(i:t):ht
5 1.O.
:MSSELEITUNGSKRHS PROFEN. > Steuerventilgehduse ausbauen.
' Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
@ TEN ZUSTAND.
2. Die folgenden Punkte priifen:
® Schaltmagnetventil B — Vgl.
2. Steckverbinder des AnschluBka- "Kontrolle der elektrischen Bau-
belstrangs im Motorraum abzie- teile”.
hen. ® Durchgang des AnschluBkabel-
3. Widerstand zwischen Klemme @& strangs
und Masse priifen.
Widerstand: 20 bls 300
B i.0.
y
Nicht
STROMVERSORGUNGSKREIS i.0. -»| Kabelstrang zwischen A/T-Steuerge-
PRUFEN. rat und AnschiuBkabelstrang instand-
1, setzen oder auswechseln. (Haupt-
@a) Kabelbaum)
2. 16-poligen Steckverbinder des
A/T-Steuergerétes abziehen.
3. Widerstand zwischen Klemme &
und Kiemme @ des A/T-Steuer-
gerates prifen.
Widerstand: Ungefédhr 0Q
4. Jedes ausgebaute Teil wieder
einbauen.
i.0.
y .
Nachdem das Fahrzeug einige Zeit Nicht :
i.0. 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfuhren.

i.0.
v

ENDE DER KONTROLLE

AT-40

gangssignals des A/T-Steuergeré-
tes durchflhren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung priifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Freilaufkupplungs-
Magnetventil

— ]

\—Anschluﬂkabelstrang

2
A/T-Steuergeréat

SAT768A

Selbstdiagnose (Forts.)

KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
FREILAUFKUPPLUNGS-MAGNETVENTIL

/ I’;l1 \l -1

18

Steckverbinder des gy

Neben-kabelstrangs g

€

o~

- SAT7448B

DISCOMMECT

4 €

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfihren.

i.0.

\ 4

ENDE DER KONTROLLE

@D[ 21 T Steckverbinder des
Neben-Kabelstrangs
L/B
DISCONNECT
(8
4 €
—
|21
Klemme des LTB
A/T-Steuergerates
N
SAT7458

AT-41

h 4

Nicht
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. L0, 1. Steuerventilgehause ausbauen.
1 Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
t TEN ZUSTAND.
2. Die folgenden Punkte prifen:
® Freilaufkupplungs-Magnetventil —

2. Steckverbinder des AnschluBka- Vgl. “Kontrolle der elektrischen

belstrangs im Motorraum abzie- Bauteile'.

hen. ® Durchgang des AnschluBkabel-
3. Widerstand zwischen Klemme @ strangs

und Masse prifen.

Widerstand: 20 bis 30Q

i.0.
B !
Nicht
STROMVERSORGUNGSKREIS L s Kabelstrang zwischen A/T-Steuerge-
PRUFEN. rat und AnschluBkabeistrang instand-
1. setzen oder auswechseln. (Haupt-
(Cma] Kabelbaum)

2. 16-poligen Steckverbinder des

A/T-Steuergerates abziehen.
3. Widerstand zwischen Klemme @)

und Klemme @) des A/T-Steuer-

gerates prufen.

Widerstand: Ungefahr 00
4. Jedes ausgebaute Teil wieder

einbauen.
i.0.
\ 4 )

Nachdem das Fahrzeug einige Zeit {\.Ig'ht 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

gangssignals des A/T-Steuergeré-
tes durchfohren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung prifen,




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Uberbriickungs-
Magnetventil

T

—

AnscthBkabeIstr;ng

22
A/T-Steuergerat

SAT769A
D@

Steckverbinder des
Neben-Kabelstrangs

DISCONMECT

€

= SAT7468

I'
18

DISCONMECT

€

f- -\ Steckverbinder des

-

22) Neben-Kabelstrangs

G/OR

Selbstdiagnose (Forts.)

KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
UBERBRUCKUNGS-MAGNETVENTIL

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-

Nicht

DISCONNECT neut durchfihren.
4 €&
A4
3 - ENDE DER KONTROLLE
¥
/1
Klemme des
A/T-Steuergerites G/OR
SAT7478B

AT-42

Nicht
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. 0. ! 1. Steuerventilgehause ausbauen.
1. Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND.
2. Die folgenden Punkte priifen:
e Uberbrickungs-Magnetventii —

2. Steckverbinder des AnschluBka- \é:gatte:l(:'?troue der elektrischen

::l:trangs im Motorraum apzle- e Durchgang des AnschiuBkabel-
3. Widerstand zwischen Klemme @ strangs

und Masse prifen.

Widerstand: 2,5 bis 58

E i.0.
4
Nicht

STROMVERSORGUNGSKREIS 1O, » Kabelstrang zwischen A/T-Steuerge-
PRUFEN. rat und AnschiuBkabelstrang instand-
1 setzen oder auswechseln. (Haupt-
‘ @a Kabelbaum)
2. 16-poligen Steckverbinder des

A/T-Steuergerétes abziehen.
3. Widerstand zwischen Kiemme @

und Kiemme @ des A/T-Steuer-

gerates prifen.

Widerstand: Ungefidhr 02
4.  Jedes ausgebaute Teil wieder

einbauen.
i.0.
v

Nachdem das Fahrzeug einige Zeit

1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergeré-
tes durchfithren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM ATF-
ATE. TEMPERATURSENSOR UND DES

Temperatursensor STROMVERSORGUNGSKREISES FUR A/T-

il Sicherung AnschluBkabelstrang STEUERGERAT

Zundschalter

Nicht
230 125 STROMVERSORGUNG FUR A/T- L0y pie folgenden Punkte priifen:
A/T-Steuergerat STEUERGERAT PRUFEN. ® Kabelstrang-Durchgang zwischen
1. Zindschalter und A/T-Steuergerat.
N (Haupt-Kabelbaum)
SAT1438 ® Zindschalter und Sicherung. —
Vgl. Abschnitt EL.
=1 Spannung zwischen den Klemmen
T = % @, G0 und Masse der A/T-Steuerge-
lﬁ‘m rat prifen.
R CONMECT Batteriespannung muBl vorhan-
w/B w/8 den sein.
Klemme des
A/T-Steuergerates E i.0.
A4
Nicht
i.0.
—1Q @ 71 1. Olwanne ausbauen.
ATF-TEMPERATURSENSOR MIT 2. Die folgenden Punkte priifen:
ANSCHLUSSKABELSTRAG PRUFEN. ® ATF-Temperatursensor — Vgl.
1. "Kontrolle der elektrischen Bau-
= SAT748B teile”.
® Durchgang des AnschluBkabel-
B M strangs.
D @ |2 .
(79M) 1S, 2. Steckverbinder des AnschiuBka-
\ 1215 .) belstrangs im Motorraum abzie-
OXSCONMECT hen.
8 3. Widerstand zwischen Kiemme @
( w EED und @ bei kaltem A/T prifen.
Widerstand:
Steckverbinder des Kalt 5120°C')"h 25 ko
Neben-Kabelstrangs ngeranr 2,
g 4. Jedes ausgebaute Teil wieder
einbauen.
) S A
) U
SAT749B

AT-43

_2N



|
_ S

STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

)
HS. il [ow]
CONNECT ___1\2
R Klemme des

A/T-Steuergerates

Selbstdiagnose (Forts.)

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfihren.

v

i.0.

v

ENDE DER KONTROLLE

= SAT7508B
I Zundspule I
[: Widerstand
E.C.U.
25
A/T-Steuergerat
SAT413C

=l
| 25| |
1 D
Klemm des w

A/T-steuergerétes

©

V%

HS
CONNELT

SAT7518B

Nicht
0. » Folgende Punkte prifen:
® Kabelstrang-Durchgang zwischen
EINGANGSSIGNAL DES ATF- A/T-Steuergerat und AnschluBka-
TEMPERATURSENSORS PRUFEN. belstrang (Haupt-Kabelbaum)
1.
@m
2. Spannung zwischen Klemme @
des A/T-Steuergerétes und
Masse wihrend des Anwérmens
des A/T prifen.
Spannung:
Kalt (20°C) -
Warm (80°C):
156V > 045V
i.0.
Y - Nicht -
Nachdem das Fahrzeug einige Zeit i0. 1. Kontrolie des Eingangs-/Aus-

gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchflihren.

2. Falls nicht i.0., Kiemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat
auf einwandfreie Verbindung prifen.

KONTROLLE DES MOTORDREHZAHLSIGNAL-

STROMKREISES
Selbstdi (Di 1) et
elbstdiagnose (Diagnoseart 1ll) zur 0. 0 zi i mnal- ; ~
Motorsteuerung durchfihren, Zu- B f;_g?::g;ign::u?;?m_ﬁre\;s|szt‘d°
stand des ZlUndungssignal-Stromkrei- schnitt EF & EC ' g
ses prifen. '
i.0.
‘
Nicht
EINGANGSSIGNAL PRUFEN. i.0.
1. >
™y Folgende Punkte prifen:
v ® Kabelstrang-Durchgang zwischen
o A/T-Steuergerdt und Zindspule.
® Widerstand
2. Spannung zwischen Klemme & ® Zindspule — Vgl. Abschnitt EF
des A/T-Steuergerites und & EC.
Masse prifen.
Spannung:
95V bis 12V
i.0.
Ni
Nachdem das Fahrzeug einige Zeit i'g:‘ht 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfUhren.

v

i.0.

A

ENDE DER KONTROLLE

AT-44

gangssignals des A/T-Steuergeré-
tes durchflhren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerites erneut auf
Beschédigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Leitungsdruck-
Magnetventil

|- AnschluBkabelstrang

E| Vorwiderstand

34 33

A/T-Steuergerét

SAT776A[

Selbstdiagnose (Forts.)
KONTROLLE DES STROMKREISES ZUM
LEITUNGSDRUCK-MAGNETVENTIL

Steckverbinder des R

Neben-Kabeis

FR®

DISCONNECY

€

trangs

L

= SAT752B|

BE
A€

Steckver- 5 B
binder d
oo () @
strangs

G/Y

DISCONMNECT

A

3433

€

 m—]

G/Y Klemme des

A/T-Steuer-
P gerdtes

SAT7638

STROMVERSORGUNGSKREIS PRU-

.

1.

2. 16-poligen Steckverbinder des
A/T-Steuergerates abziehen.

3. Widerstand zwischen Klemme &
und Klemme @ des A/T-Steuer-
gerétes prifen.

Widerstand: 11,2 bis 12,80

i.0.

Nicht
MASSELEITUNGSKREIS PRUFEN. 10y 1 Steuerventiigehiuse ausbauen. —
1. Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
B TEN ZUSTAND.
2. Folgende Punkte priifen:
® Leitungsdruck-Magnetventil —
2. Steckverbinder des AnschluBka- \S/?JHES,‘JBTL%LE%LEEDER ELEKTRI-
im Motorraum abzie- :
:::Ttrangs m ® Durchgang des AnschluBkabel-
3. Widerstand zwischen Klemme & strangs.
und Masse prifen.
Widerstand: 2,5 bls 5Q
E] i.0.
! Nicht
i.0.

¥ Folgende Punkte prifen:

® Vorwiderstand — Vgl. KONTROL-
LE DER ELEKTRISCHEN BAUTEI-
LE.

® Kabelstrang-Durchgang zwischen
Klemme & des A/T-Steuergera-
tes und AnschiuBkabelstrang
(Haupt-Kabelbaum).

Zeit gefahren wurde, Selbstdia-
gnose erneut durchfiihren.

1.0,

y

ENDE DER KONTROLLE

AT-45

y Nicht
i.0. | Kabelstrang zwischen Klemme @
ETRI:)?;II’}IERSORGUNGSKREIS des A/T-Steuergerates und An-
1 ' schluBkabelstrang instandsetzen
' oder auswechsein.
2. Widerstand zwischen Klemme @
und Kiemme §) des A/T-Steuer-
gerétes prifen.
Widerstand: Ungefiihr 052
3. Jedes ausgebaute Teil wieder
einbauen.
i.0.
3 Nicht
Nachdem das Fahrzeug einige i.0. 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-

gangssignals des A/T-Steuergeré-
tes durchfihren.

2. Falis nicht 1.O., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerites erneut auf
Beschidigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerit
auf einwandfreie Verbindung priifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

l ZﬁndschnlterJ r ECU.
Drossel-/ l
Sicherung @ Regelkiappen-

Sperrschalter Schalter l 3
crtond| ¥ 513
PEEEE zﬁg

2619 20 V7
9 A/T-Steuergerdt 5

EIN { A
Overdrive- us J .
Schalter r3 Uberg

= = SAT244C

KONTROLLE DER STROMKREISESE FUR SPERR-,
mOVERDRIVE-, UBERGAS- UND LEERLAUFSCHALTER

Nicht
SPERRSCHALTER-STROMKREIS 10, >
PRUFEN. Foigende Punkte prifen:
1. ® Sperrschalter — Vgl. KONTROL-

LE DER ELEKTRISCHEN BAUTEI-
), LE.
A & Kabelstrang-Durchgang zwischen
Zindschalter und Sperrschalter

(Haupt-Kabelbaum).
Kabelstrang-Durchgang zwischen

2. Spannung zwischen den Klem-

men @, @, @, @, & des A/T- °

Steuergerites und Masse prufen,

| : .
wahrend der Wahihebel durch alle Sperrschaiter und A/T-Steuerge

. rat (Haupt-Kabelbaum).
Wihibereiche bewegt wird.

SAT259C

Kiemme des Gy

A/T-Steuergerites

o

SAT260C

Spannung:
,,,,, B: Batteriespannung
e 0:0V
o Klemmen-
r.
. ® @O
Klemme des Wihlhebel>
A/T-Steuergerates | | Steflung
P,N Bjofojo (o
R o|BlO([O}O
D ojo|BjO|O
2 ojoj|o|BJ|O
1 0({0|j0]|0O B
B i.0.
¥ Nicht
OVERDRIVESCHALTER- 0.,
STROMKREIS PRUFEN. Folgende Punkte prifen:
1 o Overdrive-Schalter — Vgi. KON-

) TROLLE DER ELEKTRISCHEN
|9y BAUTEILE.
A @ Kabelstrang-Durchgang zwischen

A/T-Steuergerit und Overdrive-

2, Spannung zwischen Klemme ® Schalter (Haupt-Kabetbaum).
des A/T-Steuergerites und ® Kabelstrang-Durchgang des
Masse prifen, wenn sich der Masse-Stromkreises des Over-
Overdrive-Schalter jeweils in Stel- drive-Schalters (Haupt-Kabelbaum).

jung “EIN” und “AUS" befindet.

Schaltersteliung Spannung
EIN Batteriespannung
AUS 1 V oder niedriger
i.0.
v
®



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Selbstdiagnose (Forts.)

i

Nicht

0 Ster
UBERGASSCHALTER-STROMKREIS p{ Folgende Punkte Prifen:
PRUFEN ® Ubergasschalter.
] i ® Kabelstrang-Durchgang zwischen

: A/T-Steuergerit und Ubergas-
\5 schalter (Haupt-Kabelbaum).
AL ® Kabelstrang-Durchgang des

Masse-Stromkreises des Uber-
2. Spannung zwischen Klemme @ gasschalters.
=l des A/T-Steuergerates und

pedal langsam durchgetreten wird.

ﬁ! 7 Masse prifen, wahrend das Fahr-
(Nach Warmlaufen des Motors)

Spannung:
iy Bei Loslassen des
‘D Fahrpedals:
=/ 3bis8V
== Bei Durchtreten des
Fahrpedals:

1 V oder niedriger

[V]

Klemme des

O & A/T-Steuergerates
E i.0.
Y Nicht . )
LEERLAUFSCHALTER-STROMKREIS | 0. | Selbstdiagnose (Diagnoseart IV) zur
PRUFEN | Motorsteuerung durchfuhren.
SAT7548 ® Spannung zwischen Klemme @) St[omkrels des Leerlaufschalters
des A/T-Steuergerites und pritfen.
Masse”auf gleiche Weise wie 0 Nicht
beim Ubergasschalter priifen. J' e + 0.
Spannung: Kabelst -
Bei Loslassen des abestrang- Stromkreis des
Fahrpedals: Durchgang zwi- Leerlaufschalters
8 bis 15V schen A/Tf 2ur Motorsteue-
Bel Durchtreten des Steuergerat lund rung priifen. —
Fahrpedals: Le_gtrlzufschater Vgl. Abschnitt EF
' prufen. & EC.
1V oder niedriger (Haupt-Kabel-
baum).

i.0.
A4

Nachdem das Fahrzeug einige Zeit
gefahren wurde, Selbstdiagnose er-
neut durchfuhren,

i.0.

A

ENDE DER KONTROLLE

AT-47

1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-

tes durchfihren.
. Falls nicht i.0., Kiemmenstifte

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschédigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung priifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

" T M4

29(30]

W/B —w/a Kiemme des CONNECT
A/T-Steuergerates
® O
- SAT7568B
— 3
18.
3757_]
Klemme des 8 8 CONNECT

A/T-Steuergerates

-0 o4

= SAT756B

Sicherung

Zindschalter

“POWER"-
Kontrolleuchte

A/T-Steuergerit

8 CONNECT
18
—
23]
29
Klemme des Lic § wie
A/T-Steuergerétes
SAT760C

Diagnoseverfahren 1

SYMPTOM: “POWER”-Kontrolleuchte leuchtet ungeféhr
2 Sekunden lang nicht auf, wenn der
Ziindschalter in Stellung “EIN” gebracht

wird.
n Nicht
STROMVERSORGUNG FUR A/T- 1o Folgende Punkte priifen:
STEUERGERAT PRUFEN. @ Kabelstrang-Durchgang zwischen
1. Zindschalter und A/T-Steuergerat
@m A ,b {Haupt-Kabelbaum).
o ® Zindschalter und Sicherung. —
Vg!. Abschnitt EL.
2. Spannung zwischen den Klem-
men @, & des A/T-Steuergeré-
tes und Masse prifen.
Batteriespannung muf3
vorhanden sein.
i.0.
y Nicht
i.0.
MASSELEITUNGSKREIS DES A/T- Kabelstrang-Durchgang zwischen
STEUERGERATES PRUFEN. A/T-Steuergerat und Masse priifen.
1. @ia
2. 16-poligen Steckverbinder des
A/T-Steuergerates abziehen.
3. Widerstand 2wischen Klemme &,
Klemme @ des A/T-Steuergeri-
tes und Masse prifen.
Widerstand:
Ungeféhr 02
i.0.
’ Nicht
LEUCHTEN-STROMKREIS PRUFEN. i.0. |
1. ¥ Folgende Punkte prifen:
® "POWER"-Kontrolleuchte. — Vgl.
f Abschnitt EL.
@ Kabelstrang-Durchgang zwischen
Zindschaiter und “POWER"-Kon-
2. 16-poligen Steckverbinder des trolleuchte (Haupt-Kabelbaum).
A/T-Steuergerétes abziehen. ® Kabelstrang-Durchgang zwischen
3. Widerstand zwischen Kiemme @ Kontrolleuchte und A/T-Steuerge-
und Klemme @ des A/T-Steuer- rat.
gerates prifen.
Widerstand: 50 bis 1000
4. Jedes ausgebaute Teil wieder
einbauen.
i.0.
v Nicht
Erneut kontrollieren i.0. 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
io. tes durchfihren.
v 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
ENDE DER KONTROLLE Beschidigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

AT-48

auf einwandfreie Verbindung prifen.
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Zindschalter { S,L
Sicherung
AUS | EIN
)
L

9
A/T-Steuergerat

Diagnoseverfahren 2

SYMPTOM: “0.D. OFF”-Kontrolleuchte leuchtet nicht
auf, wenn der Overdrive-Schalter in
Stellung “AUS” gebracht wird.

Nicht
i.0.

Folgende Punkte prifen.

® Overdrive-Schalter

® “0.D. OFF"-Kontrolleuchte

® Kabelstrang-Durchgang zwischen
Zindschalter und “0.D. OFF"-

Beschédigte Teile instandsetzen
oder auswechseln.

SAT261C Kontrolleuchte
] Diagnoseverfahren 3
Emwsnl SYMPTOM: Motor kann nicht angelassen werden, wenn
der Wahlhebel in Wahlbereich “P” oder “N”
Beginn d
Selbstaliagnose steht, oder er kann angelassen werden,
wenn der Wahlhebel in Wahlbereich “D”, “2”,
----------------------- Hell n i oder “R” steht.
Ergibt die Selbstdiagnose einen Ja . .
. . . o] Stromkreis des Sperrschalters pri-
4 Dunkel fg::lf:g;m Stromkreis des Sperr *| fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
SAT242C .
Nein
v Nicht
1.0. | Sperrschalter instandsetzen oder
Durchgang des 2-poligen Steckver- P auswechseln.
binders zum Sperrschalter prifen. —
= Vgl. KONTROLLE DER ELEKTRI-
=N SCHEN BAUTEILE.
:F ~
\ i.0.
. Sl h 4 Nght T 3
T/ e ) i.0. | Beschadigte Teile instandsetzen
% \\ v/:cnr:zsitstelrzal-nlage prufen. — Vgl. Ab "| oder auswechseln,
~A :
i.0.
Sperrschalter v
SAT838B
ENDE DER KONTROLLE

AT-49
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Diagnoseverfahren 4

SYMPTOM: Fahrzeug bewegt sich, wenn es bei
Wihihebelstellung “P” vorwérts oder
riickwérts geschoben wird.

n Nicht
i.0. Beschadigte Teile instandsetzen
. . “ o
Bauteile des Parkmechanismus prd- ¥l oder auswechseln.

fen. — Vgl. WARTUNG IM EINGE-
BAUTEN ZUSTAND.

SAT0788 i0.

y

ENDE DER KONTROLLE

AT-50



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

[

Beginn der
Selbstdiagnose

------------------------ Hell
—]  Dunkel
SAT242C
Wibhibereich “P”
‘ Sicherungsmutter

Nicht
driicken

Diagnoseverfahren 5

SYMPTOM: Fahrzeug bewegt sich bei Wahlbereich “N”
vorwarts oder riickwarts.

Ja . .
bt di i Stromkreis des Sperrschalters pri-
Ergibt die Selbstdiagnose nach der >
Probefahrt einen Schaden im Strom- fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
kreis des Sperrschalters?
Nein
'
] R . Nicm
Handsteuerventil-Gesténge prifen. 0. ,| Handsteuerventil-Gestange einstellen.
— Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU- — Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND. TEN ZUSTAND.
i.0.
v Nicht
ATF-Stand erneut prifen. L0 »! ATF nachfiillen.
i.0.
4] v
Nicht
1. Olwanne ausbauen. 0. 1. AT zerlegen
2. Zustand der ATF prifen. 2. Folgende Punkte prifen:
i.0. ® Vorwértskupplung
® Freilaufkupplung
® Ruckwartskupplung
® Druckspeicherkolben D
A4 Nicht
. i0.
Erneut prufen. » 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
- gangssignals des A/T-Steuergera-
i.0. tes durchfiihren.

y

ENDE DER KONTROLLE

— ]
SpannschioB
SATS529A
-
SAT63BA
a

SAT1718

AT-51

2. Falls nicht i.0., Kiemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschéadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
auf einwandfreie Verbindung pri-

fen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Stromkreis zum
Drossel-/Regel-

Sy ki Sensor

P POWER N appen eSt?omkreis zum ATF-
7 1A Temperatursensor
Beginn der Stromkreis zum
Selbstdiagnose Leitungsdruck-

SATO878

Drossel-/Regelklappen-

Sensor
ATF-Temperatur- E.CU.
sensor

12 15 1 10

A/T-Steuergerat
34 kk)

Vorwiderstand

Leitungsdruck-
Magnetventil

SATO36C

4_%

e

Drossel-/Regelklappen-Sensor o

und Drossel-/Regelklappen-Schalter
- -\ N

oz

-

SAT720C

SAT643A

Diagnoseverfahren 6

SYMPTOM: Beim Schalten von “N” in “R” gibt es einen

starken StoB.

ENDE DER KONTROLLE

AT-52

Ja P " .
Ergibt die Selbstdiagnose einen > s;'s cg;ﬁgse%sl:gnggg prufen. —
Schaden in den Stromkreisen des : :
Drossel-/Regelklappen-Sensors, des
Leitungsdruck-Magnetventils oder
des ATF-Temperatursensors?
Nein
: 4 Nicht
. i.0. Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
T?Zf':ﬁgggﬁ:ﬁ?p’;’f :Sggfor prufen. standsetzen oder auswechseln.
m i.0.
Y Nicht
. ) i.0. 1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
Leitungsdruck bei Leerlaufdrehzahi Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
mit Wahlhebel in Wéhlberej_ch “D" TEN ZUSTAND.
priffen. — Vgl. DRUCKPRUFUNG. 2. Folgende Punkte priifen:
@ Ventile zur Steuerung des Lei-
- tungsdrucks (Druckregelungsven-
i.0. til, Druckénderungsventil, Vor-
steuerventil und Filter zum Vor-
steuerventil).
@ Leitungsdruck-Magnetventil
3 Nicht
. i.0. | 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
Erneut prufen. *|  gangssignals des A/T-Steuergera-
o tes durchflhren.
e 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
Y des A/T-Steuergerites erneut auf

Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergeréat

auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

0 Diagnoseverfahren 7
SYMPTOM: Fahrzeug kriecht nicht riickwérts, wenn der
S Wahlbereich “R” gewahit wird.
( n Nicht
i.0. .
ATF-Stand erneut priifen. » ATF nachfiillen.
O sowohl in 1"
als auch in “R"”
nicht i.0.
:
SATE38A 4
Festbremsdrehzahl bei Wahlhebel in 1 Steugrvenmgehﬁuse ausbauen. —
Wihlbereichen “1" und “R" prufen. Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND.
2. Folgende Punkte priifen:
i.0. L LI e Ventile zur Steuerung des Lei-
i.0.in “1” tungsdrucks (Druckregelungsven-
Nicht i.0. in “R". til, Vorsteuerventil und Filter zum
’ J Vorsteuerventil).
A Nicht @ Leitungsdruck-Magnetventil
i.0. 3. A/T zerlegen.
Leitungsdruck bei Leerlaufdrehzah! > 4, Eolgende Punkte prufen:
mit Wahlhebel in Wahlbereich “R" ® Olpumpe
prifen. — Vgl. DRUCKPRUFUNG.
0. ® Drehmomentwandler
4 . ' ® Ruckwirtskupplung
A Nicht @ Direktkupplung
/ 1. Olwanne ausbauen. i.0.
2. Zustand der ATF prifen. @ Last- und Rickwartsbremse
o ® Last-Freilaufkupplung
1.O.
Jv Nicht
0. [ 1. Kontrolie des Eingangs-/Aus-
E afen. ot
rmeut prifen gangssignals des A/T-Steuergera-
i0 tes durchfihren.
v e 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerites erneut auf
SAT643A ENDE DER KONTROLLE1 Besghad|gungen oder den St"eck-
verbinder zum A/T-Steuergerét
m auf einwandfreie Verbindung prifen.

SAT1718

AT-53
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

SATE38A

Diagnoseverfahren 8

SYMPTOM: Fahrzeug kriecht nicht vorwérts, wenn die
Wihlbereiche “D”, “2” und *1” gewahit

SAT643A

v

ENDE DER KONTROLLE

SAT1718

AT-54

werden.
n Nicht
i.0. .
ATF-Stand erneut priifen. —| ATF nachfdllen.
i.0.
b Nicht
Festbremsdrehzahl bei Wahlhebel in  |i.0.
Wihlbereich “D'* prifen. — Vgl. » | 1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
FESTBREMSDREHZAHL-KONTROL- Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
LE. TEN ZUSTAND.
- 2. Folgende Punkte prifen:
1.0 ® Ventile zur Steuerung des Lei-
A 4 Nicht tungsdrucks {Druckregelungsven-
) i.0. til, Druckénderungsventil, Vor-
Leitungsdruck bei Leerlaufdrehzahi » steuerventil und Filter zum Vor-
mit Wahlhebel in Wahibereich “D" steuerventil).
prifen. — Vgl. DRUCKPRUFUNG. o Leitungsdruck-Magnetventil
3. A/T zerlegen.
4. Eolgende Punkte prifen:
i0. & Olpumpe
ﬂ h 4 Nicht
" i.0.
1. Olwanne ausbauen. »
2. Zustand der ATF priifen.
] ® Vorwértskupplung
LO. ® Vorwarts-Freilaufkupplung
o Last-Freilaufkuppiung
o Drehmomentwandier
h 4 Nicht
i.0 .
. .1 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
Erneut prafen. v gangssignals des A/T-Steuergeré-
0 tes durchfuhren,

. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung prifen.
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

n\\J//

—|pOWER |—
7/ 1T\ N\

Beginn der
Selbstdiagnose

Drehzahisensor ]

Diagnoseverfahren 9

Geschrindigkeits-Sensor SYMPTOM: Fahrzeug kann bei Teil 1 der Probefahrt

Schaltmagnetventil A

Drossel-/Regelklappen-
Sensor und Drossel-/“/
Regelklappen-Schalter

RS
gg%

Schaltmagnetventil B

nicht aus D, gestartet werden.

Nein
Ist Diagnoseverfahren 8 i.0.? »| Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 8.
Hell
¢ Ja
1] y
Ja
-Dunkel| Ergibt die Selbstdiagnose nach der o] Schadhaften Stromkreis prifen. —
Probefahrt einen Schaden in Dreh- Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
zahisensor, Geschwindigkeits-Sensor
SATOS7B ;?,WIG Schaltmagnetventilen A oder
Nein
g L 4 Nicht
. i.0. Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
Drossel-/Regelklappen-Sensor prifen.!
— Vgl. Abschnitt EF & EC. standsetzen oder auswechseln.
i.0.
! .
Nicht
i.
Leitungsdruck am Festbremspunkt >
m|.t. Wahlhe\l;el' lgxg:?:;eéng% 1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
prifen. — Vgl Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
AT720 TEN ZUSTAND.
s c 2. Folgende Punkte priifen:
i.0. ® Schaltventil A
4 1 ® Schaltventil B
N io. ® Schaltmagnetventil A
1. Olwanne ausbauen. » ® Schaltmagnetventil B
2. Zustand der ATF prifen. ® Vorsteuerventil
Nicml ® Filter zum Vorsteuerventil
0. i.0.
i.0.
< 3. A/T zerlegen.
4. Folgende Punkte prifen:
® Vorwértskupplung
& Vorwirts-Freilaufkupplung
@ Last-Freilaufkupplung
SAT643A ® Direktkupplung
® Drehmomentwandler
o Olpumpe
v Nicht
i.0.

Erneut prifen,

i.0.

y

ENDE DER KONTROLLE

SAT1718

AT-55

L 4

. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfGhren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschidigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerit

auf einwandfreie Verbindung priifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Beginn der
Selbstdiagnose
——————————————————————— Hell
— Dunkel
SAT242C
Drehzahisensor
Geschrindigkeits-
Sensor s

A/T-Steuergerat

SAT937C

Diagnoseverfahren 10

SYMPTOM: A/T schaltet nicht bei der
vorgeschriebenen Geschwindigkeit von D;

in D..

A/T schaltet nicht von D. in D;, wenn das
Fahrpedal bei der vorgeschriebenen
Geschwindigkeit vollstédndig durchgetreten

Drossel-/Regelklappen-
Sensor und Drossel-
/Regelklappen-Schalter
) X

SAT720C

SAT1718
8/8 ! Y EE———
D,-+D: @
7/
Vollstandig
durchtreten
/- f
/1 Loslassen
/
D;<<Dj
o/8 N fors-
SAT1188B @

wird.
- tahron 8 und 8 .07 Nein | Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 8
Sind Diagnoseverfahren & un .0.7 oder 9.
n Ja
Y
Ja is des Sperrschalters pri-
Ergibt die Selbstdiagnose nach der ,| Stromkreis des Sp
Probefahrt einen Schaden im Sperr- fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
schalter?
Nein
! N
icht -
Stromkreis von Drehzahisensor und i.0. Stromé(relshzgn;.D':e.f;zagisenso.r oder
N . +»| zum Geschwindigkeits-Sensor in-
Sef?gﬂgg?mgﬁgg? r prifen. — standsetzen oder auswechseln.
gl. .
i.0.
v Nicht
Drossel-/Regelklappen-Sensor prifen. 0. ,| Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
— Vgl. Abschnitt EF & EC. standsetzen oder auswechseln.
n i.0.
h 4 Nicht
i.0.

1. Olwanne ausbauen.
2. Zustand der ATF prufen.

i.0.

1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND..

| 2. Folgende Punkte priifen:

@ Schaltventil A
® Schaltmagnetventil A
® Vorsteuerventil

5] ,

Nicht
i.0.

@ Filter zum Vorsteuerventil

3. A/T zerlegen.

4. Folgende Punkte prifen:

® Kolben des Bandbremsenautoma-
ten

® Bremsband

e Olpumpe

Erneut prifen.

i.0.

b 4

ENDE DER KONTROLLE

AT-56

1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfihren.

2. Falls nicht i.0., Kiemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschédigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat
auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

=

Beginn der
Selbstdiagnose

——  Dunkel

SAT242C

SAT720C |

SAT1718

0/8 )}
SAT1198B

Diagnoseverfahren 11

SYMPTOM: A/T schaltet bei der vorgeschriebenen
Geschwindigkeit nicht von D. in D.

Nein . .
Sind Diagnoseverfahren 8 und 9 i.0.7 » ;A(/;::e; bei DIAGNOSEVERFAHREN 8
n Ja
v
Ja . .
Ergibt die Selbstdiagnose nach der N Stromkreis des Sperrschalters prii-
Probefahrt einen Schaden im Sperr- fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
schalter?
E Nein
y Nicht
Drossel-/Regelklappen-Sensor priifen. | -0~ | Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
— Vgl. Abschnitt EF & EC. V| standsetzen oder auswechseln.
i.0.
N ‘
Nicht
1. Olwanne ausbauen. 0. >
2. Zustand der ATF prifen. 1. Steuerventilgehduse ausbauen. -
i0. Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND.
»[ 2. Folgende Punkte prifen:
® Schaltventil B
@ Schaltmagnetventil B
i.0. @ Vorsteuerventil
@ Filter zum Vorsteuerventil
i.0.
3. A/T zerlegen.
4, Folgende Punkte prifen:
e Kolben des Bandbremsenautoma-
ten
o Direktkupplung
e Olpumpe
m v Nicht
i.0.
Erneut prifen. : »| 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
i0. tes durchfiihren.
v 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

ENDE DER KONTROLLE

AT-57

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergeréat

auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vi -z
[rower

Z 1NN

\ |/

Drehzahisensor
Geschrindigkeits-Sensor
Schaltmagnetventil A

Beginn der

Selbstdiagnose

Schaltmagnetventil B

ATF-Temperatursensor
- -n--- Hell

-- Dunkel

—_—

< Hell

SAT264C

SAT720C

SAT171B

))

0/8

L4

U
' sAaT1208

Diagnoseverfahren 12

SYMPTOM: A/T schaltet bei der vorgeschriebenen
Geschwindigkeit nicht von D; in D..

Nein ; ;
Sind Diagnoseverfahren 8 und 9 i.0.? > Z\ée;:e; bei DIAGNOSEVERFAHREN 8
Ja
n v
Ja . N
Ergibt die Selbstdiagnose nach der > \S/craggtgg-;:gnggé prifen. —
Probefahrt einen Schaden in den g )
Stromkreisen von Sperrschalter,
Overdrive-Schalter, Schalt-
magnetventile A, B, Drehzahlsensor,
Geschwindigkeits-Sensor oder ATF-
Temperatursensor?
. Nein
E! v Nicht
Drossel-/Regelklappen-Sensor priifen. 0. »| Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
— Vgl. Abschnitt EF & EC. standsetzen oder auswechseln.
i.0.
v |
Nicht
1. Olwanne ausbauen. 10. >
2. Zustand der ATF priifen.
. 1. Steuerventilgehiuse ausbauen, —
i.0. Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
TEN ZUSTAND.
2. Folgende Punkte priifen:
® Schaltventil B
io. ® Freilaufkupplungs-Steuerventil
® Schaltmagnetventil B
) ® Vorsteuerventil
< i0. ® Filter zum Vorsteuerventil
3. A/T zerlegen.,
4. Folgende Punkte prifen:
® Kolben des Bandbremsenautoma-
ten
® Bremsband
® Drehmomentwandler
o Olpumpe
ﬂ v Nicht
i.0.
Erneut priifen, »| 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergers-
i.0. tes durchfihren.
v 2. Falls nicht 1.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerites erneut auf
ENDE DER KONTROLLE Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat
auf einwandfreie Verbindung priifen,

AT-58




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

~ \//§

:l POWER |=
7N \\

Beginn der

Selbstdiagnose

Uberbriickungs-
Magnetventil

-~ Hell

- Dunkel

SAT265C

Drossel-/Regelklappen-

Sensor und Drossel-/ <

Regelklappen-Schalter
R ~ >

))

K saT1218

Diagnoseverfahren 13

SYMPTOM: A/T-Uberbriickungsfunktion arbeitet nicht
bei der vorgeschriebenen Geschwindigkeit.

ENDE DER KONTROLLE

AT-59

Ergibt die Selbstdiagnose nach der Ja N s;"m::g:z df;e%bibec:( uggf;g?_
Probefahrt einen Schaden im Strom- e gI:GNOSEp ’ g
kreis des Uberbriickungs-Magnet-
ventils?
Nein
4 Nicht
Drossel-/Regelkiappen-Sensor prifen. - | Drossel-/Regelklappen-Sensor in-
— Vgl. Abschnitt EF & EC. standsetzen oder auswechsein.
1.0.
b Nicht
1. Steuerventiigehause ausbauen. — i.0. > Schadhafte Teile instandsetzen oder
Vgl. WARTUNG IM EINGEBAUTEN auswechsen.
ZUSTAND..
2. Folgende Punkte prifen:
o Uberbriickungs-Steuerventil
@ Schaltventil D
® Drehmomentwandier-Sicherheits-
ventil
o Uberbrickungs-Magnetventil
® Vorsteuerventil
® Filter zum Vorsteuerventil
i.0.
y Nicht
Erneut prifen 0. 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
) gangssignals des A/T-Steuergera-
L0 tes durchfihren.
| o 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung prufen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

1 ny Diagnoseverfahren 14
N - s . y . . H
:: SYMPTOM: A/T hilt die Uberbriickungstunktion nicht
AR linger als 30 Sekunden aufrecht.
Beginn der Motordrehzahi-
Selbstdiagnose | gignal n
Ja
- Hel Ergibt die Selbstdiagnose nach der Motordrehzahisignal-Stromkreis pri-
Probefahrt einen Schaden im Motor- fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
drehzahlsignal-Stromkreis?
- Dunkel
Nein
SAT266C Y Nicht
1. Olwanne ausbauen. 1o >
2. Zustand der ATF prifen. 1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
i.0. TEN ZUSTAND.
2. Folgende Punkte prifen:
o Uberbriickungs-Steuerventil
o Vorsteuerventil
| ® Filter zum Vorsteuerventil
i.0. 3. A/T zerlegen. _
4. Drehmomentwandler und Olpum-
i0. pe prifen.
SAT1718
v Nicht i.0.
Erneut priif .| 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
pruten. gangssignals des A/T-Steuergera-
i0 tes durchfuhren.
e 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
' des A/T-Steuergerates erneut auf
ENDE DER KONTROLLE Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergeréat
auf einwandfreie Verbindung prufen.
1 Diagnoseverfahren 15
SYMPTOM: Uberbriickung wird nicht freigegeben, wenn
_ das Fahrpedal losgelassen wird.
Beginn der
Selbstdiagnose n
fe-m——~---- TS mTT T Hell i ; . Ja Stromkreis des Leerlaufschalters
Ergibt die Selbstdiagnose nach der » .
Probefahrt einen Schaden im Strom- prifen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
kreis des Leerlaufschalters?
—  Dunkel
Nein
SAT242C v Nicht

i.0. a| 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
tes durchfihren.

2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
des A/T-Steuergerates erneut auf

ENDE DER KONTROLLE Beschidigungen oder den Steck-

verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung priifen.

Erneut prifen.

i.0.

v

SATB06A

AT-60
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n N \ 1
~ -~
= {powen}=
77T O
Beginn der
Selbstdiagnose .
Freilauftkupplungs-
Magnetventil
-- e Hell
‘UU{, - Dunkel
SAT267C

Drossel-/Regelkiappen-
Sensor und Drossel-/ <

\\" SAT720C

SAT1718
8/8 T R
//
~”
- X
// //
/// /’,/’
”~ -
r’/ //// //,,—I)
{ ( ”//
I y r
1 -
0/8 1 n L R
D, (0.D. OFF)
SAT765B

Diagnoseverfahren 16

SYMPTOM: Motordrehzahi geht nicht ruhig in die
Leerlaufdrehzahl zuriick, wenn das A/T bei
losgelassenem Fahrpedal von D nach D
geschaltet wird.
Fahrzeug verzdgert sich nicht mit der
Motorbremse, wenn der Overdrive-Schalter
bei losgelassenem Fahrpedal in Stellung
“AUS” geschaltet wird.

Fahrzeug verzdgert sich nicht mit der
Motorbremse, wenn der Wahlhebel bei
losgelassenem Fahrpedal von “D” in “2”
gebracht wird.

1]
Ergibt die Selbstdiagnose nach der Ja » Stromkreis des Freilautkupplungs-
Probefahrt einen Schaden im Strom- Magnetventils prufen. — Vg|
kreis des Freilaufkupplungs-Magnet- SELBSTDIAGNOSE.
ventils?
Nein
A ! Nicht
i.0. -
Drossel-/Regelklappen-Sensor prifen. »| Drossel-/Regelkiappen-Sensor in-
— Vgl. Abschnitt EF & EC. standsetzen oder auswechseln.
i.0.
! .
Nicht
1. Olwanne ausbauen. "O"
2. Zustand der ATF prifen. 711 1. Steuerventilgehduse ausbauen. —
Vgl. WARTUNG IM EINGEBAU-
i0. TEN ZUSTAND.
| 2. Folgende Punkte prifen:
1| e Freilautkupplungs-Steuerventil
o Freilaufkupplungs-Reduzierventil
® Freilaufkupplungs-Magnetventil
i.0.
i.0.
3. A/T zerlegen.
4. Folgende Punkte prifen:
® Freilaufkupplung
o Olpumpe
ﬂ ) Nicht
Erneut prifen. 0. o] 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
i0. tes durchfihren,
+ 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

ENDE DER KONTROLLE

AT-61

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerét

auf einwandfreie Verbindung prifen.




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Diagnoseverfahren 17

T

n N AV Drehzahlsensor
- - Geschrindigkeits-Sensor)  SYMPTOM: Fahrzeug kann bei Teil 2 der Probefahrt
/TN ! Schaltmagnetventil A ich
Beginn der Schaltmagnetventil B nicht aus D, gestartet werden.
Selbstdiagnose n
__ o hell Ergibt die Selbstdiagnose nach der Ja Schadhaften Stromkreis prifen. —
Probefahrt einen Schaden in Dreh- ¥l vgl. SELBSTDIAGNOSE.
zahlsensor, Geschwindigkeits-Sensor
-Dunkel sowie Schaltmagnetventilen A oder
B?
SAT0978 Nein
4 Nicht
E t orif 0. N 1. Kontrolie des Eingangs-/Aus-
rneut prufen. gangssignals des A/T-Steuergera-
0 tes durchfGhren.
e 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte
h 4 des A/T-Steuergerites erneut auf
Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 9. Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat
auf einwandfreie Verbindung prifen.
1] Diagnoseverfahren 18
E@ SYMPTOM: Fahrzeug schaltet nicht von D. in Ds;, wenn
Bogin dor der Overdrive-Schalter in die Stellung “AUS”
Selbstdiagnose umgeschalitet wird.
———————————————————————— Hell n
Ja .
; : : Stromkreis des Overdrive-Schalters
Ergibt die Selbstdiagnose nach der > A
}  Dunkel Probefahrt einen Schaden im Strom- prifen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
1 e kreis des Overdrive-Schalters?
SAT242C Nein

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
11.

AT-62




STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Diagnoseverfahren 19

SYMPTOM: A/T schaltet nicht von D: in 2., wenn der
Wahlhebel von “D” in “2” gebracht wird.

Ja

Ergibt die Selbstdiagnose nach der
Probefahrt einen Schaden im Strom-
kreis des Sperrschalters?

E)WER l
Beginn der
Selbstdiagnose
------------------------- Hell
—  Dunkel
SAT242C
I POWER I
Beginn der
Selbstdiagnose
———————————————————————— Hell
1 Dunkel
SAT242C

Nein

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 10.

SAT816A

@

Diagnoseverfahren 20

Stromkreis des Sperrschalters pri-
fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.,

SYMPTOM: Fahrzeug schaltet nicht von 2; in 1,, wenn
der Wahlhebel von “2” in ‘1" gebracht

wird.
Ja Stromkreis des Sperrschalters pri-

Ergibt die Selbstdiagnose nach der »| fen. — Vgl. SELBSTDIAGNOSE.
Probefahrt einen Schaden im Strom-
kreis des Sperrschalters?

Nein

v Nicht
. i.0.
Erneut prifen. »| 1. Kontrolle des Eingangs-/Aus-
gangssignals des A/T-Steuergera-
i0. tes durchfihren.
v 2. Falls nicht i.0., Klemmenstifte

ENDE DER KONTROLLE

Diagnoseverfahren 21

des A/T-Steuergerates erneut auf
Beschadigungen oder den Steck-
verbinder zum A/T-Steuergerat

auf einwandfreie Verbindung prifen.

SYMPTOM: Fahrzeug verzégert sich nicht mit der
Motorbremse, wenn von 2; (1) in 1,
geschaltet wird.

Ist Diagnoseverfahren 7 i.0.?

Nein

Ja

v

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN
16.

AT-63

Weiter bei DIAGNOSEVERFAHREN 7.
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N

€

\ > Klemme @D
I~

oder @2

@ of

SAT8428B
20-poliger 16-poliger
Steckverbinder Steckverbinder

= —3
112]3]a]5]6]7]8]8 [0 @223}242520 7]28
11[2h3f4afis]1e]17]18[19]20] |[2520}31]32]33}3435]36

-]
HS. HS.
SAT818A

KONTROLLTABELLE FUR A/T-STEUERGERAT

(Die Daten sind Vergleichswerte.)

Kontrolle der elektrischen Bauteile

KONTROLLE DES A/T-STEUERGERATES

@ Spannung jeder Klemme und Klemme @D oder 32 messen. Vgl.
hierzu KONTROLLTABELLE FUR A/T-STEUERGERAT.

® Klemmenbelegung der Steckverbinder.

Klemmen+ Gegenstand Priifbedingung Bewertungs-
Nr. MaBstab
Wenn der Wahlhebel in den .
. Wihlbereich ‘2" geschaltet Batteriespannung
1 Sperrschalter fur wird.
Wahlbereich *'2" _, i
Wenn der Wahlhebel in andere .
Winhlbereiche geschaltet wird. 1V oder weniger
o)
@Eﬁ) Wenn der Wahlhebel in den Batteriespann
- L g . un
, Sperrschalter fiir Wihlbereich 1" geschaltet wird. g
Wahibereich ™1 Wenn der Wahlhebel in andere 1V od .
Wahlbereiche geschaltet wird. oder weniger
Wenn der A/T-Betriebsartenschalter Batteri
3 A/T-Betriebsarten- in Stellung “EIN"' gebracht wird. atteriespannung
schalter Wenn der A/T-Betriebsartenschalter 1V )
in Stellung “AUS” gebracht wird. oder weniger
Wenn das Fahrpedal nach An-
Leerlaufschalter wirmen des Motors losgelassen 8 bis 15V
4 (in Drossel-/ wird.
Regelklappen-Schalter) Wenn das Fahrpedal nach An-
warmen des Motors durchgetre- 1V oder weniger
ten wird.
5 - - -
6 — - - -

AT-64
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Kontrolle der elektrischen Bauteile (Forts.)

Klemmen- . . Bewertungs-
Gegenstand 9
NI g Prifbedingung MaBstab
Wenn das Fahrpedal nach An-
warmen des Motors losgelassen 3 bis8V
- wird.
7 Ubergasschalter Wenn das Fahrpedal nach An-
wérmen des Motors vollstandig 1 V oder weniger
durchgetreten wird.
8 - _ -
Wenn der Overdrive-Schalter in Batteri
Stellung “EIN" gebracht wird. atteriespannung
9 Overdrive-Schalter ™
(( Wenn der Overdrive-Schalter in 1V oder weniger
Stellung "AUS" gebracht wird. 9
Drossel-/Regelklappen- .

10 Sensor (Stromquelle) - 4.5 bis 55V
Wenn das Fahrpedal nach An- Drossel-/Regel-
warmen des Motors langsam k[apphel volistandig

i geschlossen:
" Drossel-/Regelklappen- \0, durchgetreten wird. . 0.2 bis 0.6 V
Sensor A Entsprechend dem Offnungs- Drossel-/Regel-
grad der Drossel-/Regelklappe klappe vollstandig
steigt die Spannung allmahlich, geoffnet:
29 bis 39V
Wenn die ATF-Temperatur 20°C 156 V
12 ATF-Temperatur- betragt. ‘
sensor Wenn die ATF-Temperatur 80°C
betragt. 045V

13 - - -

14 - — -

15 Drossel-/Regelklappen-

Sensor (Masse) - -
év oder hdher.
. annung steigt mi
Drehzahlsensor Wenn das‘ Fahrzegg mit 30 dgr Fahrgeuggge-
16 |(Im Wechselstrombereich km/h betrieben wird. schwindigkeit
messen.) langsam an.
Wenn das Fahrzeug geparkt ist. ov

AT-65
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Kontrolle der elektrischen Bauteile (Forts.)

Klemmen- . . Bewertungs-
N Gegenstand Prafbedingung MaBstab
Wenn das Fahrpedal nach An-
warmen des Motors mehr als 8 bis 15 V
17 Vollgasschalter halb durchgetreten wird.
Wenn das Fahrpedal nach An-
warmen des Motors losgelassen 1V oder weniger
wird.
18 - — -
Wenn der Wahihebel in den
Sperrschalter fur Wahlbereich “N" oder “P" ge- Batteriespannung
19 Wihlbereiche schaltet wird.
"N und "P" | Wenn der Wahlhebel in andere .
- X , 1 V oder weniger
Wahlbereiche geschaltet wird.
Wenn der Wahlhebel in den Wahlbereich .
oy : Batteriespannun
Sperrschalter fur D" geschaltet wird. P g
20 | wahibereich D" T
enn der Wahlhebel in andere .
N . ; 1V oder
Wihibereiche geschaltet wird. weniger
Wenn das Ereilaufkupplungs- Batteriespannung
21 Freilaufkupplungs- Magnetventil arbeitet.
Magnetventil )
Wenn das Freilaufkupplungs- 1V oder wenige
Magnetventil nicht arbeitet. ger
- . Wenn die A/T-Uberbrickungs- .
29 'L\JAberbruckurlwgs- funktion wirkt. 8 bis 15V
agnetventi Wenn die A/T-Uberbriickungs- ;
funktion nicht wirkt. ' 1V oder weniger
Wenn der A/T-Betriebsartenschalter in ;
“POWER"-Kontroll- Stellung **‘POWER" gebracht wird. Batteriespannung
z leuchte
Wenn der A/T-Betriebsartenschalter in 1V od .
Stellung “AUTO" gebracht wird. oaer weniger
Geschwindigkeits- Wenn das Fahrzeug sich mit 2 ..
24 | sensor bis 3 km/h Uber eine Strecke Variiert von 0
von 1 m oder weiter bewegt. bis 5 V
Wenn der Motor mit Leerlauf- :
o ) A drehzahl lauft. 9.5 bis 12V
25 | Motordrehzahisignal i@ l@ Q\
Vi Wenn der Motor mit 2.500/min
" < uft Ungefzhr 10 V
Wenn der Wahlhebel in den
W"hlb K iy .
- Sperrschalter far wi?d ereich “R" geschaltet Batteriespannung
Wahlbereich “R” )
Wenn der Wahlhebel in andere 1V od .
Wahlbereiche geschaltet wird. oder weniger
27 - — -

AT-66



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Kontrolle der elektrischen Bauteile (Forts.)

Klemmen- . . Bewertungs-
NI Gegenstand Prifbedingung MaBstab
Wenn Zindschalter in Stellung Batteriespannung
28 Stromquelle AUS” gebracht wird.
(Reserve) Wenn Zindschalter in Stellung )
“EIN" gebracht wird. Batteriespannung
Wenn Zindschalter in Stellung Batteri
29 “EIN" gebracht wird. atteriespannung
30 Stromquelle
Wenn Zindschalter in Stellung 1V od )
“AUS" gebracht wird. oaer weniger
3
e - -
9 Mass
Wenn das Fahrpedal nach An-
Leitungsdruck- wérmen des Motors losgelassen 5 bis 14 V
33 Magnetventil wird.
(mit Vorwiderstand) Wenn das Fahrpedal nach An-
warmen des Motors volistandig 0,5 V oder weniger
durchgetreten wird.
Wenn das Fahrpedal nach An-
34 Leitungsdruck- ")'b vv:/l:’:jmen des Motors losgelassen 1,56 bis 25V
Magnetventil n Wenn das Fahrpedal nach An-
wirmen des Motors vollstandig 0,5 V oder weniger
durchgetreten wird.
Wenn das Schaltmagnetventil A
arbeitet. (Beim Fahrbetrieb in Batteriespannung
35 Schaltmagnetventil A -D. oder "Dy,
a nti
9 Wenn Schaitmagnetventil A
nicht arbeitet. (Beim Fahrbetrieb 1 V oder weniger
in “D." oder “Ds)".
Wenn Schaltmagnetventil B ar-
beitet. (Beim Fahrbetrieb in Batteriespannung
36 Schalt tventil B _Dr_oder D).
chaltmagnetventi
g Wenn Schaltmagnetventil B
nicht arbeitet. (Beim Fahrbetrieb 1 V oder weniger
in “Ds"” oder “‘D.)”.
—~ > » OVERDRIVE-SCHALTER
\/> mrs ® Durchgang zwischen zwei Klemmen prfen.
DISCONNECT [ ] i
Stellung d -
‘ G é}/ T ellung des Overdrive-Schalters Durchgang
EIN Nein
AUS ‘Ja

Lo o
SAT761C
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SAT843B

NP

Sperrschélter

SAT8S1B

Kontrolle der elektrischen Bauteile (Forts.)
SPERRSCHALTER

1. Durchgang zwischen den Kiemmen (D und @ und zwischen
den Klemmen @ und @, ®, ®, @, ®, @ prifen, wahrend der
Wahlhebel durch jeden Wahlbereich bewegt wird.

Klemmen-Nr.
Wahlhebel: D@6 |®|0 ®
stellung

P o—1+0 | 010

R O O

N Oo—0 | © O

D O 0O

2 O -O

1 O O

2. Falls nicht i.0., erneut prifen. Dabei das Handsteuerventil-
Gestiange von der Handsteuerventil-Welle des A/T trennen. —
Vgl. Schritt 1.

3. Falls bei Schritt 2 i.0., das Handsteuerventil-Gestange einstel-
len. — Vgl. WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND.

4. Falls bei Schritt 2 nicht i.0., den Sperrschalter aus dem A/T

ausbauen und Durchgang der Sperrschalter-Klemme prifen. —
Vgl. Schritt 1.

5. Falls bei Schritt 4 i.0., den Sperrschalter einstellen. Vgl
WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND.
6. Falls bei Schritt 4 nicht i.0., den Sperrschalter auswechseln.

DREHZAHLSENSOR

® Bezlglich des Ausbauens und Einbauens vgl. WARTUNG IM
EINGEBAUTEN ZUSTAND.

® Widerstand zwischen den Klemmen (D), @ und 3 prifen.

/ SCONMECT
G@ Klemmen-Nr. Widerstand
(& \ i} ® @ 500 bis 6500
150 ® ® Kein Durchgang
15.
SATB448B ® ® Kein Durchgang
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Kontrolle der elektrischen Bauteile (Forts.)
ATF-TEMPERATURSENSOR

® Bezlglich des Ausbauens und Einbauens vgl. WARTUNG IM

s [ EINGEBAUTEN ZUSTAND.

E@ R ® Widerstand zwischen zwei Klemmen prifen, wahrend die Tem-
peratur wie in Abbildung links dargestellt verandert wird.

Umwickeilt

Thermometer

Temperatur °C Widerstand

T Q 20 Ungefahr 2,5 k2

Ungeféhr 0,3 kQ
SATB45E

UBERBRUCKUNGS-MAGNETVENTIL UND
LEITUNGSDRUCK-MAGNETVENTIL
® Beziglich des Ausbauens und Einbauens vgl. WARTUNG IM
EINGEBAUTEN ZUSTAND.
® Widerstand zwischen zwei Klemmen prifen.
Widerstand:
Uberbriickungs-Magnetventil 10 bis 165
Leitungsdruck-Magnetventil 2,5 bis 5Q

MAGNETVENTILGRUPPE (3 MAGNETVENTILE)
Aot Masso (Schaltmagnetventile A, B und Freilaufkupplungs-
N Magnetventil)

® Bezlglich des Ausbauens und Einbauens vgl. WARTUNG M
EINGEBAUTEN ZUSTAND.

® Widerstand zwischen den Klemmen jedes Magnetventils prifen.

Freilaut-
kupplungsi-
Magnetventii

Magnetventil Klemmen-Nr. Widerstand
Schaltmagnetventil A ®
- Masse- .
Schaltmagnetventil B @ Klemme 20 bis 300
Freilaufkupplungs- @
Magnetventil
/
/ /I //
/7 7/ /
/7 7
/ // //
t 7 {
e ™ - 9 o
SATB478
VORWIDERSTAND
Widerstand zwischen zwei Klemmen prifen.
% 25 * H .
BN Widerstand: 11,2 bis 12,80
€
e [
SAT8488B
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SAT779A

SAT781A

AbschlieBende Kontrolle

FESTBREMSDREHZAHL-KONTROLLE
Vorgehensweise bei der Festbremsdrehzahl-Kontrolle

1.

2.

S0 ®

ATE- und Motordlstand kontrollieren. Erforderlichenfalls nach-
flllen.
Motor warmlaufen lassen, bis Motordél und ATF die Betriebs-
temperatur erreichen, nachdem das Fahrzeug ungefahr 10
Minuten lang betrieben wurde.
Betriebstemperatur der ATF:
50 bis 80°C

Feststellbremse festziehen und Rader mit Unterlegkeilen si-
chern. '
Einen Drehzahimesser so anbringen, daB er wahrend der
Kontrolle vom Fahrer im Auge behalten werden kann.

Es ist gute Praxis, an der Anzeigeskala eine Kennzeichnung
fiir die vorgeschriebene Motordrehzahl anzubringen.

Motor anlassen, FuBbremse treten und den Wahihebel in den
Wiahlbereich “D" schalten.

Allmahlich bis zum Vollgas beschleunigen, wahrend die FuB-
bremse getreten wird.

Rasch die Festbremsdrehzahl notieren und das Fahrpedal
sofort loslassen.
Wahrend der Priifung darf der Motor niemals lénger als 5§
Sekunden lang mit Voligas betrieben werden.
Festbremsdrehzahl:
2.260 bis 2.510/min

Wahlhebel in den Wahlbereich ““N’’ schalten.
ATF abkihlen lassen.

Motor mindestens eine Minute lang im Leerlauf laufen lassen.

. Die Festbremsdrehzahl-Kontrollen auf dieselbe Weise wie in

den vorstehenden Schritten 5 bis 9 bei jeweils in den Wahlbe-
reichen "2, “1" und "R"” befindlichem Wahihebel durchfihren.
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE
AbschlieBende Kontrolle (Forts.)

Auswertung der Festbremsdrehzahl-Kontrolle

Wiéhlhebelstellung Bewertung
D L o) H
H O : Festbremsdrehzahl ist normal.
2 L 0 H : Festbremsdrehzahl ist hoher
als vorgeschrieben.
! L © ° L : Festbremsdrehzahl ist niedriger
R L H H als vorgeschrieben.

Schadhafte Bauteile

/— Vorwartskupplung

/— Freilaufkupplung

/ Vorwirts-Freilaufkupplung

Motor Last- und Rickwartsbremse

Last-Freilautkupplung

Hydraulikkreis fur
Leitungsdruck-
| steuerung (Leitungs-
druck ist niedrig)

Drehmomentwandler-Freilaufkuppiung
Rickwartskupplung N

Kupplungen und Bremsen mit
Ausnahme von Direktkupplung
und Bremsband sind i.0.
(Direktkupplung und Bremsband
kénnen durch Festbremsdrehzahl-
Kontrolle nicht kontrolliert

D H H H 0 werden.)

2 H H H o)

1 0 H H 0O

R 0] 0] H o)

Wiahlhebelstellung Beurteilung

SAT1078
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Prifkanal fur
Wahlbereich R

Prifkanal far
Wahibereiche D, 2 und 1

SAT782A

SAT779A

S$T25058001

SAT1808B

ST25058001

SAT181B

;s

SAT597

AbschlieBende Kontrolle (Forts.)

DRUCKPRUFUNG

e Lage der Leitungsdruck-Prifkanale

o Leitungsdruck-VerschiuBstopfen sind Sechskantschrauben.

e Leitungsdruck-VerschluBstopfen grundsétzlich auswechseln,
da es sich dabei um selbstabdichtende Schrauben handeit.

Vorgehensweise bei der Leitungsdruck-Priifung

1. ATF- und Motordlstand kontrollieren. Erforderlichenfalls nach-
fullen.

2. Motor warmlaufen lassen, bis Motordl und ATF die Betriebs-
temperatur erreichen, nachdem das Fahrzeug ungefahr 10
Minuten lang betrieben wurde.

Betriebstemperatur der ATF:
50 bis 80°C

3. Einen Druckprifer an den Leitungsdruck-Prifkanal anschlieBen.
— Waéhlbereiche D, 2 und 1 —

— Wihlbereich R —

4 F:ststellbremse festziehen und Rader mit Unterlegkeilen si-
chern.

° Brt.amspedal vollsténdig durchgetreten halten, wéhrend der
Leitungsdruck bei der Festbremsdrehzahl gepriift wird.
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AbschlieBende Kontrolle (Forts.)

5. Motor anlassen und Leitungsdruck bei Leerlauf- und Fest-
bremsdrehzahl messen.

® Bei der Messung des Leitungsdrucks bei Festbremsdrehzahl
die Vorgehensweise bei der Festbremsdrehzahl-Kontrolle be-

folgen.
Leitungsdruck:
Leitungsdruck kPa (bar, kg/cm®)
Motordrehzahi 1/min Wahlbereiche D, 2 und 1 Wahlbereich R
SAT643A 432 bis 471 667 bis 706
Leerlaufdrehzahl (4,32 bis 4,71, (6,67 bis 7,08,
4,4 bis 4,8) 6,8 bis 7,2)
883 bis 961 1.393 bis 1.471
Festbremsdrehzahl (8,83 bis 9,61, (13,93 bis 14,71,
9,0 bis 9,8) 14,2 bis 15,0)

BEWERTUNG DER LEITUNGSDRUCKPRUFUNG

Bei Leerlaufdrehzahl

Bewertung Vermutete Teile
Leitungsdruck ist in allen Wahlberei- o Olpumpen-VerschleiB
chen zu niedrig. ® Schadhafter Steuerkolben

® Druckregelungsventil oder -stopfen geht fest.

® Feder des Druckregelungsventils beschédigt.
@ Oldruckverlust zwischen Oisieb und Druckregelungsventil.

Leitungsdruck ist in einem bestimmten o Oldruckverlust zwischen Handsteuerventil und bestimmter

Wiéhlbereich zu niedrig. Kupplung.

® Zum Beispiel:
Wenn der Leitungsdruck in den Wahlbereichen "R und 1"
ZU niedrig, aber in den Wahlbereichen “D" und “2” normal
ist, treten ATF-Undichtigkeiten an oder im Bereich vom Last-
und Ruckwartsbrems-Kreis auf.

@ UnvorschriftsmaBige Einstellung des Drossel-/Regelklappen-
Sensors.

® ATF-Temperatursensor beschéadigt.

® Leitungsdruck-Magnetventil geht fest.

® KurzschluB im Stromkreis des Leitungsdruck-Magnetventils.

@ Druckénderungsventil geht fest.

@ Druckregelungsventil oder -stopfen geht fest.

Leitungsdruck ist zu hoch.

Bei

Festbremsdrehzahl

® UnvorschriftsmaBige Einstellung des Drossel-/Regelklappen-
Sensors.

® Schadhafter Steuerkolben.

® Leitungsdruck-Magnetventil geht fest.

@ KurzschluB im Stromkreis des Leitungsdruck-Magnetventils.

@ Druckregelungsventil oder -stopfen geht fest.

® Druckénderungsventil geht fest.

® Vorsteuerventil geht fest.

Leitungsdruck ist zu niedrig.
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Tabelle zur Stérungssuche

Im ausgebautan Zustand . —p

)

¢ Im eingebauten Zustand L B
. 9, 69, 7, 84, | 114,1120, {120,
Seitenverweise (AT- ) 14 681 868 72 100 69 |69 | go | 7 7 g5 | 118 [131 | 128 124 1 138
8
3

Die Zahlen sind in der Raihenfoige der
Wahrscheinlichkeit aufgefihrt. Die
Kontrollen beginnen jewsils mit der
Nummer 1 und werden in steigender
Reihentolge forigefinn. Mit einem Kreis

B
3
2
2
&
. ] =E H
3 umgebene Zahien bedeuten, da8 das g s 2|EL - 2 £
© Getrisbe aus dem Fanrzeug ausgebaut ] 28 T 5 4
2 werden mus. ég < mg go |3 zé " I3 g K]
H o H Ak o ]
§glee | & g £3 183 |v2 |3 2& |
S1o || 8|83 |38(5%|:y|38 33|83 ;
; 2;§a§§=g§§§§§gg§§ssg§5“3§§g
L H £ $§[%8 k se |38 aldald
g el £ o R EQ | 88| 8¢ 2|58 €8 ]
86|63 5 E & g§ 6v | 3u |09 g2 |85 e " ¥
5| 2% 3 g’ g-— =€ | & wx | X% x2 E i T 2L : E
L3 n|£8 2| 28 3|58 °§ 8S21%3 ] g 8
t2| 88 |5s %3 55|83 |88 62122 28 (28 |28 88|85 321 4
49 Motor springt in den Wihibereichen "N" und 2 U TS IR N IR AR IO N IR I I S e e le wle o] . .
“P" nicht an.
Motor springt in anderen ais den Wihiberei- 1|2
49 chen “N" und “P" an. . el el e el e ol e o] e efe el o] s fe ol o] e e o .
Getrisbe-Betrisbsgerausche in den Wihlbarei- 1 .]. 3la . RS U VR SO ISR N PO SV I .
- chen "N” und “P". 5 2 ®®
Fahrzeug bewegt sich beim Schalten in den
Wihibereich “P" oder der Parkmechanismus ~
50 158t sich beim Herausbewegen des Wihihebeis N S ICE RS S RO PSR I I R RN IER S AT IR I )]
aus dem Wihibereich "P" nicht.
51 Fahrzeug fihrt im Wihibereich “N™. ST A PR I N AP I (O A I I FO ISR 16) I [ 2O PR B
Fahrzeug bewegt sich im Wihlbersich “R"
nicht {fAhrt aber in den Wahibereichen “D", “2"
53 und "1"). Kupplung hat Schiupf. Sehr schiech- R RS PR IO 2 I RN IR | IR IO PR PR [N @@ @ . . @ . .
te Beschleunigung.
- Fahrzeug wird beim Schaiten in den Wihibe-
raich "R abgebremst L1 IO IR IO 1 T DY 1 I I P P RS R G O [O N B 6]
Hettiger Stod beim Schaiten vom Wihibersich
- “N" in den Wihibereich 0", e o] 2. 81V 317 1. B|. 14 B Lt W) e ele o]e . .
Fahrzeug bewegt sich in den Wihibereichen
- “D" und “2" nicht (féhrt aber in den Wéhibe- [ B I SN IR I S PO I IR PR I N D @ P .
reichen “1" und “R").
Fahrzeug bewegt sich in den Wihibereichen
“D", “1” und “2" nicht (fihrt aber im Wihibe-
54 reich “R™). Kupplung hat Schiupt. Sehr I I I I I T IO 1 I I - I B P TOY6! OO, L] P
schiechte Beschisunigung.
_ Kupplungen oder Bremsan haben beim Anfah-
ron atwras, Schiupt. v 2). 3. .. 4[6 .. 5], .| 7. |8 . |OQD.|®-|- || -
- UbermiBiges Kriechen. I I E T S O IO Y S I P (TSR IO IO SO PR .
53, 54 | Ksineriai Kriechen. L O IV S -1 I I R D I P [51O)) @
_ Kein Schaitvorgang von “D:" in Dy o 201 B sl 18 3 e e ede oo Wde e
- Kein Schaltvorgang von “Iy” in "D," P2 I R - P I T - T I Y S P AP I () [N S @ .
- Kein Schaitvorgang von "0 in “D." e 210 A e e 3]e e o8B e wfe o ode e o] W) . ® -
57 Schaltpunkt von "D," in “Dy", von “Dy" in "0y
' und von "Dy in "D 2u hoch. . . . 1 2 . . . » 3 4 . . . . . . . . . . . . - . . . . . . .
58
_ Obergangslose Gangwechsel-Vorginge von “D,"
in "D, 1...............2............@.
_ Beim Bewegen des Wihlhebels in die Wihibe-
reichen “R”, “D", 2" und 1" stirbt der Molor ab, ooefe o] U 3 e a2 e e . @ s e e ]e e o} .
- Zu hefliger Stofl beim Schallen von “D," In “D;". e e wbe 274 L e s 3 e e o i e o] ® -
- Zu helliger StoB beim Schalten von "Dy in “D.". oo Mg 2)a e e e e 3 e e ®fe e ] @ -
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Tabelle zur Stérungssuche (Forts.)

A im eingebauten Zustand ¢ Im ausgebauten Zustand————p
9 69 7, 84, | 14,1120, | 120,
Seit ise (AT- g 72 ’ 69 717 124 | 138
siervarweiss (AT- ) 12| 68|88 100 | ©° 69 95 | 118 [131 | 128
Die Zahlen sind in der Reihenfoige der g E
Wahrscheinlichkeit autgefihrt. Die K]
Kontrollan beginnen jeweils mit der E
- Nummaer 1 und werdan in steigender w » "
, Reihenfolge fortgsfihrt. Mit einem Krais 5 | 8 " <= §
e umgebene Zahlen bedeuten, da8 das e |2 5 z| €8 5 o g 2
= Getriabe aus dem Fahrzeug ausgebaut 3 1 g § e g8 g 3 5
) ° )
! werden muB. § [} c <|m8 g gm § z 3 % § 4 K] ¢
g e |8 s 58|22 89 v iyls | € |e 2 |1
g 2 38| @ b ] g g 5
212213 s1§3 |0l 52| TY |08 38 18s &
8.5 |52 |85 | 218z HIRFIFTAE 2188|5213 °
3 LB 1B |28 (82 (=8 83|38 88 g‘é s218 28135 B2 |58 &
I3 ] ] ‘ 3=
EBI3: |22 (33 |BE |20 (22| S8|s5 (805|558 8z (%] ¢
S r 4 £ 3 2 @ A [ ®
28 H £ €5 |85 BN 155 15 E 4 a% | L E &
cs |88 |88 (52 |35 |28 |88 |L2(88 (85188 28585 25152 3
%5 |85 (58|33 |88 |83 |Sc| <o Rl6c |28 |88 |3 138 | @
Zu heftiger Stof beim Schatten von “Ds” in “D.", R U 1 P R 1 S I I I N Y S T I (O ) [
Fast kein Schaltstod oder Schiupf der Kupplun-
gen beim Schaiten von "D." in "Ds". 1 0] 2] of. 315 o0 o) e o4 . e oy e e o] ®
Fast kein SchaitstoB oder Schiupf der Kupplun-
gen beim Sehaiten von “B;" in "D,". T oute 28 o]e 35 afe e e ofe 4. e @Y. o L. @™ -
Fast kein Schaitsto8 oder Schiupf der Kuppiun-
gen beim Schalten von "Dy in “D.". L I PR J IR PO 1 - T O R I I I T I () IS I IR ¢ 5] I
Fahrzeug wird beim Schalten von D" In “'D,"
Fehrzaug wi LIS [P DS (VY VRN R R IS PR RN IR 12105 I B> [
Fahrzeug wird beim Schaiten von “D," in "Dy
kg (S IV Y IO I I S s v DY [P Y N I O
Fahrzeug wird beim Schalten von “0," In "D.”
abgebremst, LI O D N T D Y S M s M T I IR )| (62 1 I B
Héchstgeschwindigkeit wird nicht erreicht. 1 3| a P I R I . . .
Schiechte Beschisunigung. (2] - {5 . ORe@ - . ®
Kein Schaltvorgang von “0.” in “0y". 1 .. 2. .. {6 4. s/, 3. . . ] . ] @O . .
Kein Schaitvorgang von "Dy in “0y" oder von \
gty O ] I IO -0 1 P IS D I S IR R D> S I P I
Kein Schaltvorgang von “Ds” In “D." oder von .
Do iy g S A I J I P - I TS IRU AP P IO [P NG PR IR ), IO ) I
Schaitsto wihrend der durch Freigeben des 1 2! 4 3
Fahrpedals bewirkien Verzogerung feststellbar. M M B R D (R I I T B R *
Zu hoher Schaitpunkt baim Zurick von
“Da” in “Dy”, von “Ds" in “Ds" und von “D," in A N N 20 TS ISR U O B IETT IPR IPT R I T P .
D
Kickdown-Effekt (Ubargas-Wirkung) tritt nicht
oin, wenn das Fahrpedal in “Ds" innerhald der
fir den Kickdown-Vorgang vorgesehenen Ge- e oo 2 o o] 34 o e e e e e e b ole o)l .
schwindigkeit hinuntergedrickt wird,
Kickdown-Effekt (Ubergas-Wirkung) tntt ein
oder Motor wird Uberarent, wenn das Fahrpe-
dal in “D.”" auBerhalb der fir den Kickdown- U I 2 I O I DS 7 - T IO PSR R IO IO T T R .
Vorgang vorg Gesct g hinun-
tergedrickt wird.
Ubermasig hohe Drenzahien oder Schiupt beim
Hinuntertreten des Fahrpedals wihrend des LI B N e L I O Y Y B R GO T .
Schaltvorganges von “0.” in "Dy".
Obermisig hohe Drehzanien oder Schiupf beim
Hinuntertretan des Fahrpedais withrend des 1 .| 2. o]. 36 5. 4. oo o] oo e ofs -« ol e o] @ .
Schaitvorgangas von “D." in "0y,
Obermigig hohe Drenzahlen oder Schiupt baim
Hinuntertreten des Fahrpedals wahrend des 1 o). 2. . 35 .. 4. .|8 .]. 0. . . . ] ® -
Schaltvorganges von “Dy" in "Dy,
UbermiBig hohe Drehzahlen oder Schiup! beim
Hinuntertreten des Fahrpedals wihrend des 1 .. 2. . 3[5 .. 4. e ofe o) o o} @@ . . e .
Schattvorganges von “D."* oder “0y" in “D".
Fahrzeug fahrt in keinem Wihibersich. 1 2. . of. 3. o], 4. e o s . @@ L® - ] - @ @
Getriebegeriusche in den Wihibereichen “D",
“2", 1" und "R". T o] oo e obe o ofs oo s ofe sl e o] e s]e e o .
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Tabelle zur Stérungssuche (Forts.)

< im eing ten Zustand L Im 9 sten ZUStano —e——g
) 9 69 7 84, | 114,1120,] 120
Seitenverweise (AT- ) : ’ ’ 7 f f ' 11241 138
14| 68| 68| 72 51 69| 69 g9 7 95 |118 131|128 | '
5
> | €
Die Zahlen sind in der Reihenfoige der K
Wahrscheinlichkeit aufgetihrt, Die H
- Kontrotien baginnen jeweils mit der w 7
, Nummer 1 und werden in steigender 5 » = ° ﬁ
'; Reihentoige fortgefUhrt. Mit einem Kreis e S = | § E £
< umgebens Zahlen bedeuten, da8 das & g § 2 £ § 2
H Getrisbe aus dem Fahrzeug ausgebaut c . <lof %o § 22 s g g I
werden mus8, N s 5|8 < | & o S 518
: 23|2 | =38 :,,53 T (3 E 2,183 8|2
g AN R I TR R R
b [ b (%] = =)
3 B HE L gg."§ HEHIDIE
o 2 £ i &9 |aw |n Tx 1 5] S0 r s
R R 4 = 2P e2 o2 |28 : E R a% |3 &
(3|8 Eigs|%s |35 |54y 216258 35188 | 2
KE|85 |5 |38 |25 (5% |48 Lg 82|85 |84 38 881235z 2
Baim Bewegan des Wihlhebels in den Wahibe-
reich 2" erfoigt kein Schaitvorgang von “Ds e 711 2] o]s |6 5|14 L. 3. e e o] o o - ®.]. .
"in 2T
Gangwechsel von "2 in “2:" im Wihibereich 1
s . . R I P I Y P O Y R N ICT AT AR AR .
Keine Bremswirkung des Motors im Wihib
raich m Wenbe C20 ala ] Wesl. LAl L e e e -
Gangwechsel von "1," in "1 im Wihibereich .2 I T IR I I .
g, el w]e sl a]e ele e s e} o]
Kein Zurickschalt-Vorgang von “1," in "1," im
Wahibereich "1, R T - I S R -1 Y IR EOY RN R R ®.|®. .
Heftiger Stod beim Zurlckschalten von '1," in
*1," im Wiihibereich “1". PO I O I I s B B I R IR IR [P I . .

Getrisbe wira zu hei. v .. 3. J|2 ale L. s, . ] L] OO0 .|Q . OB .

Herausschieudern von ATF wihrend des Fahr-
betrieds. AusstoBen von weiBem Rauch wah- 1
rend des Fahrbetriebs.

Ubler Geruch am ATF-Eintulirohr. [T I IR D (PR O R I B BN [OIOITOIO0 [ B EC I ICIGI I
Drehmomentwandier wird nicht gesperrt. e o3 112 4|, 6]8 (e |7 4|5 e o] - @ ele o] o]e o] . .
Uberbrickungskolben hat Schiupt. 1 ). 2. o). 36 f. B4 L. o] o] SFD e oo ofe ot o]

Uberbrickungspunkt ist Ubermisig hoch cder
riedrig. [N O & - B I Y I N s I Y Y Y P O O

AST ward nicht in “D."* geschaitet, wenn das
Fahrzeug mit eingeschaitetem Overdrive-Schal- e ]2 1]3 .|{. 8{6 4}, .|. 5|7
ter betrieban wird.

Motor bileibt in den Wihlbereichen “A™,
“D", “2* und "1 stehen. 1 ofe ofle o]le +|5 4|3 |2 . o] . o
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AUSBAU UND EINBAU

/ s I /
Drehstabfeder

Hintere Gelenkwelle

=T plED

SAT799C

5%
TR

SAT800C

Ausbau

Vorderes Auspuffrohr abbauen.

ATF-Einflllirohr aus dem A/T ausbauen.

Olkihierleitung vom A/T ausbauen.

Oftnungen, wie ATF-Einfillrohr usw., verschlieBen.

Gelenkwelle abflanschen.

— Vgi. Abschnitt PD.

Verteilergetriebe-Schaltgestiange vom Verteilergetriebe ausbau-
en.

® Hinteren Wellendichtring nach dem Abflanschen der Gelenk-

welle mit Stopfen verschlieBen.

Beim Ausbau der Gelenkwelle sorgféitig vorgehen, damit
Nutung, Schiebegabel und hinterer Wellendichtring nicht be-
schédigt werden.

Drehstabfedern ausbauen. — Vgl. Abschnitt FA. AnschlieBend
den zweiten Quertrager ausbauen.

Tachometerwelle vom Verteilergetriebe bzw. A/T trennen.
A/T-Steuerseilzug vom A/T trennen.
Kabelstrang-Steckverbindern vom A/T abziehen.

Anlassermotor ausbauen.

Knoter)blech zwischen Motor und A/T ausbauen.
Befestigungsschrauben fir den Drehmomentwandler an Mit-
nehmerblech herausdrehen.

Zum Ausbauen der Schrauben die Kurbelwelle durchdrehen.
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AUSBAU UND EINBAU
Ausbau (Forts.)

® A/T und Verteilergetriebe mit einem Wagenheber abstitzen.

® Hintere Anbaukonsole von der Karosserie und vom A/T ab-
bauen.

@ Schrauben zur Befestigung des A/T an Motor herausdrehen.

® A/T zusammen mit Verteilergetriebe absenken.

SAT801C

Einbau

@ Rundlauf-Abweichung (Schlag) des Mitnehmerbleches
Hochstzulassiger Schlag:
0,5 mm
Uberschreitet die Rundlauf-Abweichung den vorgeschriebenen
Wert, muB das Mitnehmerblech komplett mit dem Zahnkranz
ausgewechselt werden.

SAT718

® Nach dem Anflanschen des Drehmomentwandlers an das Ge-
triebe den Abstand “A” messen, um zu gewéhrleisten, daB
beide Teile vorschriftsmaBig montiert worden sind.
Abstand “A”:

26,0 mm oder mehr

® Den Drehmomentwandler an das Mitnehmerblech anflanschen.

® Nachdem der Drehmomentwandler eingebaut worden ist, die
Kurbelwelle mehrere Male drehen und kontrollieren, ob das
Getriebe storungsfrei und ohne Festgehen arbeitet.

® A/T an Motor i
® Motor Schrauben- Anzugsdrehmoment Schrauben-
(Knotenblech) ]E Nr. Nem (kg-m) Léange “ @ “ mm
. : @® 39 bis 49 (4,0 bis 5,0) 45
@ 39 bis 49 (4,0 bis 5,0) 50
® 29 bis 39 (3,0 bis 4,0) 25
Knotenbl . .
o Jienblech 29 bis 39 (3,0 bis 4.0) 20

SAT806C
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AUSBAU UND EINBAU

N

SATE63BA

Einbau (Forts.)

o Jedes ausgebaute Teil wieder einbauen.

® ATF-Stand im Getrisbe kontrollieren.

® Den Wahlhebel in samtliche Wahlbereiche bewegen, um si-
cherzustellen, daB das Getriebe einwandfrei arbeitet.
Den Motor bei angezogener Feststellbremse mit Leerlaufdreh-
zahl betreiben. Den Wahlhebel aus dem Wahlbereich “N’ in die
Wahlbereiche “D”, “2”, “1" und “R” bewegen. Bei jedem
Schaltvorgang muB fur die den Wahlhebel bedienende Hand ein
leichter StoB fluhlbar sein.

® Probefahrt durchfihren. — Vgl. PROBEFAHRT.
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GROSSERE UBERHOLUNGSARBEITEN

: Nem (kg-m)

: Empfohlenes Dichtmittel
(Original-Nissan-Teil:
KP610-00250) oder

39

Seitendichtung Federsitz

-

gleichwertiges Seitendichtung Nockenring—RGckstgllfede
auftragen. Mitnehmerstift -—&’ AN P
@TP : Mit ATF netzen. S s
I8 @ : Mit Vaseline bestreichen. Steuerkolben ‘
* : Geeignete Dicke auswahlen. Rotor ~ Q Mitnehmerstift
¢ : Einstellung erforderlich en!
\ Nockenring |
#2422 ® O-Ring
) LDRAR QL 4
‘:9 Wellendichtring zum Olpumpengehause ~ . : \Hotorﬂeggufnng_ -
Rotorfligelring
P e
H 61 bis 64 Olpumpengehéuse
]

(6,2 bis 6,5)
\ Antriebswelle I

~ N

3@' /
/’
(X Wellendichtring

0:9 D-Ring/

-
m 13 sb:osls2121 (N \  “E= ® Olpumpengehause- ® Nadellager
| (, & \ 26 Lagerring %
: b Y Nadellager -~ KA ® Lagerring /,/\
. ' Bremsband/ |
\ ¢4 Flachdichtung > @
e \ ‘
XTI = 1C Dichtring

® Olpumpen-Anlaufscheibeq

Olpumpendeckel /
-
Direktkupplung

o~

6{ Wandlergehause
\- Drehmomentwandler
[C] 39 bis 49 -
(4,0 bis 5,0)
e

Direktkupplungs-Nabe [ ® Nadellager
e
@ (® Nadellager

Lagerring _ Freilaufikupplungs-Nabe \Q
! ® Anlaufscheibe
Haltering # / \

Sicherungsring
AbschluBlager

Vorwirts-Freilaufkupplung

AbschluBlager
Sicherungsring
Vorwiértskuppilungs-Nabe

® Anlaufscheibe

Hinteres Hohlrad

(P Lagerring
Vorderes Hohirad
{mit hinterem Planetenradtréger) Q @
P 2

Q Vorderer Abtriebswe/llen-Sicherungsring

Hi[lteres iciinenr V’ )
l/;(@% K= ® Nadellager

Vorderer Planetenradtrager
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GROSSERE UBERHOLUNGSARBEITEN

¥29 TP D-Ring
#24 (ATP) Wellendichtring é

WeIIend«chtrmg

/ Q-D Ring
Freilaufkupplung \Q
Innenring der Last- Frellaufkupplung

Q ERE D|chtr|ng

mmﬁ§$

@“9 Vr

o 0,5 bis 0,7
B8 P Nadellager FEER ?/ ¢ )

Last- und B~ Drehzahisensor

Ruckwirtsbremse Q

3 ;'-’ O- Ring
/ Hlnterer
Parksperren-Klinkenteile r i

@/ Wellendichtring

; Slcherungsrlng 4 ‘%
Nadellager AnschluBkabelstrang '\a\)% Lf" gg

Sicherungsnng

Slcherungsnng

/ Seitenscheibe
/- P Last-Freilaufkupplung l}

l/ Q-Dﬁlng

Wellenduchtnng

" andsteuer- Sperrschalter Parksperrenstange ® <
® ventil- $3CATP Wellendichtring & [24 bis 29 (24 bis 30)
l/ Welle

[O) 29 bis 39 =2
(97 20 bis 25 4 ~F X] =.
(3 0 bis 4,0) X1 =.1Gj
(0,2 bls 0,26) 4 & Ja N2 ”
/ \\°~ N O -Ring \ Parksperren- PJ20 bis 25
- Abstandstuck % © X Flachduchtung Ausruckteule 2,0 bis 25)
6:9 Hlnterer Abtriebswellen-Sicherungsring
(©] 4 bis 6 (0.4 bis 06) Sperrfeder E X Parksperrenrad

Fihrungskulisse zum Nadell 'p

Handsteuerventil- (@ 31 bis 42(3,2 bis 4 3) iobewell ellager

Gestange Verankerungsschraube % Abtriebswelle

Getriebegehiuse

T e %@; &
Q@') R'"g\~(§»/ Oer‘g@ \} l/ ‘3 O-Ring

@ D- ng-——c E ‘— Druckspeicher

¥ Druckspeicher
/ Steuerventilgehause ’8" o
| ~ @ SER

Bandbremsenautomat 3 ‘3 26 o- ng/ &,,[q 7 bis 9 (0,7 bis 0,9)
Q-O Ring. -O . ~,w\ Olsieb
Q@O Ring—4< N ﬁ%‘:’ Flachdichtung
N Olwanne
Q-o ngg §\ 7 bis 9
Flachdichtung Magnet (07 bis 0,9)

/5 ~4&p ([Dsbiss  Okahlerrohr-Haltekiammer

(0,5 bis 0,8)

[0} 7 bis 9

(0,7 bis 0,9) SAT943C

AT-81



GROSSERE UBERHOLUNGSARBEITEN

Oldurchgange

Druckspeicher-Abla 1 — 2

Druckspeicher-Schulterdruck 3 - 4 & N > R
Druckspeicher-Gegendruck 3 - 4 & N - R

Druckspeicher-Gegendruck 2 ~» 3
[ Druckspeicher-Gegendruck 1 - 2

Betatigungsdruck fir 2. Gang
des Bandbremsenautomaten —
Freigabedruck fur 3. Gang
des Bandbremsenautomaten ]

Olpumpen-Feedbackdruck —
Betétigungsdruck fur 4. Gang | 4
des Bandbremsenautomaten

Olpumpen-Austrittsdruck 1
Vordere Schmierdffnung -
Direktkupplungsdruck A"
Drehmomentwandlerdruck
(Uberbriickung freigegeben)
Rﬁckwénskupplungsdruck/
Drehmomentwandierdruck

— Druckspeicher-Gegendruck N — D

| Druckspeicher-Schulterdruck 2 — 3
Druckspeicher-Schulterdruck N = D
Last- und Rickwartsbremsdruck

Freilautkupplungsdruck

Vorwartskupplungdruck

] ‘—D‘rac;k_s;;e_ic“hérjée—g;n_-_u?\a _________ !

-Schulterdruck werden Gegendruck

(Uberbriickung betatigt) 7
Olpumpe-Ansaugoffnung

Drehmomentwandierdruck

Direktkupplungsdruck (Uberbriickung freigegeben)
Vordere Schmieréffnung \

GIpumpen-Austrittséﬁnung\ \

Olpumpen-
Feedbackdruck

Freilaufkupplungsdruck

Offnung far élkﬂhler—Einlaufrohr-J

Betatigungsdruck fur 3. Gang
des Bandbremsenautomaten

Vorwartskupplungsdruck

AT-82

Riickwartskupptungsdruck

Drehmomentwandlerdruck
(Uberbrickung bettigt)

Olpumpen-Feedbackdruck

Olpumpen-Ansaugéffnung

Olpumpen-Austritts6ffnung

Vordere Schmierdffnung
Direktkupplungsdruck

Q(ehmomentwandlerdruck
(Uberbrickung freigegeben)

|
|
! unten gezeigt /[—Schulterdruck
|

Ve
Druckspeicher-Kolben/

Olpumpen-Ansaugbffnung

“Drehmomentwandlerdruck
(Oberbriickung bettigt)

Rickwartskupplungsdruck

—F o
Offnung fur Otkihler-Auslaufrohr
und hintere Schmierdffnung

/ Druckspeicher-Gegendruck 3 - 4 & N - R
Betatigungsdruck fur 4. Gang
des Bandbremsenautomaten
Betétigungsdruck fir 2. Gang
des Bandbremsenautomaten

SAT185B



GROSSERE UBERHOLUNGSARBEITEN

Einlage der Nadellager, Anlaufscheiben und

Sicherungsringe
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ZERLEGUNG

SATO188B

KV31102100
(Drehen)

Draht (Halten)

SAT0198

f N 7
- Sperrschalteri_L

T SAT0218

SATO022B

Zerlegung

1.

op A

o

Drehmomentwandier ausbauen, dabei festhalten und unter
gleichzeitigem Drehen gerade herausziehen.

Drehmomentwandier-Freilaufkupplung kontrollieren.
Sonderwerkzeug in die Keilnuten der Freilaufkupplungs-Innen-
ring einfuhren.

Lagerhalter mit Freilaufkupplung mit geeignetem Draht heraus-
nehmen.

Mit dem Sonderwerkzeug sicherstellen, daB die Freilaufkupp-
lungs-Innenring sich nur im Uhrzeigersinn dreht, wenn der
Lagerhalter mit dem Draht festgehalten wird.

Sperrschalter aus dem Getriebegehause ausbauen.

Olwanne abbauen.

ATF aus dem Getriebegehéduse-Hinterteil ablassen.

Olwanne mit Holzkiétzen unter dem Wandlergehduse und der
Getriebegehéuse-Hinterteil anheben.

Olwanne und Getriebegehéuse trennen.

Olwanne grundsétzlich gerade stellen, damit sich Fremdkér-
per im Inneren nicht bewegen kdnnen.

Getriebe mit dem Steuerventil nach oben am Sonderwerkzeug
befestigen.
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ZERLEGUNG

SATO238B

i\
Schraubendreher

VRN
%

PAIARSS
Temperatursensor-- <3 J S ’M
,— Halteklammer / (é SAT024B

AN
\

AN Steckverbinder
Schraubendreher-

D

%
F_

SATO0088

Filternetz

Filternetz

SAT0258

T sAaToo9B

Zerlegung (Forts.)

6. Olwanne und Olsieb auf Ansammiung von Fremdkérpern un-
tersuchen.

® Wenn Material vom Kupplungsbelag vorgefunden wird, sind die
Kupplungsscheiben verschlissen.

® Wenn Metallspane vorgefunden werden, kénnen Kupplungs-
scheiben, Bremsbander usw. verschlissen sein.

® Wenn Aluminiumspéane vorgefunden werden, kénnen Lager-
buchsen oder Aluminium-GuBteile verschlissen sein.

In diesen Fillen den Drehmomentwandier auswechseln und das

Aggregat auf die Ursache der Partikelansammlung untersuchen.

7. Steckverbinder zum Uberbriickungs-Magnetventil und zu den
ATF-Temperatursensoren 1 und 2 ausbauen.

® Darauf achten, daB die Steckverbinder nicht beschédigt wer-
den.

8. Olsieb ausbauen.
a. Olsieb aus dem Steuerventilgehduse ausbauen.
Danach den O-Ring aus dem Olsieb ausbauen.

b. Olsieb-Filternetz auf Beschadigungen untersuchen.

9. Steuerventilgehiuse ausbauen.
a. Kabelstrang-Halteklammern geradebiegen, um die Kabe! freizu-

geben, und anschiieBend die Kabelstrang-Halteklammern aus-
bauen.
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ZERLEGUNG

SAT127B

SAT128B

Zerlegung (Forts.)
b. Schrauben ® und ® herausdrehen und das Steuerventilge-
hause aus dem Getriebe ausbauen.

Schrauben Lange @IUIIIDH Q
® 33 mm
45 mm

c. Magnetventil-Steckverbinder ausbauen.
o Darauf achten, daB der Steckverbinder nicht beschadigt wird.

d. Handsteuerventil aus dem Steuerventilgehduse ausbauen.

10. AnschiuBkabelstrang aus dem Getriebegehiause ausbauen,
indem der Kabelstrang-Stopfen driicken.

® Darauf achten, daB die Kabel nicht beschadigt werden.

® AnschluBkabelstrang nur dann ausbauen, wenn er schadhaft
ist.
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ZERLEGUNG

SAT999A

SATI95A

SAT0278

Aniaufscheibe

SAT1088B

Zerlegung (Forts.)

11. Wandlergehduse ausbauen.

a. Wandlergehéuse vom Getriebegehduse abbauen.

b. Dichtmittelspuren beseitigen.

o Darauf achten, daB das Wandlergehéuse nicht zerkratzt wird.

12. O-Ring von der Antriebswelle abnehmen.

13. Olpumpe ausbauen.
a. Sonderwerkzeug an der Olpumpe ansetzen und gleichmaBig
aus dem Getriebegehause heruasziehen.

b. O-Ring aus der Olpumpe ausbauen.
c. Dichtmittelspuren vom Olpumpengehéuse entfernen.
® Darauf achten, daB das Pumpengehduse nicht zerkratzt wird.

d. Nadellager und Anlaufscheibe aus dem Olpumpengehiuse
ausbauen.
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ZERLEGUNG

Drahtklammer SATE55

SATO308B

Zerlegung (Forts.)

14. Antriebswelle und Olpumpen-Flachdichtung ausbauen.

15. Bremsband und Bremsband-Anker ausbauen.
a. Sicherungsmutter 16sen und Verankerungsstift des Bandbrem-
senautomaten aus dem Getriebegehause ausbauen.

b. Bremsband und Bremsband-Anker aus dem Getriebegehduse
ausbauen.

¢. Bremsband mit einer Drahtklammer kreisformig halten.

16. Vordere Kupplungs- und Zahnradteile ausbauen.
a. Kupplungsgruppe (Ruckwartskupplung, Direktkupplung und
vorderes Sonnenrad) aus dem Getriebegehiuse ausbauen.
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ZERLEGUNG

Hinten

SAT1138B

SATO031B

SAT974A

Olrinne

SATI965A

Zerlegung (Forts.)

b. Vorderen Lagerring aus der Kupplungsgruppe ausbauen.
c. Hinteren Lagerring aus der Kupplungsgruppe ausbauen.

d. Vorderen Planetenradtrager aus dem Getriebegehiuse ausbau-
en.

e. Vorderes Nadellager aus dem vorderen Planetenradtrager aus-
bauen.

f. Hinteres Lager aus dem vorderen Planetenradtrdger ausbauen.

g. Hinteres Sonnenrad aus dem Getriebegehiuse ausbauen.

17. Getriebegehiuse-Hinterteil ausbauen.
a. Getriebegehéuse-Hinterteil vom Getriebegehause abbauen.

b. Flachdichtung zum Getriebegehause-Hinterteil vom Getriebe-
gehduse abnehmen.
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ZERLEGUNG
Zerlegung (Forts.)

c. Wellendichtring vom Getriebegehéause-Hinterteil ausbauen.

® Wellendichtring nur dann abnehmen, wenn er ausgewechseit
werden muB.

SATO328

d. Drehzahlsensor vom Getriebegehause-Hinterteil ausbauen.
e. O-Ring vom Drehzahlsensor abnehmen.

W

SAT966A

18. Abtriebswelle und Parksperrenrad ausbauen.
a. Hinteren Sicherungsring von der Abtriebswelle ausfedern.

b. Abtriebswelle langsam und vollstandig nach vorne drlcken.
o Keine iibermaBige Kraft aufwenden.

c. Sicherungsring von der Abtriebswelle ausfedern.

Zangen-Ansatzpunkt]

d. Abtriebswelle und Parksperrenrad als Einheit aus dem Getrie-

= begehause ausbauen.
JJ{’ e. Parksperrenrad von der Abtriebswelle abnehmen.

S

(3
-
¥

B
0

SAT1098
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ZERLEGUNG

- Nadellager

SR

5

SATI54A

Bdhrung fur Kralle

SAT1118

SAT951A

Zerlegung (Forts.)

f.  Nadellager aus dem Getriebegehduse ausbauen.

19. Ruckseitige Kupplungs- und Zahnradteile ausbauen.
a. Vorderes Hohlrad ausbauen.

b. Lagerring vom vorderen Hohlrad abnehmen.

c. Nadellager aus dem hinteren Hohlrad ausbauen.

d. Hinteres Hohlrad, Vorwiértskupplungs-Nabe und Freilaufkupp-
lungs-Nabe als Satz aus dem Getriebegehiause ausbauen.
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ZERLEGUNG

SATO0348

SATO358B

SATO36B

SATO378

SATO38B

Zerlegung (Forts.)

e. Nadellager aus der Freilaufkupplungs-Nabe ausbauen.

f. Freilaufkupplungs-Nabe von dem hinteren Hohlrad und der
Vorwirtskupplungs-Nabe abnehmen.

g. Anlaufscheibe aus der Freilaufkupplungs-Nabe herausnehmen.

h. Komplette Vorwartskupplung aus dem Getriebegehiuse aus-
bauen.

20. Bauteile des Bandbremsenautomaten und Druckspeichers aus-
bauen.

a. Deckel des Bandbremsenautomaten vom Getriebegehiuse ab-
bauen.
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ZERLEGUNG

A B C D SATO0408
Vorne wp
(2-3) (34N -R)
Druckspeicher- Druckspeicher-
Kolben B Kolben D
(N—D) (1 -2)
Druckspeicher- Druckspeicher-
Kolben A Kolben C

SAT937A

SAT0418

FlUhrungskulisse zum
Handsteuerventil-Gestange Wellen-

Sicherungsstift -~ dichtring

ventil-
Welie

\ Handsteuer-

mutter

Sicherun&

L

D
D

Getriebegehduse SAT042B

Zerlegung (Forts.)

b. Druckiuft in die Olbohrung einblasen, bis der Kolben des
Bandbremsenautomaten aus dem Getriebegehiuse kommt.

e Kolben mit einem Tuch haiten und Luft langsam in die
Olbohrung einblasen.

c. Rickstellfedern abnehmen.

d. Federn aus den Druckspeicher-Kolben B, C und D abnehmen.

e. Druckluft in jede Olbohrung einblasen, bis der Kolben heraus-
kommt.

® Kolben mit einem Tuch halten und Luft langsam in die
Olbohrung einblasen.

Kennzeichnung der Druckspeicher-Kolben | A 8 C D

Kennzeichnung der Olbohrungen a b c d

f.  O-Ring von jedem Kolben abnehmen.

21. Erforderlichenfalls Bauteile der Handsteuerventil-Welle ausbau-
en.

a. Handsteuerventil-Welle an den Schilsselfiachen (auBerhalb des
Getriebegehauses) festhalten und die Sicherungsmutter von
der Welle abdrehen.

b. Sicherungsstift aus dem Getriebegehause ausbauen.
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ZERLEGUNG
Zerlegung (Forts.)

c. Unter gleichzeitigem Niederdriicken der Sperrfeder die Fuh-
rungskulisse zum Handsteuerventil-Gestange und die Park-
sperrenstange aus dem Getriebegehause ausbauen.

d. Handsteuerventil-Welle aus dem Getriebegehause herausziehen.

e. Abstandstiick und Sperrfeder aus dem Getriebegehduse her-
ausnehmen.

f. Wellendichtring aus dem Getriebegehéduse ausbauen.
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INSTANDSETZUNG VON BAUTEILEN

Olpumpengehause

Olpumpe
Anlaufring B ® ©Q :Nem (kg-m)
! @:D : Mit ATF netzen.
O-Ring 8 ER® : Mit Vaseline bestreichen.

Mitnehmerstift
Seitendichtung ®
Steuerkolben

Wellendichtring #39 RTE> Seitendichtung BE ®  Olpumpendeckel
Filigelradri
O-Ring Q ugelradaring
B )]
A: [ 16 bis 21
“ (1,6 bis 2,1)
(=3
{7 ‘, _.§ Dichtring zur
A Direktkupplung
A = X] =.1G)
Mitnehmerstift -
Nockenring
Rotorfiligel Federsitz
Rotor Nockenringfeder
Dichtring zur Rickwértskupplung 3¢ I8 ®
SAT648A
ZERLEGUNG

SAT649A

SAT650A

== _= SATE51A

1. Schrauben in numerischer Reihenfolge I6sen und den Olpum-
pendeckel abbauen.

2. Rotor, Flugelradringe und Rotorflige! ausbauen.

® Auf der Riickseite des Rotors eine Kennzeichnung anbringen,
damit beim Zusammenbau die urspriingliche Einbaurichtung
wieder hergestellt wird.
AnschlieBend den Rotor ausbauen.

3. Mitnehmerstift unter gleichzeitigem Driicken des Nockenrings
herausnehmen.

® Darauf achten, daB das Olpumpengehiuse nicht zerkratzt
wird.
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SAT655A

SATE56A

Olpumpe (Forts.)

4. Wiahrend Nockenring und -feder festgehalten werden, die
Nockenringfeder herausheben.

o Darauf achten, daB das Olpumpengehéuse nicht beschéadigt
wird.

e Nockenringfeder festhalten, damit sie nicht herausspringt.

5. Nockenring und Nockenringfeder aus dem Olpumpengehéuse
ausbauen.

6. Mitnehmerstift aus dem Steuerkolben herausnehmen und
Steuerkolben komplett ausbauen.

7. Wellendichtring aus dem Olpumpengehiuse ausbauen.

® Darauf achten, daB das Olpumpengehéuse nicht zerkratzt
wird.

KONTROLLE

Olpumpendeckel, Rotor, Rotorfliigel, Steuerkolben,
Seitendichtungen, Nockenring und Anlaufring
@ Auf Verschlei oder Beschadigungen kontrollieren.
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MeBuhr

Richtlineal

~

{

Steuerkotben

Nockenring

Y Olpumpen-
Rotor gehause

Rotorfligel

SAT657A

Spiel
“”‘ / Dichtring

U
B

SATE58A

§T30701000

~ ]

SATE59A

3

277 SATE54A

Olpumpe (Forts.)
Seitenspiel
® Spiel zwischen Stirnflache des C)Ipumpengehéuse und
Nockenring, Rotor, Rotorfligeln und Steuerkolben an minde-
stens vier rund um den Umfang verteilten Stellen messen. Das
groBte gemessene Spiel mufl innerhalb der vorgeschriebenen
Bereiche liegen.
® Vor dem Messen des Spiels sicherstellen, daB Anlaufringe, O-
Ring, Steuerkolben-Seitendichtungen und Nockenringfeder
abgenommen worden sind.
Sollwert fiir Spiel:
Nockenring
0,01 bis 0,024 mm
Rotor, Rotorfliigel und Steuerkolben
0,03 bis 0,044 mm
® Liegt das Spiel auBerhalb der vorstehenden Werte, muB die
Olpumpe komplett, mit Ausnahme des Olpumpendeckels, aus-
gewechselt werden.

Dichtring-Spiel
® Spiel zwischen Dichtring und Ringnut messen.
Sollwert fiir Spiel:
0,10 bis 0,25 mm
Grenzwert fiir VerschleiB:
0,25 mm
® Beim Uberschreiten der VerschleiBgrenze den kompletten OI-
pumpendeckel auswechseln. :

ZUSAMMENBAU

1. Wellendichtring ins Olpumpengehause treiben.
® AuBenumfang und Dichtlippe mit ATF netzen.

2. Nockenring in folgenden Schritten in das Olpumpengehéuse
einbauen;

a. Seitendichtung am Steuerkolben anbringen.

® Auf die Einbaurichtung achten — schwarze Flache weist zum
Steuerkolben.

® Seitendichtung mit Vaseline bestreichen.

b. Steuerkolben in die Olpumpe einbauen.
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Olpumpe (Forts.)

c. O-Ring und Anlaufring auf den Nockenring montieren.

e O-Ring mit Vaseline bestreichen.

d. Nockenring, Nockenringfeder und Federsitz zusammenbauen.
Feder einbauen, indem sie gegen das Olpumpengehause ge-

drickt wird.

e. Mitnehmerstift unter gleichzeitigem Driicken auf den Nocken-
ring einbauen.

== SAT6E51A

3. Rotor, Rotorfligel und Fligelradringe einbauen.
e Auf die Einbaurichtung des Rotors achten.

4. Olpumpengehiuse und Olpumpendecke! einbauen.

a. Maskierband um den verzahnten Bereich des Olpumpendeckels
wickeln, um die Dichtung zu schitzen. Den Olpumpendeckel
auf das Olpumpengehduse aufsetzen. AnschlieBend das Mas-
kierband entfernen.

b. Schrauben Uber Kreuz festziehen.

SAT649A
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Dichtringe mit
kleinem Durchm.
@
Dichtringe mit
groBem Durchm.

SAT663A

Olpumpe (Forts.)

5. Dichtringe sorgféltig montieren, nachdem die Ringnuten mit
Vaseline geflillt wurden. Dichtringe in die Vaseline driicken, so
daB sich ein dichter Sitz ergibt.

® Dichtringe haben zwei verschiedene Durchmesser. Den in
jede Ringnut eingesetzten Dichtring auf vorschriftsméaBigen
Sitz sorgfiltig kontrollieren.

Dichtring mit kleinem Durchm.:
Keine Kennzeichnung
Dichtring mit groBem Durchm.:
Gelbe Kennzeichnung an durch Pfeil gezeigter Stelle
® Enden des Dichtrings beim Montieren nicht {iberméBig aus-
einanderspreizen, da der Ring sonst verzogen wird.
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Steuerventilgehause

i Uberbriickungs-Magnetventil
[ 10 bis 13 gs-Mag

ATF-Temperatursensor 2
(1,0 bis 1,3) — % ; (Fur “A/T OIL TEMP"-Kontrolleuchte)

ATF-Temperatursensor 1 .
O-Ring ¢33 7 = Kabelstrang-Halteklammern

Kabelstrang-Halteklammern

Untere Ventilgehause-Haifte

Feder zum
Austrittsbohrungs-
Sicherheitsventil
Austrittsbohrungs-
Sicherheitsventil

Fihrungsschraube

Fﬂhrungsschraube__-—«-% \

Filter zum Vorsteuerventil =3\ -

Untere Flachdichtung
zur Trennplatte @

Trennplatte

Obere Flachdichtung
zur Trennplatte@

Seitenblech
Stitzbleche

Stahlkugein

Obere Ventilgehause-Halfte

3-teilige Magnetventilgruppe
(Freilaufkupplungs-Magnetventil
und Schaltmagnetventile A und B)

[B): Nem (kg-m)
SAT665A
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oLl ’rﬁ)\el‘@@ D

Schaltmagnetventil A_| ™
O neimagnetvent! o O
If_/ ~ |4 Schaltmagnetventil B
B - e \

Freilaufkupplungs-
Magnetventil

SATE68A

SAT670A

Steuerventilgehause (Forts.)
ZERLEGUNG

1.
a.

b.

e.

f.

Magnetventile ausbauen.

Uberbriickungs-Magnetventil und Seitenblech von der unteren
Ventilgehduse-Halfte ausbauen.

O-Ring vom Magnetventil abnehmen.

Leitungsdruck-Magnetventil aus der oberen Ventiigehause-Half-
te ausbauen.
O-Ring vom Magnetventil abnehmen,

3-teilige Magnetventilgruppe aus der oberen Ventiigehause-
Halfte ausbauen.
O-Ringe von den Magnetventilen abnehmen.

Obere und untere Ventilgehause-Hélfte zerlegen.

Obere Ventilgehduse-Halfte umdrehen und Schrauben, Fiih-
rungsschrauben herausdrehen sowie Stltzbleche ausbauen.
Untere Ventilgehéuse-Halfte, Trennplatte und Flachdichtung als
Einheit von der oberen Ventilgehduse-Halfte abbauen.
Vorsichtig vorgehen, damit Filter zum Vorsteuerventil, Aus-

trittsbohrungs-Sicherheitsventil, Feder und Stahlkugein nicht
hinunterfallien.

Untere Ventilgehduse-Halfte umdrehen und Flachdichtung und
Trennplatte abnehmen.

Filter zum Vorsteuerventil, Austrittsbohrungs-Sicherheitsventil
und Feder zum Austrittsbohrungs-Sicherheitsventil ausbauen.
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SAT672A

SAT673A

Rohrhalteklammer

SAT675A

Steuerventilgehduse (Forts.)

e. Sicherstellen, daB die Stahlkugeln ordnungsgemas in der obe-
ren Ventilgehause-Halfte sitzen, und anschlieBend sie aus der
oberen Ventilgehause-Hélfte ausbauen.

KONTROLLE

Untere und obere Ventilgehduse-Hélfte
@ Sicherstellen, daB Stifte und Stitzbleche sich in der unteren

Ventilgehause-Hélfte befinden.

® Sicherstellen, daB Stifte und Stutzbieche sich in der oberen
Ventilgehause-Hélfte befinden.
e Darauf achten, daB diese Teile nicht verlorengehen.

® Sicherstellen, da8 die Oldurchginge/-kreise sauber und nicht
beschadigt sind.

® Rohrhalteklammern und Rohrleitungen auf Beschadigungen
kontrollieren.

Trennplatten

® Sicherstellen, daB die Trennplatte nicht beschadigt und nicht
verzogen ist, und daB die Olbohrungen sauber sind.
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SAT676A

Filter

SATO0918B

Filter

SATO0928

SAT0958B

AN
ATF-

Temperatursensor 2
SATO0968

Steuerventilgehduse (Fort.)
Filter zum Vorsteuerventil
e Sicherstellen, daB der Filter nicht verstopft oder beschadigt ist.

Uberbriickungs-Magnetventil

@ Prifen, ob der Filter verstopft oder beschadigt ist.

® Widerstand messen. — Vgl. KONTROLLE DER ELEKTRISCHEN
BAUTEILE.

Leitungsdruck-Magnetventil

@ Prifen, ob der Filter verstopft oder beschadigt ist.

® Widerstand messen. — Vgl. KONTROLLE DER ELEKTRISCHEN
BAUTEILE.

3-teilige Magnetventilgruppe (Freilaufkupplungs-

Magnetventil und Schaltmagnetventile A und B)

® Widerstand jedes Magnetventils messen. — Vgl. KONTROLLE
DER ELEKTRISCHEN BAUTEILE.

ATF-Temperatursensoren 1 und 2
® Widerstand messen. — Vgl. KONTROLLE DER ELEKTRISCHEN
BAUTEILE.
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SAT6E81A

SAT682A

Austrittsbohrungs-
Sicherheitsventil

Stitzblech =5

o®. ) 3 £
2o o o Schrauben-Liinge: 7~ {(())
o e ., =
N s xS er ,.:33 mm === Schrauben-
< Filter zum Vorsteuerventii<'G)  Liinge
° od n;a o ﬂ"a’-o %o % o 27 mm
24" 2 S ' s °
o |8 © S0 89
S ST PN iR
. "0 Trennplatte *
©, ) -,
3
SAT683A

Steuerventilgehause (Fort.)

ZUSAMMENBAU

1. Obere und untere Ventilgehduse-Hélfte einbauen.

a. Obere Ventilgehause-Halfte mit dem hydraulischen Kreislauf
nach oben legen. Stahlkugeln ordnungsgemaB einbauen.

b. Fihrungsschrauben von unten her in die obere Ventilgehause-
Halfte einbauen und Flachdichtungen einbauen

c. Untere Ventilgehduse-Halfte mit dem hydraulischen Kreislauf
nach oben legen. Feder zum Austrittsbohrungs-Sicherheits-
ventil, Austrittsbohrungs-Sicherheitsventil und Filter zum Vor-
steuerventil einbauen.

d. Untere Flachdichtungen und Trennplatten an der unteren Ven-
tilgehause-Halfte montieren.

e. Stutzbleche, ATF-Temperatursensor 2 und Rohrhalteklammern
einbauen und vorlaufig festziehen.
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e

.+ Schaltmagnetventil A .|
altmagnetventil
QSC
S S 3
: Cr 7 AR
¥ \ I 0
e A v B

'

Jolf

Freilautkupplungs-
Magnetventif

RS
FA O ﬂ\

haltmagnetventil B !

SATE67A

Steuerventilgehduse (Fort.)

f. Untere und obere Ventilgehduse-Halfte, mit Hilfe der Fih-
rungsschrauben als Flihrung, vorlaufig zusammenbauen.

o Darauf achten, daB Stahlkugeln, Feder zum Austrittsbohrungs-
Sicherheitsventil, Austrittsbohrungs-Sicherheitsventil und Fil-
ter zum Vorsteuerventil nicht verschoben oder hinunterfalien
lassen werden.

g. Schrauben und Rohrhalteklammern in ihre Einbaulage einbauen
und vorlaufig festziehen.

Schrauben-Lénge und Einbaulage:

Kennzeichnung der
Teil Schraube a b c d
Lange mm 70 50 33 27

2. Magnetventile einbauen.
a. O-Ring anbringen und Uberbriickungs-Magnetventil und Sei-
tenbleche an der unteren Ventilgehduse-Hélfte montieren.

b. O-Ringe anbringen und 3-teilige Magnetventilgruppe an der
oberen Ventilgehause-Hélfte montieren.

c. O-Ring anbringen und Leitungsdruck-Magnetventil an der obe-
ren Ventilgehause-Halfte montieren.
3. Samtliche Schrauben festziehen.
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Obere Ventilgehéuse-Halfte
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UZd N .‘*Wff*{{m :

“SAT823A

Weicher Hammer

SATB24A

Halteblech

SATB25A

Obere Ventilgehduse-Halfte (Forts.)
ZERLEGUNG

1. Ventile an den Parallelstiften ausbauen.
o Keine Magnetabzieher verwenden.

a. Die Parallelstifte mit Blroklammer herausdricken.

b. Beim Ausbauen der Parallelstifte auf die entsprechenden Ver-
schluBstopfen und Hilsen driicken.

® VerschluBstopfen langsam ausbauen, damit die Innenteile
nicht herausspringen.

c. PaBflache des Ventils nach unten legen und Innenteile ausbau-
en.

® Wenn ein Ventil schwer auszubauen ist, das Steuerventilge-
hduse nach unten richten und leicht mit einem weichen
Hammer anprellen.

® Darauf achten, daB Ventile und Hiilsen nicht beschadigt
werden.

2. Ventile an Halteblechen ausbauen.
a. Halteblech mit einer Biroklammer heraushebeln.
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SATB27A

Obere Ventilgehduse-Hélfte (Forts.)

b. Feder festhalten und Haltebleche ausbauen.

PafBflache des Ventils nach unten legen und Innenteile ausbau-
en.

Wenn ein Ventil schwer auszubauen ist, das Steuerventilge-
hduse nach unten richten und leicht mit einem weichen

Hammer anprellen.
Darauf achten, daB Ventile und Hiilsen nicht beschéadigt

werden.

Folgeventil und Relaisventil fir 4.-2. Gang befinden sich weit in
der oberen Ventilgehduse-Hélfte. Wenn sie schwer auszubauen
sind, vorsichtig mit einem steifen Draht austreiben.

Darauf achten, daB die Gleitfliche zum Ventil durch den Draht
nicht zerkratzt wird.
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2 : Unbelastete Hohe
SAT829A

Kontrolldaten

Obere Ventilgehéduse-Halfte (Forts.)

KONTROLLE
Ventilfedern

® Die unbelastete Hohe und den AuBendurchmesser jeder Ven-

tilfeder messen.

Ebenfalls die Ventilfedern auf Beschadigungen und Verformung

kontrollieren.

® Die jeder Ventilfeder in der nachstehenden Aufstellung zuge-
teilte Zahl entspricht der in der Abbildung auf Seite AT-106 zur

Bezeichnung der Ventilfedern benutzten Zahl.

MaReinheit: mm

Teilbezeichnung Sesenstand Teil-Nr. 2 b
Q) Feder fir Drehmomentwandler-Sicherheitsventil 31742-41X23 38,0 9,0
® Feder fiir Druckregelungsventil 31742-41X24 44.02 14,0
@ | Feder fir Druckinderungsventil 31742-41X19 31,95 6,8
@ | Feder fiir Schaltventil D 31762-41X00 26,5 6,0
® Feder fiir Folgeventil fiir 4. - 2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
® | Feder fiir Schaltventil B 31762-41X01 25,0 7,0
) Feder fiir Relaisventil fiir 4. - 2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
Feder fiir Schaltventil A 31762-41X01 25,0 7,0
® Feder fiir Freilaufkupplungs-Steuerventil 31762-41X03 23,6 7,0
@ | Feder fiir Freilaufkupplungs-Reduzierventil 31742-41X20 325 7,0
@ | Feder fir Schaltventil S 31762-41X04 51,0 5,65
@ | Vorsteuerventil-Feder 31742-41X13 25,7 9,1
@ Feder fiir Uberbriickungs-Steuerventil 31742-41X22 18,5 13,0

@ Ventilfedern auswechseln, wenn sie verformt sind oder Mate-

rialermidungen aufweisen.

Steuerventile

® Cleitflachen der Ventile, Hllsen und VerschiuBstopfen kontrol-

lieren.
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Obere Ventilgehduse-Hilfte (Forts.)
ZUSAMMENBAU

1. Steuerventiigehduse und alle Ventile mit ATF netzen. Die
Steuerventile vorsichtig in die dafir vorgesehenen Bohrungen
einflhren.

@ Darauf achten, daB das Steuerventilgehduse nicht verkratzt
oder beschadigt wird.

Ventil

SAT830A

® Einen kleinen Schraubendreher mit Vinylband umwickeln und
ihn benutzen, um die Ventile in die richtige Stellung zu bringen.

i

RNS
I TS SATS31A

Druckregelungsventil
® Wenn dar VerschiuBstopfen zum Druckregelungsventil nicht

ordnungsgemaB zentriert ist, kann die Hulse nicht in die

Bohrung der oberen Ventilgehduse-Hilfte eingeflhrt werden.
fise uni;r'g|éichzeitigem Wenn dies geschieht, einen mit Vinylband umwickeiten
r

ehen leicht eindricken. Schraubendreher zum Zentrieren der Hilse verwenden, damit
- sie eingefUhrt werden kann.

. ® Huilse beim Einbauen leicht drehen.
Mittelstopfen

in Ventilbohrung

I
=) ] saT832A

Druckspeicher-Steuerstopfen

® Den Vorsprung der Hilse zum Druckspeicher-Steuerstopfen mit
der Kerbe des VerschluBstopfens ausfluchten.

® Die Parallelstift-Nut im Stopfen mit dem Parailelstift ausfluchten
und das Druckspeicher-Steuerventil einbauen.

SAT833A

2. Parallelstifte und Haltebleche einbauen.

SAT834A
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Obere Ventilgehause-Hélfte (Forts.)

e Parallelstift einbauen, wahrend der Verschlu3stopfen gedriickt
wird.

VerschluBstopfen

Folgeventil und Relaisventil fiir 4.-2. Gang

@ Folgeventil und Relaisventil fir 4.-2. Gang mit mit Vinylband
umwickeltem Draht schieben, um zu verhindern, daB der
Steuerventilgehause zerkratzt wird. Parallelstifte einbauen.

® Feder festhalten und Halteblech einbauen.

SAT836A
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SAT838A

D: AuBendurchmesser

¢ : Unbelastete Hohe

Untere Ventilgehause-Halfte (Forts.)
ZERLEGUNG

1. Ventile an Parallelstiften ausbauen.

2. Ventile an Halteblechen ausbauen.
Beziglich der Vorgehensweise beim Ausbauen vgl. ZERLE-
GUNG unter OBERE VENTILGEHAUSE-HALFTE.

KONTROLLE

Ventilfedern

® Ventilfedern auf Beschadigungen oder Verformung kontrollieren.
Ebenfalls die unbelastete Héhe und den AuBendurchmesser der
Ventilfedern messen.
Die jeder Ventilfeder in der nachstehenden Aufstellung zuge-
teilte Zahl entspricht der in der Abbildung auf Seite AT-112 zur
Bezeichnung der Ventilfedern benutzten Zahl.

SATB29A
Kontrolldaten: MaBeinheit: mm
Gegenstand
Teil-Nr. L D

Teilebezeichnung e

® Feder fir Druckspeicher-Kolben zum Druckanderungsventil 31742-41X15 30,5 9,8

® Reduzierventilfeder 1. Gang 31756-41X05 25,4 6,75

(® | Feder fiir Synchronisierventil fiir 3.-2. Gang 31742-41X08 20,55 6,75

@ | Servofiillventilfeder 31742-41X06 23,0 6,7

SATB38A

® Ventilfedern beim Vorliegen von Verformung oder Materialer-
midung auswechsein.

Steuerventile
® Gleitflachen der Steuerventile, Hilsen und VerschluBstopfen auf
Beschédigungen kontrollieren.

ZUSAMMENBAU

® Steuerventile einbauen.
Bezlglich der Vorgehensweise beim Einbauen vgl. ZUSAM-
MENBAU unter OBERE VENTILGEHAUSE-HALFTE.
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Riickwartskupplung

Beziiglich der Anzahl der Kupplungsscheiben (Reibscheibe und Stahllamellen)
vgl. die untenstehende Querschnittansicht. - Mit ATE netzen.
: Geeignete Dicke auswihien.

Stahllamelle
Einbaurichtung des Wellendichtrings Embaun—chtung der gewolbten Scheibe
Kupplungskorb der D-Ring 'B -
Rickwartskupplung : Sicherungsring
: Haltering #
Gewolbte
! Schelbe @ Reubschelbe
§ \ o S|cherungsnng
\- Federhaltering
Riickstelifeder Gewdlbte Scheibe

Kolben Reibscheibe

Wellendichtring Q
Haltering
Sicherungsring
- Stahllamelle SATE41B
ZERLEGUNG

1. Rickwartskupplung aus der Kupplungsgruppe ausbauen.

Rickwartskupplung

SATB40A

2. Funktion der Riickwartskupplung kontrollieren.

wartskupplung einbauen. Druckluft in die Olbohrung einleiten.
b. Prifen, ob sich der Haltering zum Sicherungsring hin bewegt.

ATF an der Kolben-Sperrkugel austreten.

SATB41A
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SATB42A

KV31102400

SATB43A

SATEB44A

D: AuBendurchmesser

Q . Unbelastete Hohe

SATB29A

Dicke

Reibbelag

Kernstick

SAT845A

Rickwartskupplung (Forts.)
3. Reibscheiben, Stahllamellen, Haltering, gewdlibte Scheibe und
Sicherungsring ausbauen.

4. Kupplungsscheiben zusammendrucken und den Sicherungsring
von dem Kupplungskorb ausfedern.

Sicherungsring nicht libermaBig spreizen.

Federhaltering und Rickstellfeder ausbauen.

e

6. Dichtring auf dem Olpumpendeckel montieren und den Kupp-
lungskorb der Rlckwartskupplung einbauen. Wahrend der Kol-
ben festgehalten wird, langsam Druckluft in die Olbohrung
einblasen, bis der Kolben ausgebaut ist.

® Druckluft nicht plbtzlich einblasen.

7. D-Ring und Wellendichtring vom Kolben abnehmen.

KONTROLLE

Sicherungsring der Riickwértskupplung und Federhaltering
® Auf Verformung, Materialermiidung oder Beschadigungen kon-

trollieren.

Riickstellfedern der Riickwartskupplung
® Auf Verformung oder Beschadigungen kontrollieren. Unbela-
stete Hohe und AuBendurchmesser messen.

Kontrolidaten: MaBeinheit: mm

Teil-Nr. L D
31505-41X02 19,69 11,6

Reibscheiben der Riickwértskupplung
® Reibbelag auf Verbrennung, RiBbildungen oder Beschadigungen
kontrollieren.
® Dicke des Reibbelags messen.
Dicke der Reibscheibe:

Sollwert 1,90 bis 2,05 mm

VerschleiB-Grenzwert 1,80 mm
® Falls nicht innerhalb des VerschleiB-Grenzwertes auswechseln.

Gewdlbte Scheibe der Riickwirtskupplung
® Auf Verformung oder Beschédigungen kontrollieren.
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Kein Luftdurchgang
Sperrkugel

Sperrkugel

Luftdurchgang vorhanden
Sperrkuge!

Sperrkugel

SATB46A

Wellendichtring

SATB49A

Kv31102400

SATB43A

Riickwartskupplung (Forts.)
Kolben der Riickwartskuppiung
® Kolben schitteln, um sicherzustellen, daB die Kugeln nicht

festsitzen.

e Druckluft in die Olbohrung der Sperrkuge! auf der der Rick-
stellfeder gegeniberliegenden Seite einblasen, um sicherzu-
stellen, daB kein Luftdurchgang vorhanden ist.

e Druckluft in die Olbohrung auf der Ruckstellfeder-Seite einbla-
sen, um sicherzustellen, daB Luftdurchgang vorhanden ist.

ZUSAMMENBAU
1. D-Ring und Wellendichtring am Kolben montieren.
® Beide Teile mit ATF netzen.

2. Kolben durch langsames und gleichméaBiges Drehen einbauen.
® Innenfliche des Kupplungskorbs mit ATF netzen.

3. Riickstellfedern und Federhaltering einbauen.

4. Die Kupplungsscheiben zusammendricken und den Siche-
rungsring einfedern.
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\\-\_ "\_/ Anschlag

SATBS0A

Sicherungsring

Haltering

Reibscheibe

Gewdlbte Scheibe

~}- Stahllamelle

SAT851A

SATB42A

SAT852A

SAT841A

Riickwartskupplung (Forts.)

® Darauf achten, daB der StoB des Sicherungsrings nicht mit
dem Federhaltering-Anschiag ausgefluchtet wird.

5. Reibscheiben, Stahllamellen, Haltering und gewdélbte Scheibe
einbauen.

8. Sicherungsring einfedern.

7. Spiel zwischen Haltering und Sicherungsring messen. Falls
nicht innerhalb der zuldssigen Grenzwerte, richtigen Haltering
auswéhlen.

Vorgeschriebenes Spiel:
Sollwert
0,5 bis 0,8 mm
Zuldssiger Grenzwert
1,2 mm
Haltering:
Vgl. S.D.S.

8. Funktion der Rickwartskupplung kontrollieren.

Vgl. ZERLEGUNG der RUCKWARTSKUPPLUNG.
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Direktkupplung

Beziiglich der Anzaht der Kupplungsscheiben (Reibscheibe und Stahllamellen)
vgl. die untenstehende Querschnittansicht.

Kuppiungskorb der
— Direktkupplung Haltering %

D-Ring (groB) €9 ‘ |
[— — D-Ring (klein) Q Stahllamelle o Sicherungsring

Kupplungskolben

@ Reibscheibe
o Stahllamelle
Gewdlbte Scheibe
/ Sicherungsring @ A ]
Rickstelifeder

Federhaltering Haltering

Reibscheibe

: Mit ATF netzen

* : Geeignete Dicke auswahlen.
SATO38C

Die Vorgehensweise bei der Wartung der Direktkupplung ist im
wesentlichen dieselbe wie fir die Rickwartskupplung, mit folgen-

der Ausnahme:

SATB53A

@ Funktionsprufung der Direktkupplung.
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(

B,

KVv31102400

S

ATB55A

&

13

v

Q

£

£

e

>

ke

<

Q

[-23

=

<

o

¢ : Unbelastete Héhe
SAT829A
Dicke
Reibbelag
Kernstlick
SATBA45A

Flhlerlehre

SATB58A

Direktkupplung (Forts.)

® Ausbau und Einbau der Rickstellfeder.

® Kontrolle der Direktkupplungs-Ruckstelifedern.

Kontrolldaten:

MaBeinheit: mm

Teil-Nr.

D

31505-21X03

22,06

11,6

® Kontrolle der Reibscheibe der Direktkupplung:

Dicke der Reibscheibe:
Sollwert
1,52 bis 1,67 mm
VerschlelB-Grenzwert
1,40 mm

® Messung des Spiels zwischen Haltering und Sicherungsring.

Vorgeschriebenes Spiel:
Sollwert
1,8 bis 2,2 mm

Zuléassiger Grenzwert

2,8 mm
Haltering:
Vgl. S.D.S.
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Vorwiérts- und Freilautkupplung

Beziiglich der Anzahl der Kupplungsscheiben (Reibscheibe und Stahllamellen)
vgl. die untenstehende Querschnittansicht.

~ Sicherungsring

~ Haltering %

Reibscheibe ATFY

Schorungsrng<P

Federhaltering

Stahliamello Gewslbte Scheibe

Scheiben der Vorwértskupplung

@

Einbaurichtung der gewdlbten Scheibe
r Sicherungsring I

Einbaurichtung der gewdlbten Scheibe Haltering %

m Reibscheibe

Stahllamelle

Gewdlbte Scheibe

) Kupplungskorb der
@ D-Ring Vorwirtskupplung

Wellendichtring

Q D-Ring

LAy !
- R
l

P AW

Ruckstellfeder

Freilaufkupplungs-Kolben

D@D

Wellendichtring

Einbaurichtung des Wellendichtrings  Einbaurichtung des Wellendichtrings

Stahllamelle-—l Stahllamelle

PSRy R g 30 SETERICURICERI ( A f C o

Reibscheibe

Reibscheibe

. Mit ATF netzen.

» : Geeignete Dicke auswahlen.

SAT8398B
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Vorwarts- und Freilaufkupplung (Forts.)

Die Vorgehensweise bei der Wartung der Vorwiérts- und Freilauf-
kupplung ist im wesentlichen dieselbe wie fur die Ruckwartskupp-
lung, mit folgender Ausnahme:

® Funktionsprufung der Vorwartskupplung.

SAT860A

® Funktionsprifung der Freilaufkupplung.

® Ausbau des Kupplungskorbs der Vorwartskupplung.
Kupplungskorb der Vorwartskupplung aus dem Getriebegehau-
se ausbauen. Dabei den Sicherungsring festhalten.

® Ausbau des Vorwartskupplungs- und des Freilaufkupplungs-
Kolbens.

1. Druckluft in die Olbohrung langsam einblasen, wihrend der
Freilaufkupplungs-Kolben festgehalten wird.

SATB62A

2. Freilaufkupplung von der Vorwartskupplung trennen.

SAT863A
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KVv31102400

SAT864A

D: AuBendurchmesser

€ : Unbelastete Hohe

SATB28A

Dicke

Reibbelag

Kernstlick

SATB45A

Dicke

Reibbelag
Kernstlick

SATB45A

SATBE6A

Vorwarts- und Freilaufkupplung (Forts.)
® Ausbau und Einbau der Rickstellfedern.

® Kontrolle der Riickstellfedern der Vorwarts- und der Freilauf-
kupplung.

Kontrolldaten: MaBeinheit: mm

Teil-Nr. 4 D

31505-41X01 35,77 9,7

@ Kontrolle der Reibscheiben der Vorwartskupplung.
Dicke der Reibschelbe:
Sollwert
1,90 bis 2,05 mm
VerschleiB-Grenzwert
1,80 mm

@ Kontrolle der Reibscheiben der Freilaufkupplung.
Dicke der Reibscheibe:
Sollwert
1,90 bis 2,05 mm
VerschleiB-Grenzwert
1,80 mm

® Einbau des Vorwarts- und des Freilaufkupplungs-Kolbens.

1. Vorwartskupplungs-Kolben durch langsames und gleichmaBiges

Drehen einbauen.
® Innenfliche des Kupplungskorbs mit ATF netzen.
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SATB67A

SATB68A

Fihierlehre 3

N I

Vorwarts- und Freilaufkupplung (Forts.)

® Kerbe des Vorwartskupplungs-Kolbens mit der Nut im Kupp-
lungskorb der Vorwiértskupplung ausfluchten.

2. Freilaufkupplung durch langsames und gleichmaBiges Drehen
einbauen.

® Innenfliche des Vorwirtskupplungs-Kolbens mit ATF netzen.

® Messung des Spiels zwischen Haltering und Sicherungsring der
Freilaufkupplung.
Vorgeschriebenes Spiel:
Sollwert
1,0 bis 1,4 mm
Zulassiger Grenzwert
2,0 mm
Haltering:
Vgl. 8.D.S.

® Messung des Spiels zwischen Haltering und Sicherungsring der
Vorwartskupplung.
Vorgeschriebenes Spiel:
Sollwert
0,45 bis 0,85 mm
Zuléssiger Grenzwert
2,25 mm
Haltering:
vgl. S.D.S.

AT-123



INSTANDSETZUNG VON BAUTEILEN

Last- und Riickwartsbremse

Beziiglich der Anzahl der Kupplungsschelben (Relbscheibe und Stahllamelien)

vgl. die untenstehende Querschnittansicht.

Nadellager QIQ ® Kolben der Last- und Rickwértsbremse

Innenring } D-Ring Q@
der Last- i ~——
; Freilaufkupplung | Wellendichtring ¢34
pehenesrng Federhaltering

Haltering %

Dichtring

0

! Rickstellfeder

[C] 21 bis 26 N-m
(2,1 bis 2,7 kg-m)

Gewodlbte
Scheibe

\

SATB73A

Reibscheibe % Einbaurichtung
der gewdlbten
Scheibe
Stahllamelle Einbaurichtung des
Wellendichtrings
[~ B 2z
: Mit ATF netzen.
B ® : Mit Vaseline bestreichen. T Gewdlbte Scheibe
% . : Geeignete Dicke auswiéhlen. Reibscheibe SATB498
— ZERLEGUNG
1. Funktion der Last- und Rickwartsbremse kontrollieren.
a. Dichtring auf den Olpumpendeckel montieren und die RuUck-
wartskupplung einbauen. Druckiuft in die Olbohrung einleiten.
b. Prufen, daB sich der Haltering zum Sicherungsring hin bewegt.
c. Wenn sich der Haltering nicht zum Sicherungsring hin bewegt,
kann der D-Ring oder der Wellendichtring beschadigt sein oder
ATF an der Kolben-Sperrkugel austreten.
2. Sicherungsring, Reibscheiben sowie Stahllamellen der Last-

und Ruckwértsbremse und gewdlbte Scheibe ausbauen.
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. f/
L

a
SAT874A

SATB75A

D: AuBendurchmesser

{ : Unbelastete Héhe

SAT829A

Dicke

Reibbelag

Kernstick

SAT845A

Last- und Riickwartsbremse (Forts.)

3. innenring der Last-Freilaufkupplung, Federhaltering und Ruck-
stellfeder aus dem Getriebegehause ausbauen.

4. Dichtringe vom Innenring der Last-Freilaufkupplung abnehmen.
5. Nadellager vom Innenring der Last-Freilaufkupplung ausbauen.

6. Kolben der Last- und Rickwartsbremse mit Druckluft ausbauen.
7. Wellendichtring und D-Ring vom Kolben abnehmen.

KONTROLLE

Sicherungsring und Federhaltering der

Last- und Riickwartsbremse

® Auf Beschadigungen oder Verformung kontrollieren.

Riickstellfedern der Last- und Riickwirtsbremse
® Auf Verformung oder Beschadigungen kontrollieren. Ebenfalls
die unbelastete Hohe und den AuBendurchmesser messen.

Kontrolldaten: MaBeinheit: mm

Teil-Nr. 2 D

31521-21X00 23,7 11,6

Reibscheibon dor Last- und Riickwirtsbremse
® Reibbelag auf Verbrennung, RiBbildungen oder Beschadigungen
kontrollieren.
® Dicke des Reibbelags messen.
Dicke der Reibscheibe:
Sollwert
1,90 bis 2,05 mm
VerschlelB-Grenzwert
1,8 mm
® Falls nicht innerhalb der VerschieiB-Grenzwerte auswechseln.
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SATB77A

Spiel
j r Dichtring

7

- SAT87BA

-
>-=e

SAT1128B

D-Ring

Wellen-

dichtring

SATB79A

SAT880A

Last- und Riickwértsbremse (Forts.)

Innenring der Last-Freilaufkupplung

® Reibflaiche des Innenrings auf Verschleil oder Beschadigungen
kontrollieren.

® Neue Dichtringe auf den Innenring der Last-Freilaufkupplung
montieren.
® Die Enden der Dichtringe nicht iibermaBig spreizen.
® Dichtring-Nutspiel messen.
Kontrolldaten:
Sollwert
0,10 bis 0,25 mm
Zulédssiger Grenzwert
0,25 mm
@ Falls nicht innerhalb der zulassigen Grenze, Innenring der Last-
Freilaufkupplung auswechsein.

ZUSAMMENBAU

1. Lager auf den Innenring der Last-Freilaufkupplung montieren.

® Auf die Einbaurichtung achten — schwarze Fliche weist zur
Riickseite.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.

2. Weliendichtring und D-Ring auf den Kolben montieren.
@ Wellendichtring und D-Ring mit ATF netzen.

3. Kolben durch langsames und gleichmiBiges Drehen einbauen.
® Innenfliche des Getriebegehduses mit ATF netzen.
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Stahllamelle
1

i;l _ﬂi_\\‘h:‘ﬂ_
AL

l Gewslbte Scheibe
Reibscheibe SAT850B

SAT884A

Last- und Riickwartsbremse (Forts.)
4. Ruckstellfedern, Federhaltering und Innenring der Last-Frei-
laufkupplung ins Getriebegehduse einbauen.

5. Gewdlbte Scheibe, Reibscheiben, Stahllamellen und Haltering
der Last- und Ruckwartsbremse einbauen.
6. Sicherungsring ins Getriebegehéuse einfedern.

7. Funktion des Kolbens der Last- und Riickwéartsbremse kon-
trollieren. Vgl. ZERLEGUNG.

8. Spiel zwischen Haltering und Sicherungsring messen. Falls
nicht innerhalb der zulassigen Grenzwerte, einen richtigen
Haltering auswahlen.

Vorgeschriebenes Spiel:
Soliwert
1,1 bis 1,5 mm
Zuléssiger Grenzwert
2,7 mm
Haltering:
Vgl. S.D.S.

9. Innenrings-Dichtring der Last-Freilautkupplung einbauen.

® Dichtring mit Vaseline bestreichen.

® Sicherstellen, daB Dichtringe fest in vorschriftsmaBiger Lage
sitzen und von der Vaseline gehalten werden.
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Kupplungskorb der Vorwartskupplung

Nadellager
Sicherungsring
Kupplungskorb der Vorwartskupplung
Last-Freilauftkupplung
Seitenring
Sicherungsring

SAT8B6A
ZERLEGUNG

1. Sicherungsring vom Kupplungskorb der Vorwértskupplung
ausfedern.

.SAT8B7A

2. Seitenring vom Kupplungskorb der Vorwirtskupplung abneh-
men.

SAT888A

3. Last-Freilaufkupplung vom Kupplungskorb der Vorwartskupp-
lung abbauen.

SAT889A
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Kupplungskorb der Vorwartskupplung (Forts.)

4. Sicherungsring vom Kuppiungskorb der Vorwértskupplung
ausfedern.

SAT890A

5. Nadellager vom Kupplungskorb der Vorwértskuppliung abneh-
men.

SAT891A

KONTROLLE

Kupplungskorb der Vorwartskupplung

® Verzahnten Bereich auf Verschiei oder Beschadigungen kon-
trollieren.

® Reibflachen der Last-Freilaufkupplung und Nadellager auf Ver-
schleiB oder Beschadigungen kontrollieren.

SAT892A

Nadeilager und Last-Freilaufkupplung
® Reibflache auf Verschiei oder Beschadigungen kontrollieren.

SAT893A

B}

ZUSAMMENBAU

1. Nadellager in den Kupplungskorb der Vorwartskupplung ein-

bauen.

SAT1138B
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Kupplungskorb der Vorwértskupplung (Forts.)

2. Sicherungsring in den Vorwartskupplungskorb einfedern.

SATEB90A

3. Last-Freilaufkupplung durch gleichmaBiges Eindricken der
Rollen am Kupplungskorb der Vorwértskupplung anbringen.

SATB94A

@ Last-Freilaufkupplung mit Flansch nach hinten einbauen.

!?ﬂ lﬁ""”s

AT T T

Ty

SATBIS5A

4. Seitenring in den Kupplungskorb der Vorwértskupplung mon-
tieren.

5. Sicherungsring in den Kupplungskorb der Vorwértskupplung
einfedern.

.SAT887A
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Hinteres Hohlrad und Vorwartskupplungs-Nabe

Hinteres Hohlrad (mit Innenring der Vorwarts-Freilaufkupplung)

Anlaufscheibe ®

Vorwartskupplungs-Nabe (mit AuBenring der Vorwarts-Freilaufkupplung)
Sicherungsring
Vorwiérts-Freilaufkupplung

Sicherungsring

AbschluBlager ® : Mit Vaseline
bestreichen.

SATE96A

ZERLEGUNG

1. Hinteres Hohlrad durch Vorwartsdricken der Vorwartskupp-
lungs-Nabe ausbauen.,

SATB97A

2. Anlaufscheibe aus dem hinteren Hohirad herausnehmen.

SAT898A

3. Sicherungsring von der Vorwiartskupplungs-Nabe ausfedern.

SAT899A
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Hinteres Hohlrad und Vorwértskupplungs-Nabe

(Forts.)

4. AbschluBlager ausbauen.

il SAT900A

5. Vorwarts-Freilaufkupplung und AbschiuBlager als Einheit von
der Vorwartskupplungs-Nabe abbauen.

SAT955A

8. Sicherungsring von der Vorwartskupplungs-Nabe ausfedern.

33

SAT901A
KONTROLLE
Hinteres Hohlrad und Vorwiartskupplungs-Nabe
® Zahnrad auf UbermaBigen Verschlei, Absplitterungen oder
RiBbildungen kontroliieren.
® Reibflachen der Vorwarts-Freilaufkupplung und der Anlauf-
scheibe auf Verschlei oder Beschéadigungen kontrollieren.
® Verzahnten Bereich auf VerschleiB oder Beschadigungen kon-
trollieren.
SAT902A
: Sicherungsring und AbschluBlager
@ ® Auf Verformung oder Beschadigungen kontrotlieren,
SAT903A
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SAT901A

SAT904A

Aufnahmeéffnung

fur Anlaufscheiben- e
Kralle EA® satoosa

SATS07A

Hinteres Hohlrad und Vorwartskupplungs-Nabe
(Forts.)

ZUSAMMENBAU

1. Sicherungsring auf die Vorwértskupplungs-Nabe montieren.
2. AbschluBlager einbauen.

Vorwarts-Freilaufkupplung auf die Kupplungs-Nabe montieren.
Vorwérts-Freilaufkupplung mit Flansch nach hinten einbauen.
AbschluBlager einbauen.

Sicherungsring auf Vorwértskupplungs-Nabe montieren.

O~ g W

6. Anlaufscheibe auf hinterem Hohlrad anbringen.

@ Anlaufscheibe mit Vaseline bestreichen.

® Krallen der Anlaufscheibe fest in die Offnungen des hinteren
Hohlrades einfiihren.

7. Vorwartskupplungs-Nabe in hinteres Hohlrad einbauen.

8. Nach dem Einbau sicherstellen, daB die Vorwiartskupplungs-
Nabe sich im Uhrzeigersinn dreht.
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Kolben des Bandbremsenautomaten

Ruckstellfeder A

L -

Ruckstellfeder B

Kolbenschaft

D-Ring §9 BT

Dampfungsfeder-Halter

DiRing Q:Q @

E-Ring (groB)

) @T

E-Fing (klein)
Ruckstelifeder C

Servokolben-Federhaltering

O-Ring g Flachdichtungg
o-ins 4 T

D-Ring €39

Gehause des
Bandbremsenautomaten

@é @

Kolben des Overdrive-
Bandbremsenautomaten

VA

SAT909A

SAT910A

E-Ring

SAT911A

Kolben des Servokolben-Stltzring )
Bandbremsenautomaten " Mit ATF
schmieren.
SAT908A
ZERLEGUNG

1. Eine Olbohrung im Gehause des Bandbremsenautomaten sowie
die Mittelbohrung des Kolbens des Overdrive-Bandbremsenau-

tomaten verschlieBen.

2. Druckluft in die andere Olbohrung des Gehéuses einblasen, um
Overdrive-Kolben des Bandbremsenautomaten aus dem Ge-

hause auszubauen.

3. D-Ring vom Overdrive-Kolben des Bandbremsenautomaten ab-

nehmen.

4, Kolben des Bandbremsenautomaten durch Vorwartsdricken
aus dem Servokolben-Stiitzring ausbauen.

5. Kolbenschaft-Ende auf einen Holzklotz stellen. Den Servokol-
ben-Federhaltering nach unten dricken und den E-Ring ausfe-

dern.
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INSTANDSETZUNG VON BAUTEILEN

@

SAT912A

SAT913A

SATS14A

Y

Kolbenschaft

-

Démpfungsfeder-Halter

SAT915A

Feder B

Kolben des Bandbremsenautomaten (Forts.)
6. Servokolben-Federhalter, Rickstelifeder C und Kolbenschaft
aus dem Kolben des Bandbremsenautomaten ausbauen.

7. E-Ring aus dem Kolben des Bandbremsenautomaten ausbauen.

8. Déampfungsfeder-Halter aus dem Kolben des Bandbremsenau-
tomaten ausbauen.
. D-Ringe vom Kolben des Bandbremsenautomaten abnehmen.
10. O-Ringe aus dem Servokolben-Stitzring abnehmen.

KONTROLLE

Kolben, Stitzring, Gehduse und Kolbenschaft
® Reibflachen auf anormalen Verschlei3 oder Beschadigungen
kontroliieren.

Riickstellfedern
® Auf Verformung oder Beschadigungen kontrollieren. Unbela-
stete Hohe und AuBendurchmesser messen.

Feder A

Feder C

SAT916A

Kontrolldaten:

MaReinheit: mm

Teile Unbelastete Hohe AuBendurchmesser
Feder A 45,6 34,3
Feder B 53,8 40,3
Feder C 29,0 276
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SAT919A

SAT920A

Kolben des Bandbremsenautomaten (Forts.)
ZUSAMMENBAU

1. O-Ringe auf den Servokolben-Stiitzring montieren.
e O-Ringe mit ATF netzen.

e Einbaulage jedes O-Ringes beachten.

2. Dampfungsfeder-Halter auf Kolben des Bandbremsenautomaten
einbauen.

3. E-Ring auf Dampfungsfeder-Halter montieren.

4. D-Ringe auf Kolben des Bandbremsenautomaten montieren.
® D-Ringe mit ATF netzen.

B

5. Servokolben-Federhaltering, Rickstellfeder C und Kolbenschaft
am Kolben des Bandbremsenautomaten montieren.

SAT912A
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INSTANDSETZUNG VON BAUTEILEN

SAT921A

SAT922A

SAT923A

SATO924A

Kolben des Bandbremsenautomaten (Forts.)

6. Kolbenschaft-Ende auf einen Holzklotz stellen. Servokolben-
Federhaltering nach unten dricken und den E-Ring montieren.

7. Kolben des Bandbremsenautomaten durch Eindricken in den
Servokolben-Stitzring einbauen.

8. D-Ring auf den Kolben des Overdrive-Bandbremsenautomaten
aufziehen.
@ D-Ring mit ATF netzen.

9. O\{_erdrive-Kolben des Bandbremsenaytomaten durch Ein-
dricken in das Gehéduse des Bandbremsenautomaten einbauen.
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Bauteile des Parkmechanismus

24 bis 29 N-m

Parksperrenstange r ,
i ° (24 bis 3,0 kg-m) Riickstellfeder
 Atandstiick zur - Parksperren-Stutze ]
Parksperrenklinke Parksperren
Parksperrenklinken- Parksperren-Welle Welle
Ruickstellfeder
Parksperrenklinke
Schrauben ¢
Parksperren-
Parksperren-

stangenfihrung

) .
Parksperrenkiinke - . />
Parksperren-
Sicherungsring §39

Parksperrenrad

Abtriebswelle Getriebegehause-Hinterteil

SATO925A

ZERLEGUNG

1. Riuckstelifeder zur vorderen Stirnfliche des Flansches des
Getriebegehause-Hinterteils schieben.

2. Ruckstellfeder, Abstandstick zur Parksperrenklinke und Park-
sperrenklinke aus dem Getriebegehiuse-Hinterteil ausbauen.

3. Parksperren-Welle aus dem Getriebegehduse-Hinterteil aus-
bauen.

SATS27A

4. Parksperren-Stitze und Stangenfiihrung aus dem Getriebege-
hause-Hinterteil ausbauen.
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INSTANDSETZUNG VON BAUTEILEN

Bauteile des Parkmechanismus (Forts.)

KONTROLLE

Parksperrenklinke und Parksperren-Stiitze
® Kontaktfliche der Parksperrenstange auf Verschlei kontrollie-
ren.

ZUSAMMENBAU

1. Stangenfihrung und Parksperren-Stiitze auf dem Getriebege-
hause-Hinterteil montieren.

2. Parksperren-Welle in Getriebegehéause-Hinterteil einfiihren.

SAT927A

3. Ruckstelifeder, Abstandstick zur Parksperrenklinke und Park-
sperrenklinke auf Parksperren-Welle montieren.

4. Rickstellfeder nach oben biegen und auf dem Getriebegehause-
Hinterteil montieren.
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ZUSAMMENBAU

N
Maskierband

AR

Hammer

SAT933A

Zusammenbau

1. Bauteile der Handsteuerventil-Welle einbauen.

a. Wellendichtring auf die Handsteuerventil-Welle montieren.

® Wellendichtring mit ATF netzen.

@ Gewinde der Handsteuerventil-Welle mit Maskierband um-
wickeln.

Handsteuerventil-Welle und Wellendichtring als Einheit in das
Getriebegehéuse einfhren.

c. Maskierband entfernen.

=3

d. GleichmaBig auf den Wellendichtring dricken und ihn am
Getriebegehiuse anbringen.

e. Die Wellennut mit der Sicherungsstift-Bohrung ausfluchten und
den Sicherungsstift entsprechend der Darstellung im links
nebenstehenden Bild eintreiben.

f. Sperrfeder und Abstandstlick montieren.

g. Wéhrend_ die Sperrfeder nach unten gedrickt wird, die Fih-
rungskulisse zum Handsteuerventil-Gestange auf die Hand-
steuerventil-Welle montieren.
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Zusammenbau (Forts.)
h. Sicherungsmuttern auf die Handsteuerventil-Welle aufdrehen.

2. Druckspeicher-Kolben einbauen.

Vorne mp a. O-Ringe auf Druckspeicher-Kolben montieren.
® O-Ringe mit ATF netzen.

Druckspeicher-
Druckspeicher-Kolben B Kolben D
O-Ringe der Druckspeicher-Kolben: MaReinheit: mm
? i Druckspeicher A B C D
’ Ende mit kleinem

Druckspeicher-Kolben A  Druckspeicher-Kolben C Durchmesser 29 32 45 29
Ende mit groRem 45 50 50 45
Durchmesser
SAT937A

b. Ruckstellfeder fir Druckspeicher A an Getriebegehduse ein-
bauen.

Unbelastete Hohe der Riickstellfeder: MaReinheit: mm

Druckspeicher A
Unbelastete Hohe 43
SAT93BA
( ” _ c. Druckspeicher-Kolben A, B, C und D einbauen.
Dmck‘spe‘iche,_ lj‘ Druckspeicher- ® Getriebegehduse mit ATF netzen.
t:olben A‘ Druckspeicher_Kolben CDI’UCkspeicher-
~ Kolben B Kolben D )

CCri\

" \ . /‘| (2
{ \SATY39A

3. Kolben des Bandbremsenautomaten einbauen.

a. Ruckstellfedern am Kolben des Bandbremsenautomaten mon-
tieren.

SAT941A
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ZUSAMMENBAU

SAT943A

Kupplungskorb der

Getriebe+
gehause

SATS944A

. SAT945A

Zusammenbau (Forts.)
b. Kolben des Bandbremsenautomaten ins Getriebegehduse ein-

bauen.
e O-Ring des Kolbens des Bandbremsenautomaten und Ge-

triebegehduse mit ATF netzen.
¢. Flachdichtung fiir Bandbremsenautomaten aufs Getriebegehau-

se legen.

d. Gehduse des Bandbremsenautomaten am Getriebegehause
anbringen.

4. Ruckseitige Kupplungs- und Zahnradbauteile einbauen.
a. Getriebegehduse in senkrechte Lage bringen.

b. Kupplungskorb der Vorwartskupplung leicht anheben und
langsam im Uhrzeigersinn drehen, bis seine Nabe vollstandig
auf den Kupplungs-Innenring im Getriebegehause paBt.

c. Sicherstellen, daB die Drehrichtung der Vorwértskupplung rich-
tig ist.
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ZUSAMMENBAU

—E&R®

Kralle

Aufnahme-
offnung
fur Kralle

SAT946A

SAT947A

SAT948A

SAT949A

SAT950A

Zusammenbau (Forts.)

d. Aniaufscheibe vorne auf der Freilaufkupplungs-Nabe montieren.

@ Anlaufscheibe mit Vaseline bestreichen.

® Anlaufscheiben-Krallen fest in die Offnungen der Freilauf-
kupplungs-Nabe driicken.

e. Freilaufkupplungs-Nabe in das hintere Hohlrad einbauen.

f. Nadellager auf der Rickseite der Freilaufkupplungs-Nabe mon-
tieren.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.

g. Sicherstellen, daB sich die Freilaufkupplungs-Nabe wie gezeigt

drehen IaBt, wenn die Vorwértskupplungs-Nabe festgehalten
wird.

h. Getriebegehduse in waagerechte Lage bringen.

AT-143



ZUSAMMENBAU

At':fnahme'éffnungl fur IKralle
Kralle

SATY54A

&

Zusammenbau (Forts.)

i, Hinteres Hohlrad, Vorwirtskupplungs-Nabe und Freilaufkupp-
lungs-Nabe als Einheit ins Getriebegehause einbauen.

j. Nadellager ins hintere Hohlrad einbauen.
e Nadellager mit Vaseline bestreichen.

k. Lagerring an der Rlckseite des vorderen Hohirades montieren.

@ Lagerring mit Vaseline bestreichen.

e Krallen des Lagerrings fest in die dafiir vorgesehenen Off-
nungen des vorderen Hohirades einsetzen.

I.  Vorderes Hohlrad ins Getriebegehduse einbauen.
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ZUSAMMENBAU

SAT974A

SAT967A

Einstellung

Wenn die in der folgenden Tabelle aufgefihrten Teile ausgewech-
selt werden, muB das Gesamt-Axialspiel oder das Axialspiel der
Ruckwértskupplung eingestelit werden.

Teile- Gegenstand Axialsoiel Axialspiel der
bezeichnung Gesamt-Axialspie Rackwartskupplung
Getriebegehause ° )
Innenring der Last- R o
Freilaufkupplung

Freilaufkupplungs-Nabe ° °
Hinteres Hohlrad ° .
Hinterer Planetenradtriager L4 L4
Hinteres Sonnenrad . L
Vorderer Planetenradtréager . .
Vorderes Sonnenrad ° °
Direktkupplungs-Nabe ° °
Kupplungskorb der o .
Direktkupplung

Olpumpendeckel ° °
Kupﬁlungskorb der

Rickwartskupplung - ®

1. Vordere Kupplungs- und Zahnradbauteile einbauen.
a. Hinteres Sonnenrad ins Getriebegehiuse einbauen.
® Auf die Einbaurichtung achten.

b. Nadellager an der Vorderseite des vorderen Planetenradtragers

montieren.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.
¢. Nadellager an der Rlckseite des vorderen Planetenradtragers

montieren.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.
® Auf die Einbaurichtung achten — Schwarze Seite weist nach

vorne.
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SAT969A

/ Vorderer Planetenradtrager

Teill A ——i Kupplungskorb der
Vorwartskupplung
Teil B —==1
SAT970A

O
/
Ity ®
L (=)
(&)

K\\\\f::/ /
i C" - .

\:ﬂ =)
\\;/

SAT2048B

SAT973A

Einstellung (Forts.)

d. Wihrend der Kupplungskorb der Vorwértskupplung im Uhrzei-
gersinn gedreht wird, den vorderen Planetenradtrager auf
den Kupplungskorb der Vorwartskupplung montieren.

e Sicherstellen, daB der Teil A des vorderen Planetenradtrégers
ungefdahr 2 mm iber den Teil B der Vorwértskupplung vor-
steht.

e. Lagerringe an der Ruckseite der Kupplungsgruppe montieren.

® Lagerringe mit Vaseline bestreichen.

® Krallen des Lagerrings fest in die dafiir vorgesehenen (o] 8
nungen der Kupplungsgruppe einsetzen.

f. Getriebegehéuse in senkrechte Lage bringen.

g. Kupplungsgruppe ins Getriebegehiuse einbauen.
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Einstellung (Forts.)

-. 2. Gesamt-Axialspiel einstelien.
ﬁ'a"c“h";?;?;ng a. Neue Olpumpen-Flachdichtung ins Getriebegehause einlegen.

" SAT2068

Vorme  Kupplungsgruppe b. Lagerring des Olpumpendeckels in die Kupplungsgruppe ein-

' bauen.

Lagerring des
Olpumpendeckels saT2078

c. Abstand “B” zwischen Getriebegehause-Stirnfliche und La-
gerring des Olpumpendeckels messen.

/
SAT2088

d. Abstand “C” zwischen Getriebegehause-Stirnfliche und Ol-
pumpen-Flachdichtung messen.

SAT2098B

e. Abmessung “A” durch folgende Gleichung berechnen:

A=B-~-C
[€
Olpumpen- -
Flachdichtung . I
Getriebe- - 1§
gehause
o Lagerring ] \Kupplungs-
gruppe
SAT2108
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ZUSAMMENBAU

Otpumpe

SAT211B

Olpumpe

Olpumpen-
Flachdichtung

e

Kupplungs-
gruppe

Lager- Nadel-
ring lager SATY75A

Olpumpen-Anlaufscheibe Kupplungsgruppe

SAT2128B

Otpumpen-
Anlaufscheibe

SAT2138

Einstellung (Forts.)

f.

Nadellager in Olpumpe einbauen.

g. Abstand D" zwischen Nadellager und gedrehter Flache des

Olpumpendeckels messen.

Gesamt-Axialspiel “T:” mit folgender Gleichung berechnen:
Tn.=A-D-01
Gesamt-Axialspiel “T,":
0,25 bis 0,55 mm
Weicht das gemessene Gesamt-Axialspiel von der Vorschrift ab,
die Dicke des Olpumpendeckel-Lagerrings nach Erfordernis
vergréBern oder verringern.
Erhaltliche Olpumpendeckel-Lagerringe:
Vgl. S.D.S.

Axialspiel des Kupplungskorbs der Ruckwartskupplung einstel-
fen.

Olpumpen-Anlaufscheibe auf die Kupplungsgruppe montieren.

Abstand "“F" zwischen Getriebegehiuse-Stirnfliche und Ol-
pumpen-Anlaufscheibe messen.

Abstand “G" zwischen Getriebegehiause-Stirnflache und Flach-
dichtung messen.
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ZUSAMMENBAU

Olpumpen-
Anlaufscheibe

Olpumpen-
Flach-
dichtung
Getriebe-
gehéuse Kupplungs-
gruppe
SAT214B

SAT2158

Anlauf- (’)’lpumpen‘—
scheibe Flach-
dichtung

Olpumpe

Kupplungsgruppe

SAT980A

Einstellung (Forts.)

d. Abmessung “E" mit folgender Gleichung berechnen:
E=F-G

e. Abstand “H” messen.

f.  Axialspiel “T."” des Kupplungskorbs der Riickwartskupplung mit
folgender Gleichung berechnen:
T. = E~H-0,1
Axiaispiel T. des Kupplungskorbs
der Riickwértskupplung:
0,55 bis 0,90 mm
® Weicht das gemessene Axialspiel von der Vorschrift ab, die
Dicke des Olpumpendeckel-Anlaufscheibe nach Erfordernis
vergréBern oder verringern.

Erhéltliche Olpumpendeckel-Anlaufscheiben:
Vgl. S.D.S.

4. Jedes zur Einstellung der Axialspiele ausgebaute Teil wieder

einbauen.
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ZUSAMMENBAU

SATS56A

Ansatzpunkte
fur Sprengring-Zang

<->‘Z_

7\

™

SAT960A

Zusammenbau

e.

Abtriebswelle und Parksperrenrad einbauen.

Abtriebswelle von der Riickseite des Getriebegehéuses her
einbauen, wahrend das vordere Hohlrad leicht angehoben wird.
Die Abtriebswelle nicht mit Gewalt gegen den Vorderteil des
Getriebegehduses driicken.

Die Abtriebswelle vorsichtig gegen den Vorderteil des Getrie-
begehduses dricken. Sicherungsring an vorderem Ende der
Abtriebswelle einfedern.

Sicherstellen, daB die Abtriebswelle nicht nach hinten her-
ausgenommen werden kann.

Nadellager ins Getriebegehause einbauen.

Auf die Einbaurichtung achten — Schwarze Seite weist nach
vorne.

Nadellager mit Vaseline bestreichen.

Parksperrenrad ins Getriebegehduse einbauen.

Sicherungsring an hinterem Ende der Abtriebswelle einfedern.

® Sicherstellen, daB die Abtriebswelle nicht nach vorne her-

ausgenommen werden kann.
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SAT961A

SAT963A

i

SATI65A

Zusammenbau (Forts.)

2. Getriebegehause-Hinterteil einbauen.
a. Wellendichtring in Getriebegehause-Hinterteil einbauen.
® Wellendichtring mit ATF netzen.

b. O-Ring am Drehzahlsensor montieren.
® O-Ring mit ATF netzen.

c. Drehzahlsensor in Getriebegehause-Hinterteil einbauen.

d. Flachdichtung zum Getriebegehiuse-Hinterteil aufs Getriebe-
gehduse legen.

e. Parksperrenstange ins Getriebegehause einbauen.

f. Getriebegehéause-Hinterteil ans Getriebegehiuse anflanschen.
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ZUSAMMENBAU

SAT974A

SAT969A

,_/ Vorderer Planetenradtrager

Teil B —=y

Kupplungskorb
der Vorwartskupplung

SAT970A

SAT971A

Zusammenbau (Forts.)

3. Vordere Kupplungs- und Zahnradteile einbauen.

a. Hinteres Sonnenrad ins Getriebegehéduse einbauen.
o Auf die Einbaurichtung achten.

b. Sicherstellen, daB das Nadellager sich an der Vorderseite des
vorderen Planetenradtragers befindet.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.

c. Sicherstellen, daB das Nadellager sich an der Rlickseite des
vorderen Planetenradtragers befindet.

® Nadellager mit Vaseline bestreichen.

e Auf die Einbaurichtung achten — Schwarze Seite weist nach
vorne.

d. Wahrend der Kupplungskorb der Vorwértskupplung im Uhrzei-
gersinn gedreht wird, den vorderen Planetenradtrager auf den
Kupplungskorb der Vorwértskupplung montieren.

® Sicherstellen, daB der Teil A des vorderen Planetenradtragers
ungefahr 2 mm iiber den Teil B der Vorwartskuppiung vor-
steht.

e. Sicherstellen, daB Lagerringe an der Vorder- und Riickseite der
Kupplungsgruppe montiert sind.

® Lagerringe mit Vaseline bestreichen.

® Krallen der Lagerringe fest in die dafiir vorgesehenen Off-
nungen der Kupplungsgruppe einsetzen.
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ZUSAMMENBAU

SAT973A

@ gy
(~=gAT987A

Zusammenbau (Forts.)
f. Getriebegehduse in senkrechter Lage stellen.

9. Kupplungsgruppe ins Getriebegehiuse einbauen.

4. Bremsband und Bremsband-Anker einbauen.
a. Bremsband-Anker am Bremsband montieren.
® Bremsband-Anker mit Vaseline bestreichen.

b. Bremsband um die AuBenfliche des Kupplungskorbs der

C.

Rickwértskupplung herum legen und den Bremsband-Anker in
das Kolbenschaft-Ende des Bandbremsenautomaten einfiihren.

Verankerungsschraube ins Getriebegehiuse eindrehen. An-
schlieBend die Verankerungsschraube nur so weit festziehen,
daB der Kupplungskorb der Rackwartskupplung (Kupplungs-
gruppe) nicht nach vorne kippt.
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Anlaufscheibe

=26

SATO989A

SAT992A

Zusammenbau (Forts.)

5.
L

6.

e T e ® X

d.
®

e.

Antriebswelle ins Getriebegehause einbauen.

Auf die Einbaurichtung achten — Mit O-Ring-Nut versehene
Seite weist nach vorne.

Flachdichtung auf das Getriebegehduse legen.

Olpumpe einbauen.

Nadellager an Olpumpe montieren.

Nadellager mit Vaseline bestreichen.

Gewihlte Anlaufscheibe an Olpumpe montieren.
Anlaufscheibe mit Vaseline bestreichen.

Dichtringe vorsichtig in die Nuten einsetzen und so in die
Vaseline driicken, daB sie dicht sitzen.

0-Ring an Olpumpe montieren.
O-Ring mit Vaseline bestreichen.

PaBfliche von Getriebegehduse und  Olpumpe mit Vaseline
bestreichen.
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SAT993A

Getriebegehduse

Ungefahr 1 mm

SAT994A

Y

Olpumpe

Einfuhrrichtung

SAT1148

SAT397C

SAT998A

Zusammenbau (Forts.)

f. Komplette Olpumpe einbauen.
® Zwei Wandlergehduse-Anbauschrauben als Fiihrung in die
Schraubenbohrungen der Olpumpe einfiihren.

® GemaB Darstellung im links nebenstehenden Bild die Olpum-
pe in der vorgeschriebenen Lage ins Getriebegehduse ein-
bauen.

8. O-Ring an der Antriebswelle montieren.
® O-Ringe mit ATF netzen.

9. Wandlergehause anbauen.

a. Vorgeschriebenes Dichtmittel (Original-Nissan-Teil: KP610-
00250 oder gleichwertiges) am AuBenumfang der Schrauben-
bohrungen des Wandlergehéauses auftragen.

® Nicht zu viel Dichtmittel auftragen.

c. Vorgeschriebenes Dichtmittel (Original-Nissan-Teil: KP610-
00250 oder gleichwertiges) auf die Sitzflichen der Schrauben
auftragen, die den Vorderteil des Wandlergehaduses befestigen.
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SAT115B

SATOO04B

Zusammenbau (Forts.)

d. Wandlergehause am Getriebegehause anbauen.

10. Bremsband einstellen.

a. Verankerungsschraube mit dem vorgeschriebenen Anzugs-
drehmoment festziehen.

Verankerungsschraube:
[3): 4 bis 6 N-m (0,4 bis 0,6 kg-m) )

b. Verankerungsschraube um zweieinhalb Umdrehungen zurick-
drehen.

c. Wahrend der Verankerungsstift festgehalten wird, die Siche-
rungsmutter festziehen.

11. AnschiuBkabelstrang einbauen.

a. O-Ring am AnschluBkabelstrang anbringen.

® O-Ring mit Vaseline bestreichen.

b. Kabelstrang-Stopfen zusammendriicken und AnschluBkabel-
strang ins Getriebegehiuse einbauen.

12. Steuerventilgehiuse einbauen.

a. Rickstellfedern der Druckspeicher-Kolben B, C und D einbauen.

Unbelastete Hohe der Riickstellfedern: MaReinheit: mm

Druckspeicher 8 c D
Gegenstand
Unbelastete Héhe 66 45 58
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Zusammenbau (Forts.)

b. Handsteuerventil ins Steuerventilgehause einbauen.
® Handsteuerventil mit ATF netzen.

c. Steuerventilgehduse am Getriebegehiuse anbauen. Die Ma-
gnetventil-Steckverbinder der oberen Ventilgehduse-Halfte an-
schlieBen.

d. Steckverbinder-Halteklammer einbauen.

e. Steuerventilgehause am Getriebegehause anbauen.
f.  Rohrhalteklammer anbringen und Schrauben (A) und (B) fest-

Ziehen.
® Sicherstellen, daB der AnschluBkabelstrang nicht einge-
t Vorne klemmt [st.
Rohrhalteklammer
Schrauben Linge Bmm,
® 33 mm
45 mm

g. O-Ring am Qlsieb montieren.
® O-Ring mit Vaseline bestreichen.
h. Olsieb am Steuerventil anbauen.

LM 5
'?T
7 45 (G-

=

SAT2218
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1 saTo098

Steckverbinder

SATO0138

Zusammenbau (Forts.)
i.  AnschluBkabelstrang mit Halteklammern befestigen.

j. Steckverbinder zum Uberbriickungs-Magnetventil und zu den
ATF-Temperatursensoren 1 und 2 einbauen.

13. Olwanne anbauen.
a. Magnet an Olwanne befestigen.

b. Olwannen-Flachdichtung aufs Getriebegehéuse legen.
c. Olwanne und Konsole ans Getriebegehause anbauen.

e Die vier Schrauben iiber Kreuz festziehen, damit sich die
Flachdichtung nicht aus ihrer Lage verschiebt.

14. Sperrschalter einbauen.

Sicherstellen, daB die Handsteuerventil-Welle im Wahlbereich **1*
steht.

b. Sperrschalter vorlaufig an der Handsteuerventil-Welle anbringen.
¢. Handsteuerventil-Welle in "N’ bringen.
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ZUSAMMENBAU

SAT0158
Kerbe des YKerbe der
Drehmoment- )\Olpumpe

wandlers

\\\»@;M

Richtlineal

\ > Abstand A" <
KOS ek
‘? 4

0 \

Scale

////\H/SIATO‘WB

Zusammenbau (Forts.)

d. Schrauben festziehen, wahrend ein Stift von 4,0 mm ¢ senk-
recht in die PaBlocher des Sperrschalters und der Hand-
steuerventil-Welle eingeflhrt wird.

15. Drehmomentwandler einbauen.

a. ATF in den Drehmomentwandler einfllien.

® Fir einen neuen Drehmomentwandler sind ungefahr 2 Liter
ATF erforderlich.

® Wird der alte Drehmomentwandler wiederverwendet, die glei-
che Menge ATF nachfiillen, die abgelassen wurde.

b. Drehmomentwandler durch Ausfluchten der Kerben und der
Olpumpe einbauen.

c. Abstand A messen, um sicherzugehen, daB sich der Drehmo-
mentwandler in der richtigen Stellung befindet.
Abstand “A":

26,0 mm oder mehr
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Allgemeine Spezifikationen

Motor VG30E
Typ des Automatikgetriebes RE4RO1A
:’r)i'g:::;mssel-Nr. des Automatikge- 45X24
Drehmoment bei Festbremsdreh- .
zahi 20:1
Ubersetzungsverhdltnisse
1. Gang 3,027
2. Gang 1,619
3. Gang 1,000
Overdrive 0,694
Fliickwartsgang 2,272

EmpfoHlene Flissigkeit

Flussigkeit for Automatikge-
triebe der Sorte DEXRON™

Olfilimenge 2

8,5

2
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen
FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT WAHREND DER SCHALTVORGANGE

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
Regelklappen-Stellung
D, - D, D, — D, D, - D, D, —» D, D, - D, D, » D, 1, = 1,
Vollgas 50 bis 54 93 bis 101 150 bis 160 145 bis 155 86 bis 94 38 bis 42 38 bis 42
Halbgas 30 bis 34 59 bis 67 97 bis 107 59 bis 69 32 bis 40 10 bis 14 38 bis 42
FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT BEI
BETATIGUNG UND FREIGABE DER
UBERBRUCKUNG
Overdrive- | Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
Regelklappen- Schalter -
Stellung [Geschalteter | Uberbrickung | Uberbriickung
Wahlbereich] “EIN" “AUS"
EIN 150 bis 160 | 145 bis 155
D,
Voligas
AUS 93 bis 101 86 bis 94
(D,]
EIN 97 bis 107 83 bis 9
(D]
Halbgas
/ng? 76 bis 84 71 bis 79
FESTBREMSDREHZAHL
Motor VG30E 2.260 bis 2.510/min
LEITUNGSDRUCK
Leitungsdruck kPa (bar, kg/cm?)
Motordrehzahl - -
1/min Wahlbere|c1he D, 2 und Wahibereich R
432 bis 471 667 bis 706
"ee"zz“r:f'eh (4,32 bis 4,71, (6,67 bis 7,06,
4.4 bis 4,8) 6,8 bis 7,2)
883 bis 961 1.393 bis 1.471
Festb dreh- .
e (8,83 bis 9,61, (13.93 bis 14,71,
9,0 bis 9,8) 14,2 bis 15,0)



TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

RUCKSTELLFEDER
MaBeinheit: mm
T Gegenstand Tei Unbelastete AuBendurch-
. . eile-Nr. .
Teilbezeichnung Hoéhe messer
Feder fir Drehmomentwandler-Sicherheitsventil 31742-41X23 38,0 9,0
Feder fur Druckregelungsventil 31742-41X24 44,02 14,0
Feder fiir Druckdnderungsventil 31742-41X19 31,95 6,8
Feder fir Druckspeicher-Steuerventil — — —
Feder fiir Schaltventil D 31762-41X00 26,5 6,0
Feder fiir Foigeventil fur 4.-2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
Obere
Ventil- Feder fur Schaltventil B 31762-41X01 25,0 7.0
a‘;‘ff“se' Feder fiir Relaisventi! fiir 4.-2. Gang 31756-41X00 29.1 6.95
e
Feder flr Schaltventil A 31762-41X01 25,0 7,0
Steuer-
ventil Feder fiir Freilaufkupplungs-Steuerventil 31762-41X03 23,6 7,0
Feder fir Freilaufkupplungs-Reduzierventil 31742-41x20 32,5 7,0
Feder flir Schaltventil 8 31762-41X04 51,0 5,65
Vorsteuerventil-Feder 31742-41X13 25,7 9,1
Feder fir Uberbriickungs-Steuerventil 31742-41X22 18,5 13,0
Feder fur.|Druckspe|cher-Ko|ben zum Druckénde- 31742-41X15 305 9.8
Untere rungsventi
Ventil- Feder fiir Reduzierventil fir 1. Gang 31756-41X05 25,4 6,75
gehduse-
Halfte Feder fiir Synchronisierventil fir 3.-2. Gang 31742-41X08 20,55 6,75
Feder flir Servofiiliventil 31742-41X06 23,0 6,7
Ruckwaértskupplung 16 Stck. 31505-41X02 19,69 11,6
Direktkupplung 16 Stck. 31505-21X03 22,06 11,6
Vorwaértskupplung
(Freilaufkupplung) 20 Stck. 31505-41X01 35,77 97
Last- und Riickwarts-
bremse 18 Stck. 31521-21X00 23,7 11,6
Feder A 31605-41X05 456 34,3
Bandbremsenauto-
maten Feder B 31605-41X00 53,8 40,3
Feder C 31605-41X01 29,0 27,6
Druckspeicher A 31605-41X02 43,0 —
Druckspeicher Druckspeicher 8 31605-41X10 66.0 —
Druckspeicher C 31605-41X09 45,0 —
Druckspeicher D 31605-41X06 58,4 _
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

O-RINGE FUR DRUCKSPEICHER

Vorwértskupplung

Durchmesser mm Anzahl der Reibscheiben 7
Druckspeicher
P A B8 c D Anzahl der Stahllamellen 7
Ende mit kleinem Dicke der Reibscheiben
Durchmesser 29 32 45 2 mm
i Sollwert 1,90 bis 2,05
el B BT B
VerschieiB-Grenzwert 1,80
Spiel mm
KUPPLUNGEN UND BREMSEN Sollwert 0,45 bis 0,85
] Zulassiger Grenzwert 2,25
Rickwaértskupplung :
Dicke Teil-Nr.
Anzahl der Reibscheiben 2 mm
Anzahl der Stahllameilen 2 4,0 31537-41X07
. . 4,2 31537-41X08
Dicke der Reibscheiben Dicke der Halteringe 4.4 31537-41X09
mm 4,6 31537-41X10
. 48 31537-41X11
Sollwert 1,90 bis 2,05 5.0 31537-41X12
VerschleiB-Grenzwert 1,80 52 31537-41X13
Spiel mm Freilaufkupplung
Sollwert 0,5 bis 0.8 Anzahl der Reibscheiben 5
Zulassiger Grenzwert 1,2 Anzahl der Stahllamellen 3
Dicke . Dicke der Reibscheiben
mm Teil-Nr. mm
4,6 31537-21X00 Sollwert 1,90 bis 2,05
48 31537-21X01 :
Dicke der Halteringe 5.0 31537-21X02 VerschleiB-Grenzwert 1,80
5,2 31537-21X03 Spiel mm
5,4 31537-21X04
56 31567-21X13 Sollwert 1,0 bis 1,4
5.8 31567-21X14 Zuléssiger Grenzwert 2,0
Direktkupplung Dicke .
Anzahl der Reibscheiben 5 mm :
Anzahl der Stahilamelien 5 4,0 31537-41X79
- - - Dicke der Haiteri 42 31537-41X80
Dicke der Reibscheiben icke der Halteringe 44 31537-41X81
mm 46 31637-41X82
. 48 31537-41X83
Sollwer )
wert 1,52 bis 1,67 5,0 31637-41X84
VerschleiB-Grenzwert 1,40 5,2 31637-41X20
Spiel mm
Sollwert 1,8 bis 2,2
Zuldssiger Grenzwert 2,8
Dicke .
mm Teil-Nr.
34 31537-41X71
3,6 31537-41X61
Dicke der Halteringe 3.8 31537-41X62
4,0 31537-41X63
4,2 31537-41X64
4,4 31537-41X65
4,6 31537-41X66
4,8 31537-41X67
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

lﬁst— und Rijckwértsbremsej

KORBS

AXIALSPIEL DES RUCKWARTSKUPPLUNGS-

OLPUMPE UND LAST-FREILAUFKUPPLUNG

Schlag

Anzahl der Reibscheiben 6
Anzahl der Stahllamellen 6 Axialspiel des
Riickwértskupplungs-Korbs 0,55 bis 0,80 mm
Dicke der Reibscheiben T,
mm ”
Dicke .
Sollwert 1,90 bis 2,05 mm Teil-Nr.
VerschieiB-Grenzwert 1,80 B 0,7 31528-21X00
i Dicke der Olpumpen- 08 31528-21X01
Spiel mm
F Anlaufscheiben 11 31528-21X02
Sollwert 0,7 bis 1,1 1,3 31528-21X03
1,5 31528-21X04
Zulassiger Grenzwert 27 1,7 31528-21X05
. 1,9 31528-21X06
Dicke Teil-Nr.
mm
8,6 31667-41X03
Dicke der Halteringe 8,8 31667-41X04 AUSBAU UND EINBAU
9,0 31667-41X05
9,2 31667-41X06 . i
9.4 31667-41X09 Handsteuerventil-Gestdnge
9.6 31667-41X10 Anzahl der Zurlickdrehungen ;
|Endl>remsenautomaten fir Sicherungsmutter
A sdrehmoment fiir Ver- Anzugsdrehmoment fir Siche- 4,4 bis 59 N'-m
nzugsare 4 bis 6 rungsmutter (0,45 bis 0,60 kg-m)
ankerungsschraube .
(0,4 bis 0,6) ) N
N-m (kg-m) Abstand zwischen Endflache des
Anzahl der Zurickdrehun- Kupplungsgehéduses und Drehmo- 26,0 mm oder mehr
mentwandier
gen der Verankerungs- 2,5
schraube Grenzwert fir Mitnehmerblech-

0,5 mm

Olpumpen-Spiel

mm

Nockenring — Olpumpenge-
hduse

Sollwert 0,01 bis 0,024
Rotor, Rotorfliigel und Steuer-
kolben — Olpumpengehiuse
Soliwert 0,03 bis 0,044
Dichtring-Spiel mm
Sollwert 0,10 bis 0,25
Zuléssiger Grenzwert 0.25
GESAMT-AXIALSPIEL

Gesamt-Axialspiel “T,”

0,25 bis 0,556 mm

Dicke der Olpumpendeckel-
Lagerringe

Dicke Teil-Nr.

mm

0,8 31429-21X00
1,0 31420-21X01
12 31420-21X02
14 31429-21X03
16 31429-21X04
18 31429-21X05
2,0 31429-21X06
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AUTOMATIKGETRIEBE
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TECHNISCHE ANDERUNG:
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Vorbereitende Kontrolle
Schaltmuster (Normalbetriebsart: Overdrive EIN)

Hinaufschalt-Vorgang

Herunterschalt-Vorgang

8/8

7/8

—4
6/8
5/8
rickung

4/8

3/8

4 ——= 4 Uberbriickung

Regelklappendftnung

2/8

1/8

0/8

100 110 120 1?0 1?0 1?0 1?0
1 1 1

170 180 190 2?0
L 1 i

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

SAT361G

Schaltmuster (POWER-Betriebsart: Overdrive EIN)

8/8

Hinaufschalt-Vorgang

Herunterschalt-Vorgang

Ubergasbereich

7/8

6/8

5/8

4/8

3/8

Regelklappensfinung

2/8

1/8

0/8

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h

SAT362G
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RE4R01A

STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Schaltbild fiir die gezielte Schnellkontrolle

= = ¥ = = = = =
= = x = = = c = =
o 2 < o 2
13 pDn - o Z «c
' Z [72] = = w w
x 3 1] - z (7] =
8= o zd u w @ 3
= Qe Sk c bt =
2g[0] S&[¢] 22 5 5 g alme
= (7] xu ou z z W S, a
B (0] = SE 2 e o} S & Qilo
X zY <w o w < < e <
o =1 a2z Tz = = Z (0]
= E m oo wo 5 5 = e
mmvu 1lyd394d3n3Ls 3 €3 o3 b = z u =
s _ “QOSVY | 4 ; z 5 S ]
O Z 7] @ % oz
ob = o1
o 0 ]
Lx el NO {440
a HALTVHOS
= -3AIHAHINO
o
o
>
3 @
g - 2
£ T 8 9 ¢ 7€ 12 ze sg 9g vZ 2 6 a
g o
.m [ S A __._I._
[ p ot
c 1yH3OHINALS-IV ®3
< +—1¢ Y 2
¥ ] lL._
=z v 21 01 11 S1 91 A g2 0S 62 §2 € 2 1 02 61 92 P4
w ¥
=
] 1 y'y
Eo
£ ] i
02 SR
o5 — — L [o}
w [~ o« ' ' @D
-7, |_| 19} eyosine|12a7) (1oneyossEB|0A) g 2 T
S 1 o 1 s
g [ S ﬁmazmamz_m
@ = & & dp o op &
Ayw3ouanaus [ — — T =
-g'9'03 T ————=—==------ = N w o
— H3LTVHOS-NIddVINT1IDIY i u = ]
L JIa | B < T
311VHOSHYAIS
a HOSN3S z
Z = ayonapyepon -
< -NIddVINT13DIH HHONSIITERONY UV
m HOLSISNVHLISONNLSITT @ %u 7
[a]
E
ONNYIHOIS _N_ _N_ Q w m
O 11
N3SSVINV J8po NI3 [ I3idlsApuUNZ Uy 0 LNV[IIM0d]

H3LTVHOSANNZ

r\d.qd)u

IMNdSANNZ

3iH3Lliva

NISSVINV J8po NI3
H3LTVHOSANNZ

SAT178G

H31TVHOSNILHVYSa31d13a

-y

AT-3



STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE

Schaltplan
ZUNDSPULE A/T-STEUERGERAT
o 1563514133152/ 31 150129)
) . % L ZUNDSCHALTER ST oTBI716 %g-ﬁl]
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N "e e RS e
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TTETIT T Ty
NN
w/B WB— i a¥>»r oore J0%o o, »Forzx
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Motorsteuerung)
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B 1
tllr— 8
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w
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u
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I
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE
Schaitplan (Forts.)

A.S.C.D.-STEUERGERAT

i Aeaaaan
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Aligemeine Spezifikationen

VG30DE
RE4R01A

Motor

Typ des Automatikgetriebes

Typschiussel-Nr. des Automatik- 45X24, 45%63

getriebes

Drehmomentverhéitnis bei Fest- 201

bremsdrehzaht

Ubersetzungsverhéltnisse
1. Gang 3,027
2. Gang 1,619
3. Gang 1,000
Overdrive 0,694
Riickwértsgang 2,272

Flussigkeit flr
Automatikgetriebe der
Sorte DEXRON™

Olfiilimenge 4 8,5

Empfohiene Flissigkeit

Spezifikationen und Einstellungen
FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT WAHREND DER SCHALTVORGANGE

Regelklappen- Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
stellung D, - D, D, » D, D, - D, D, - D, D, — D, D, - D, 1, - 1,
Volligas 46 bis 50 90 bis 98 150 bis 160 145 bis 155 85 bis 93 38 bis 42 38 bis 42
Halbgas 30 bis 34 59 bis 67 103 bis 111 59 bis 69 28 bis 34 10 bis 14 38 bis 42
FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT BEI LEITUNGSDRUCK
BETATIGUNG UND FREIGABE DER Leitungadruck kPa (bar, kgfem?)
, kg/cm
UBERBRUCKUNG Motordremsat 9 9
Z Waihlbereiche
Overdrive- | Fahrzeuggeschwindigkeit km/h D, 2 und 1 Wahlbereich R
Regelklappen- Schalter - -
stellung [Geschalteter | Uberbriickung | Uberbriickung 432 bis 471 706 bis 745
Wahlbereich] “EIN" Leerlautdrehzahl| (4,32 bis 4,71, (7,06 bis 7,45,
4,4 bis 4,8) 7.2 bis 7,6)
EIN R .
(D] 151 bis 159 146 bis 154 883 bis 961 1.393 bis 1.471
Vollgas Festbremsdrehzahl (8,83 bis 9,61, (13,93 bis 14,71,
:[ASJ? 90 bis 98 85 bis 93 9,0 bis 9,8) 14,2 bis 15,0)
3
F[;N] 103 bis 111 82 bis 90
Halbgas h
AUS
76 bis 84 71 bis 79
[D4] '
FESTBREMSDREHZAHL
Motor VG30E 2.260 bis 2.510/min
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

MagBeinheit: mm

) Gegenstand Teil-Nr. Unbelastete Hohe AuBendurch-
Teitbezeichnung messer
Feder fir Drehmomentwandler-Sicherheitsventil 31742-41X23 38,0 9,0
Feder fiir Druckregelungsventil 31742-41X24 44,02 14,0
Feder tir Druckdnderungsventil 31742-41X19 31,95 6,8
° Feder fiir Druckspeicher-Steuerventil —_ — —
§ Feder fiir Schaltventil D 31762-41X00 26,5 6,0
3 Feder fir Folgeventil fiir 4.-2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
=3
% Feder fiir Schaltventi! B 31762-41X01 25,0 7,0
= |Feder fir Relaisventil fir 4.-2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
[~
g Feder fiir Schaltventil A 31762-41X01 25,0 7.0
[
Steuer- § Feder fiir Freilaufkupplungs-Steuerventil 31762-41X03 23,6 70
ventil Feder fiir Freitautkupplungs-Reduzierventil 31742-41X20 32,5 7.0
Feder fir Schaltventil S 31762-41X04 51,0 5,65
Vorsteuerventil-Feder 31742-41X13 25,7 9,1
Feder fir Uberbriickungs-Steuerventil 31742-41X22 18,5 13,0
d) - . o s _
9 Fede'r fiir Druckspeicher-Kolben zum Druckédnderungs 31742-27X70 31.1 98
® ventil
3
.‘—;’ Feder fir Reduzierventil fir 1. Gang 31756-41X05 25,4 6,75
[~
(0]
3 o Feder tiir Synchronisierventil fiir 3.-2. Gang 31742-41X08 20,55 6,75
g &
5 ’;“r_-’ Feder fur Servofiliventil 31742-41X06 23,0 6,7
- Artskupp-
Ruckwartskupp 16St.|  31505-41X02 19,69 116
lung
Direktkupplung 16 St. 31505-21X03 22,06 11,6
Vorwadrtskupp-
lung (Freilauf- 20 St. 31505-41X01 35,77 8,7
kupplung)
Last- und Riick-
wirtsbremse 18 St. 31521-21X00 23,7 11,6
Feder A 31605-41X05 45,6 34,3
Bandbremsen-
automat Feder B 31605-41X00 53,8 403
Feder C 31605-41X01 29,0 27,6
Druckspeicher A 31605-41X02 43,0 —
Druckspeicher B 31605-41X10 66,0 —
Druckspeicher
Druckspeicher C 31605-41X09 45,0 —_
Druckspeicher D 31605-41X06 58,4 —_
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

O-RINGE FUR DRUCKSPEICHER

Durchmesser mm | Vorwirtskupplung ]
Druckspeicher
A B (o} D Anzahl der Reibscheiben 7
Ende mit kieinem Durch- 29 32 45 29 Anzahl der Stahllamellen 7
messer Dicke der Reibscheiben
Ende mit groBem Durch- 45 50 50 45 mm
messer Sollwert 1,80 bis 2,05
S ...31673 21X00, 31526 41X03, 31672 21X00, 31673 21X00 .
L ...31672 21X00, 31526 41X02, 31672 21X00, 31672 21X00 VerschleiB-Grenzwert 1.80
Spiel mm
KUPPLUNGEN UND BREMSEN
Sotlwert 0,45 bis 0,85
I Rickwértskupplung | Zulassiger Grenzwert 2,25
Anzahl der Reibscheiben 2 Dicke .
Teil-Nr.
Anzahl der Stahllamellen 2 mm
Dicke der Reibscheiben 4,0 31537-41X07
mm Dicke der Halterl 4,2 31537-41X08
_ icke der Halteringe 4,4 31537-41X09
Sollwert 1,90 bis 2,05 46 31537-41X10
VerschleiB-Grenzwert 1,80 48 315637-41X11
Soiel 5,0 31537-41X12
pie mm 5,2 31537-41X13
Sollwert 0,5 bis 0,8 Freilaufkupplung
Zulassiger Grenzwert 1.2 Anzahl der Reibscheibsn 5
D::.e Teil-Nr. Anzahl der Stahllamelien 3
Dick i i
46 31537-42X01 cke der Re bschelbenmm
) ) 4,8 31537-42X02
Dicke der Halteringe 5,0 31537-42X03 Sollwert 1,90 bis 2,05
52 31537-42X04 .
' VerschleiB-Gren rt 1,80
5.4 31537-42X05 rechier> Brenzwe
5,6 31567-42X06 Spiel mm
58 31567-42X07 Sollwert 1,0 bis 1,4
| Direktkupplung | Zuldssiger Grenzwert 2,0
Anzah! der Reibscheiben 5 .
Dicke Teil-Nr
Anzahl der Stahllamellen 5 mm ’
Dicke der Reibscheiben 4,0 31537-41X79
mm b 4,2 31537-41X80
icke der Halteringe 44 31537-41X81
Sollwert 1,52 bis 1,67 46 31537-41X82
VerschieiB-Grenzwert 1,40 48 31537-41X83
Soiel mm 5,0 31537-41X84
P 52 31537-41X20
Sollwart 1,8 bis 2,2
Zulassiger Grenzwert 2,8
Dicke Teil-Nr.
mm
34 31537-41X71
3.6 31537-41X61
Dicke der Halteringe 38 31537-41X62
4,0 31537-41X63
4,2 31537-41X64
4,4 31537-41X65
4,6 31537-41X66
48 31537-41X67
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

Schitissel-Nr. 45X24 45X63
Fast- und Riickwértsbremse
Anzahl der Reibscheiben 6
Anzahl der Stahllamellen 6
Dicke der Reibscheiben mm
Soltwert 1,90 bis 2,056
VerschleiB-Grenzwert 1,80
Spiel mm
Sollwert 0,7 bis 1,1
Zulassiger Grenzwert 2,3
Dicke mm Teil-Nr. Dicke mm Teil-Nr.
8,6 31667-41X03 9,0 31667-41X05
) ) 8,8 31667-41X04 9,2 31667-41X06
Dicke der Halteringe 9,0 31667-41X05 9,4 31667-41X09
9,2 31667-41X06 9,6 31667-41X10
9,4 31667-41X09 9.8 31667-41X18
9,6 31667-41X10 10,0 31667-41X19
Anzugsdrehmoment fiir Veran-
kerungsschraube 4 bis 6 (0,4 bis 0,6)
N‘m (kg-m)
Anzahl der Zuriickdrehungen der
25
Verankerungsschraube
OLPUMPE UND LAST-FREILAUFKUPPLUNG AXIALSPIEL DES RUCKWARTSKUPPLUNGS-
KORB
Olpumpen-Spiel mm ORBS
Nockenring — Olpumpenge- Axialspiel des Riick-
héuse wartskupplungs-Korbs 0,55 bis 0,90 mm
n
Sollwert 0,01 bis 0,024 2
Dicke .
Rotor, Rotorfliigel und Steuer- mm Teil-Nr.
kolben — Olpumpengehéduse
) 0,7 31528-21X00
Sollwert 0,03 bis 0,044 Dicke der Olpumpen- 0'9 31528-21X01
Dichtring-Spiel mm Anlaufscheiben 1.1 31528-21X02
1,3 31528-21X03
Sollwert 0,10 bis 0,25 1,5 31528-21X04
Zuldssiger Grenzwert 0,25 17 315628-21X05
1,9 31528-21X06
E T-AXI L
GESAMT-AXIALSPIE AUSBAU UND EINBAU
Gesamt-Axialspiel T, 0,25 bis 0,55 mm Handsteuerventil-Gesténge
Dicke . .
Teil-Nr. Anzahl der Zuriickdrehungen
mm . 1
fiir Sicherungsmutter
08 31429-21X00 N
. 10 31429-21X01 Anzugsdrehmoment fiir
Dick der Olpumpen- ’ Sicherungsmutter 4,4 bis 5,9 (0,45 bis 0,60)
deckel-Lagerring 1.2 31420-21X02 N-m (kg-m)
1,4 31429-21X03
1,6 31429-21X04 Abstand zwischen Endfldche des
1.8 31429-21X05 Kupplungsgehéduses und 26,0 oder mehr
2,0 31429-21X06 Drehmomentwandler mm
Grenzwert fir Mitnehmerblech-
0.5
Schlag mm
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STORUNGSSUCHE UND DIAGNOSE
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Allgemeine Spezifikationen

Ausfilhrung

Motor VG30E

Terrano (4WD)

Typ des Automatikgetriebes RE4RO1A
;)i(:ts);:Iﬁssel—Nr. des Automatikge- 45X63 45X24
Drehmoment bei Festbremsdreh- 201
zahl !
Ubersetzungsverhéltnisse
1. Gang 3,027 3,027
2. Gang 1,619 1,619
3. Gang 1,000 1,000
Overdrive 0,694 0,694
Riickwartsgang 2,272 2,272

Empfohlene Flissigkeit

Original-Nissan-ATF oder
gleichwertige Fliissigkeit
der Sorte DEXRON™ I

Oifillmenge t

8,5

Spezifikationen und Einstellungen

FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT WAHREND DER SCHALTVORGANGE

Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
Regelklappenstellung
D, - D, D, - Dg D; = D, D, — Ds D, — D, D, -» Dy 1~ 1
Voligas 46 bis 50 90 bis 98 150 bis 160 145 bis 155 86 bis 94 38 bis 42 38 bis 42
Halbgas 30 bis 34 58 bis 66 103 bis 111 60 bis 70 28 bis 34 10 bis 14 38 bis 42
FAHRZEUGGESCHWINDIGKEIT BEI FESTBREMSDREHZAHL
?ETATIGPNG UND FREIGABE DER Motor Festbremsdrehzahl 1/min
UBERBRUCKUNG VG30E 2.300 bis 2.500
Overdrive- | Fahrzeuggeschwindigkeit km/h
Regelklappen- Schalter -
stellung [Geschalteter Uberbriickung | Uberbrickung LEITUNGSDRUCK
A i “EIN” “AUS™
Wahibereich] Leitungsdruck kPa (bar, kg/cm?)
EIN . . Motordrehzahl - -
(0] 151 bis 159 146 bis 154 1/min Wahlberelc1he D, 2 und Wihlbereich R
Vollgas
AUS \ . . .
D 90 bis 98 86 bis 94 Leerlauf- 422 bis 461 667 bis 706
(O] o (4,22 bis 4,61, (6,67 bis 7,06,
EIN \ . 4,3 bis 4,7) 6,8 bis 7,2)
(D] 103 bis 111 83 bis 91
4 1.020 bis 1.098 1.422 bis 1.500
Halbgas -
? AUS 76 bis 84 1 bis 70 Zf:;t;:ahr;’s (10,20 bis 10,98, (14,22 bis 15,00,
(D] 'S s 10,4 bis 11.2) 14,5 bis 15,3)
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

RUCKSTELLFEDER
MaBeinheit: mm
Gegenstand
Teile
Teil-Nr. Unbelastete Hohe AuBendurchmesser
Feqer fur. Drehmomentwandler-Sicher- 31742-41X23 38,0 9.0
heitsventil
Feder fiir Druckregelungsventil 31742-41X24 44,02 14,0
Feder fiir Druckdnderungsventil 31742-41X19 31,95 6,8
Feder fur Druckspeicher-Steuerventil — — —
Feder fiir Schaltventil D 31762-41X00 26,5 6,0
Feder fiir Folgeventil fiir 4.-2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
Feder fiir Schaltventil B 31762-41X01 25,0 7,0
Obere Ventilge-
hiuse-Hilfte Feder flir Relaisventil fir 4.-2. Gang 31756-41X00 29,1 6,95
Feder fir Schaltventil A 31762-41X01 25,0 7,0
Steuer- Eeder fur Freilaufkupplungs-Steuerven- 31762-41X03 236 7.0
ventil til
Fede?r fur Freilaufkupplungs-Reduzier- 31742-41X20 325 7.0
ventil
Feder fir Schaltventil S 31762-41X04 51,0 5,65
Vorsteuerventil-Feder 31742-41X13 257 9,1
Feder fir Uberbriickungs-Steuerventil 31742-41X22 18,5 13,0
Federnfur Druckspelgher-KoIben zum 31742-27X70 314 9,8
Druckénderungsventil
Untere Ventil- | reder fiir Reduzierventil fiir 1. Gang 31756-41X05 25,4 6,75
gehéduse- ~ — —
Hélfte Feder tir Synchronisierventil far 3.-2. 31742-41X08 20.55 6.75
Gang
Feder fur Servotfuliventil 31742-41X06 23,0 6,7
Rickwartskupplung 16 Stk. 31505-41X02 19,69 11,6
Direktkupplung 16 Stk. 31505-21X03 22,06 11,6
Vorwartskupplung 20 Stk. 31505-41X01 35,77 9,7
(Freilaufkupplung)
Last- und Riickwdrts- 18 Stk. 31521-21X00 23,7 11,6
bremse
Feder A 31605-41X05 45,6 34,3
Bandbremsen- Feder B 31605-41X00 53.8 40,3
automaten
Feder C 31605-41X01 29,0 27,6
Druckspeicher A 31605-41X02 43,0 —
Druckspeicher B 31605-41X10 66,0 —
Druckspeicher
Druckspeicher C 31605-41X09 45,0 —_
Druckspeicher D 31605-41X06 58,4 —
O-RING FUR DRUCKSPEICHER
Durchmesser mm
Druckspeicher
A B C D
Ende mit kleinem Durch- 29 32 45 29
messer
Ende mit groBem Durch- 45 50 50 45
messer
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

KUPPLUNGEN UND BREMSEN

| 4, FreilaufkupplungJ

AT-8

[ 1. Ruckwartskupplung | Typschliissel-Nr. 45X24 45%63
Typschilissel-Nr. 4563 45x24 Anzahi der Reibscheiben 3
Anzah! der Reibscheiben 2
Anzahl der Stahllameillen 5
Anzahi der Stahllamellen 2
N Sollwert 1,90 bis 2,05
Dicke der Reib- | Soliwert 1,90 bis 2,05 Dicke der Reib-
scheiben Verschleif- 18 scheiben mm | VerschleiB- 1,80
mm | Grenzwert 80 Grenzwert
Sollwert 0,5 bis 0,8 Sollwert 1,0 bis 1,4
Spiel — .
mm | Zuléssiger 12 Spiel mm | Zulassiger 20
Grenzwert Grenzwert !
Dicke mm___ Tell-Nr. Dicke mm  Teil-Nr.
4.6 31537-42X01
o pe
. ; 5,0 31537-42X03 ’ ]
Dicke der Halteringe 5,2 31537-42X04 Dicke der Halteringe :'g glgg;:i‘:ig;
54 31537-42X05 48 31537-41X83
56 31537-42X06 5.0 31537-41X84
58 31537-42X07 52 31537-41X20
(24 Direktkupplung I :
Typschlussel-Nr. 45X63 45%24 [ 5 Last- und Rickwartsbremse
Anzahl der Reibscheiben 5 Typschitssel-Nr. 45X24 45X63
Anzahl der Stahllamellen 5 Anzah! der Reibscheiben 6
Dicke der Reib- | Sollwert 1,52 bis 1,67 Anzahl der Stahliamellen 6
scheiben iB-
i verschlei 1,40 Sollwert 1,90 bis 2,05
Grenzwert Dicke der Reib- .
i Sollwert 1,8 bis 2,2 scheiben mm | VerschieiB- 1.60
Spiel Zovase] Grenzwert '
ulassiger
m
m Grenzwert 28 Sollwert 0,7 bis 1,1
Dicke mm Teil-Nr. Spiel mm | Zuidssiger 23
3,4 31537-41X71 Grenzwert '
38 31537-41X61 Dicke mm Teil-Nr.
38 31537-41X62
Dicke der Halteringe 40  31537-41X63 86  31667-41X18
4,2 31537-41X64 . . 8,8 31667-41X19
44 31537-41X65 Dicke der Halteringe 9.0 31667-41X05
4,6 31537-41X66 9,2 31667-41X06
48 31537-41X67 9.4 31667-41X09
9,6 31667-41X10
rs' Vorwartskupp|ungJ 6. BandbremsenautomatenJ
Typschliissel-Nr. 45X63 45X24
Anzahl Reibschei Anzugsdrehmoment fiir Veran-
nzahl der Reibscheiben 7 kerungsschraube 4 bis 6 (0,4 bis 0,6)
Anzahl der Stahllamellen 7 N-m (kg-m)
Dicke der Reib- | Soliwert 1,90 bis 2,05 Anzahl der Zuriickdrehungen der 05
scheiben VerschleiB- 1.80 Verankerungsschraube '
mm | Grenzwert !
Sollwert 0,45 bis 0,85
Spiel Zorass)
mm | Zuléssiger 225
Grenzwert
Dicke mm Teil-Nr.
4,0 31537-41X07
4,2 31537-41X08
Dicke der Halteringe 4,4 31537-41X09
46 31537-41X10
4.8 31537-41X11
5,0 31537-41X12
5,2 31537-41X13



TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

OLPUMPE UND LAST-FREILAUFKUPPLUNG

Spezifikationen und Einstellungen (Forts.)

Olpumpen-Spiel mm
Nockenring — Olpumpenge-
héuse
Sollwert 0,01 bis 0,024
Rotor, Rotorfliigel und Steuer-
kolben — Olpumpengehiuse
Sollwert 0,03 bis 0,044
Dichtring-Spiel mm
Sollwert 0,10 bis 0,25
Zulassiger Grenzwert 0,25
GESAMT-AXIALSPIEL
?esﬂambena!spuel 0.25 bis 0,55 mm
Ty
Dicke Teil-Nr.
mm
0.8 31429-21X00
Dick der Olpumpen- 1,0 31429-21X01
deckel-Lagerring 1.2 31429-21X02
1,4 31429-21X03
1.6 31429-21X04
1,8 31429-21X05
2,0 31429-21X06
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AXIALSPIEL DES

RUCKWARTSKUPPLUNGS-KORBS

0,55 bis 0,90 mm

Teil-Nr.

Axialspiel des Riick-
wartskupplungs-
Korbs “T,"”
Dicke
mm
0,7
Dicke der Olpum- 0,9
pen-Anlaufscheiben 11
1,3
1,5
1,7
1,9

31528-21X00
31528-21X01
31528-21X02
31528-21X03
31528-21X04
31528-21X05
31528-21X06

AUSBAU UND EINBAU

Handsteuerventil-Gestange

Anzah! der Zuriickdrehung fiir
Sicherungsmutter

Mittelschaltung

Anzugsdrehmoment fir Siche-
rungsmutter
N-m (kg-m)

29 bis 39 (3,0 bis 4,0)

Abstand zwischen Kupplungsge-
hause-Ende und Drehmoment-
wandler

mm

26,0 oder mehr

Grenzwert fir Mitnehmerblech-
Schlag mm

0,5




